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cMit Hincdenburg
Nicht um Parteien geht es

und Syſteme, es geht um Deutſchlands

e Zukunft.Der Tag der großen Entſcheidung iſt gekommen,
der Tag, an dem wie nie zuvor das deutſche Volk über
ſein Schickſal die Beſtimmung zu treffen hat Morgen
geht es nicht um Parteienſieg oder niederlage wie
im Parlamentswahlkampf, nicht um Sturz und Halten
eines Syſtems, es geht um weit mehr, um die Ent

Hinclenburo mer siegen,
weil Deutfschland eben muß

Wenn Hindenburg Führer der ganzen deut Sieg für Deutſchland ſein wird. Und ich ſchließe da
ſchen Armee nicht erſt im Jahre 1916 geweſen wäre mit, daß ich ſage:
dann hätte vorausſichtlich die Geſchichte des deutſchen Hindenburg muß ſiegen, weil Deutſchland leben
Volkes ganz anders ausgeſehen, dann brauchten vor muß! h
ausſichtlich viele Dinge, die in den vergangenen Die Veranſtaltung im Sportpalaſt wurde durch eine
Jahren geſchehen ſind, nicht geſchehen zu ſein.“ ſpontane Kundgebung beſchloſſen die der Perſon desGBeifall.) eichskanglers galt und von dieſem mit den Worten

Letzte Mahnung des Kanzlers
Der er des Wäahlkampfes in Berlin iſt

s mit der großen Kundgebung erreicht worden
ie der Hindenburg- Ausſchuß für die Wiederwahl

des Reichspräſidenfen im Sporipalaſt veranſtältkete,

und bei der Reichskanzler Brüning, Graf
Weſtarp und Dr. Gereke ſprachen. Der

rieſige, 15 000 Menſchen faſſende Raum war über
füllt, und man hatte deshalb eine Paräallelver
ſammlung abhalten müſſen.

Der Reichskanzler Brüning führte in ſeiner Rede
u. a. aus

Wir ſtehen in einer Stunde von geſchicht
licher Bedeutung. Alles häkle dazu führen
müſſen, daß ſich die Parkeien, die einen Sinn für Ver
ankworkung beſitzen, für eine Zweidriktelmehrheit im
Reichstage zur parlamenkariſchen Erledigung der Frageder KReichspräſidentenwahl ne hälten.
Denn es iſt nicht zu verankworken, in dieſen Augen

lick das deutſche Volk in einen Kampf ohnegleichen,
in eine Jerreißung alles deſſen, was zuſammengeßört
in der Not des Vakerlandes, hineinzutreiben (Beifall).
So wäre es in dieſem Augenblick höchſter außen
politiſcher wirtſchaftlicher und ſinanzpolitiſcher Schwie
Ligkeiten notwendig geweſen, das deutſche Volk zu einer
Einheit zuſammenzuſchweißen und nach außen hin zu
dokumenkieren, daß das deutſche Volk in einer Schick
fall sſſt un de von größter Bedeutung endlich einmal
Rach außen hin beweiſen will daß es ſich zu einer
Hrohen Perſöntichkeit zuſammenfinden kann. Alles
us der Erkenntnis des gefahrvollen Augenblicks ver
ſucht worden, um zu dieſem Ergebnis zu kommen. Es
iſt unerhört wenn man wagt, die Dinge ſo darzuſtellen.
als ob der Herr Reichspräſident ein Parteikandidat ge
worden iſt, als ob irgend etwas unverſücht gelaſſen
worden wäre, um für den Herrn Reichspräſidenten eine
Einheitsfront auf breiteſter Baſis zu ſchaffen.

Am Anſchluß hieran kam der Reichskanzler auf die
hierhin zielenden Bemühungen in den bereits bekannten
Gedankengängen zu ſprechen. Er hob beſonders her
vor, daß die Verhandlungen, die mit den Rechts
Parteien geführt wurden, nicht ins Blinde hinein
gingen.

Heute ſpreche ich nichts Neues aus, wenn ich ſage,
daß in dieſen vierzehn Tagen der Verhandlungen es
ſich herausgeſtellt hät, daß die Rechtsparteien ſich nicht
einmal über irgendeinen Punkt des Regierungs
programms bzw. Beſetzung eines Miniſterſtuhles
t konnken. (Hört! Hört) Es iſt von großer Be
deukung, das immer und immer auszuſprechen, weil
im Lande mit einer Flut von Lügen und Verleumdungen
gegen die verehrungswürdige Geſtalt des Herrn Reichs
Präſidenten gerade in bezug auf dieſe Dinge gearbeitet
wird.

Uneinigkeit der Oppoſition.
Es gibt keine einheitliche Front auf derRechten, das Syſtem der n r noch

nie ſo ſtark geweſen, wie auf dieſer Seite in dieſen
Tagen.“ (Skürmiſcher Beifäll.)

Zu dem Argument, daß der Herr Reichspräſident
alle die Notverordnungen der vergangenen zwei Jahre
erlaſſen hat, ſagte der Kanzler „Wer wie ich es mit

erlebt hat, der iſt in der Lage, zu ſagen, wie ſchwer
es für ihn geweſen iſt, allen dieſen Opfern ſeine Zu
ſtimmüng zu geben. Aber wenn der Herr Reichs
präſident dieſen Weg nicht gegangen wäre, dann würde
er nicht das deutſche Volk in dieſen kritiſchſten Tagen
nach dem Ende des Krieges ſoweit geführt haben, auf
einen Weg, der zwei Jahre lang faſt jeden Tag hart
am Abgrund vorbeigegangen iſt, wo ein falſcher Schritt
das mühſam aufgerichtete Gebäude wieder hätte zum
Einſturz bringen können, auf einen Weg, der hart und
ſteinig iſt wie jeder, der in der Geſchichte zu einem Er
folg geführt hat, der hart und ſteinig ſein mußte, um
dahin zu kommen wohin wir alle kommen wollten Zu
einer außenpolitiſchen Sjtuation, die uns die Bahn
frei macht, zu einer endgültigen Gleichberechtigung des
deutſchen Volkes mit anderen Völkern. (Stürmiſcher

Beifall.)
Stabile Währung vder Jnflation?
Wenn hier der Reſchspräſident von der Oppoſition

wegen der Nofverordnungen angegriffen wird mit
dem Schlagwork- Kampf gegen das Syſtem. ſo wolle
man uns endlich einmal fagen, wie man ſich zu der
Frage ſtellk: „Skabile Währung oder Jnflation
Darauf hat man bis heuke noch keine klare Ankwort
gegeben. Wenn man alles, was man in dieſen Tagen
und in den vergangenen Monaten verſchſedenſten
Schichten und Berufen des Volkes verſprochen hatk,
halten würde, hätte man in 14 Tagen die Jnflakion
in Deufſchland.

Man erklärk, man will kein Programm
man will nur die Macht haben. Aber unker-
derhand geht man hin, und in Arbeikerver-
ſamm lungen verſpricht man den Arbeifern
die ſchönſte und beſte Zukunft um nachher in ver
ſchloſſenen Räumen ausſchließlich vor Führern
der Jnduſtrie zu ſprechen.

Man ſpricht von der Notwendigkeit einer um
faſſenden Sjedlung im deutſchen Oſten. Aber in ge
wiſſen Kreiſen ſagt man ebenſo verſchämt wie be
ſcheiden daß man ein ſolches Programm nicht im
Handumdrehen durchführen könne

Zu den Angriffen, die gegen den Reichspräſidenten
in der Agitation von Mund zu Mund wegen ſeines
hohen Alters erhoben werden, erklärte Brüning: „Jch
kann alle Argumente ertragen Aber dieſes Argument
gerade der Jugend vorzuſetzen, iſt ein Verbrechen an
der heranwachſenden Jugend, eine Erſchütterung der
Autorität die ihre Wirkung noch lange Zeit ſpäter
ausüben wird

Das zeugt von einer Geſinnung, mit der es für
immer kein Paktieren mehr geben wird. (Beifall.)

Jch möchte den Menſchen finden, der in der gleichen
Weiſe in der Lage iſt, die Dinge ſcharf und ſchnell
zu durchſchauen und ihnen in wenigen Sätzen eine
klaſſiſche Formulierung zu geben, wie Reichspräſident
von Hindenburg.

Nicht dieſenigen, die immer und immer wieder mit
neuen Vorſchlägen und wechſelnden Plänen und mit
tönenden Worten ſich hinſtellen können vor die Maſſen
denen es ſchlecht geht, und ſie faſginieren können, ſind
wirkliche Führer, ſondern nur die von Gott geſandten
Männer, wie der Reichspräſident, der in Gottes
furcht, in ſeiner Demut vor Gott, in allen entſcheiden
den Stunden im und nach dem Kriege den Mut
hatte durchzuhalten und die richtigen, aber ſchweren
Entſchlüſſe zu treffen. (Beifall.)

Schweigen ſollten die Menſchen, die nicht in der
Lage ſind, dieſe klare Entſchlußfähigkeit und dieſe
Demük der Geſinnung aufzubringen. Schweigen und
verſtummen ſollte die Kritik an dieſem Manne des
wegen, weil es ſchon eine Schande für das deukſche
Volk gegen die Geſchichte ſein wird. daß überhanpt
ſolche Angriffe gegen den KReſchspräſidenken gerichket
wurden. (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.

Appell an die Frauen.
ch appelliere in dieſer Stunde an die deutſchen
Frauen und Mütter, daß ſie keine Entehrung des
deutſchen Volkes dadurch zulaſſen, daß einem Manne,
wie dem Reichspräſidenten, die Treue nicht gehalten
wird, und daß ſie ihre Kinder nicht in dem Glauben
an eine monumentale, hiſtoriſche Größe erziehen.
(Beifall.) Ich richte an ſie alle die inſtändige Bitte,
die letzte Kraft und Energie einzüſetzen, daß der
13. März für den Reſchspräſidenten zu einem ent
ſcheidenden Siege wird, der auch ein entſcheidender

erwidert wurde daß die Verkyeter der verſchiedenſten
Anſchauungen ſich hier, wie in der Notzeit von 1914,
aus Angehörigen aller Parteien zuſammengefunden
hätten und daß ſie in dieſer Geſinnung die Wahl am
kommenden Sonntag zum Erfolge führen würden.
Er, der der Erſte im Kriege, der Erſte im Frieden und
der nächſte unſerem Herzen iſt, ſo rief der Reichskanzler,
Reichspräſident v. Hindenburg, er lebe
h oſch! Nach lebhaften Ovationen für den Reichskanzler
zerſtreute ſich die Verſammlung t

Pponis cher Anschlag
euf Danzigs Wirtscheaft

Danzig, 12. März. Die polniſche Regierung
hat beim Hohen Kommiſſar einen Antrag geſtellt, der
bezweckt die Abſchnitte 1, 3 und 4 des Teiles 7 des
deütſch polniſchen Abkommens vom 24. Oktober 1921
außer Kraft zu ſetzen und die Danziger Sonder
kontingente und die übrigen Rechte die Danzig bis
her noch beim Erlaß polniſcher Ein und Ausfuhr-
beſchränkungen hatte, zu beſeitigen.

Wenn ein ſolcher Antrag Erfolg haben würde, ſo
wäre Danzig auf wirtſchaftlichem Gebiet vollſtändig
von polniſchen Geſetzen und polniſchen behördlichen
Anordnungen abhängig. Damit wäre es mit dem
letzten Reſt der Danz ger wirtſchaftlichen Selbſtändig
keit vorbeſ und das Gegenteil von dem erreicht, was
im Verſailler Vertrag bei der Gründung des Frei-
ſtaates Danzig beabſichtigt war. Die Forderungen
Polens entbehren jeder rechtlichen Grundlage, da
gegen ſie die grundlegenden Beſtimmungen der Ver
kräge von Verſailles, Paris und Warſchau verſtoßen.
Der Senat der Freien Stadt hat bereits alle Schritte
vorbereitet, um dem polniſchen Angriff zu begegnen

Mach der Wahl
werstaärefe Akttuifcst
Berlin 12. März. Wie verlaukek, hak Reſchs

kanzler Dr. Brüning die Abſicht. wenn am 13. März
die Entſcheidung über die Wiederwahl Hindenburgs
gefallen iſt mit verſterkker Akkiviköl an die Löfung der
inner- und außenpolitiſchen Probleme heranzugehen.

ſcheidung über die deutſche Zukunft
überhaupt.

Am 15. Januar 1982 ſchrieb der „Stahlhelm“,
„Selbſtverſtändliche Vorausſetzung für die Wiederwahl
Hindenburgs wäre nach unſerer Anſicht, die Ausſchal
tung jeglicher Parteipolitik, gleichviel, welcher Rich
tung. Hindenburg hat alle parteipolitiſchen
Forderungen, die an ihn geſtellt wurden, zurückge
wieſen, er hat ſich jenſeits und über die Parteien ge
ſtellt Er hat dies immer und immer wieder betont
Erſt in der großen Ründfunkrede am Donnerstag er
klärte er auf das allerbeſtimmteſte, daß er ſeine Kan
didatur als eine überparteiliche Angelegenheit auffaſſe,
und daß ihm ſeine Wiederwahl zuerſt von der
Rechten angetragen ſei.

Hinter die Kandidatur Hindenburgs haben ſich in
ihrer Weltanſchauung und in ihrer parteipolitiſchen
Einſtellung ſo entgegengeſetzte Gruppen, in ihrer ſozia
len Schichtung ſo verſchiedenartige
ſammengefunden, daß die Vorausſehung für den Stahl
helm in höchſtem Maße exfüllt ſein müßte. Wenn der
Stahlhelm ſich Hugenberg beugte und

deſſen Parteipaxole folgte ſo iſt das nicht Schuld der
Bolksgruppen, die morgen für Hindenburg eintreten.

Niemand, der ehrlich iſt, wird die Uberparteilichkeit
der Kandidatur Hindenbürgs, die in der Rechten ebenſo
tief wurzelt wie in der Mitkle und ſogar in der Linken,
änzweifeln wollen. Liberaliſtiſche und konſervative
Weltanſchauung treffen ſich in dieſem Ziel.

Handwerker, Beamte und Angeſtellte, freie Be
rufe, Unternehmer und Arbeiter, Landwirtſchaft,
Handel und Jnduſtrie alle Kreiſe des Volkes
ſtehen wie nie bisher in Deutſchland zuſammen
hinter einem Mann, Hindenburg.

Dieſe Kberparteilichkeit iſt der Grund, weswegen ſich
alle Deutſchen, die los von Parteien und Parteiſyſtemen

kommen wollen, hinter Hindenburg ſtellen. Zwölf Jahre
lang haben wir über Parteienherrſchaft geſchimpft
jetzt bietet ſich zum erſten Maſe die Gelegenheit, die
Tat den Worten folgen zu laſſen, nicht wieder einer
Parteiparole zu folgen, ſondern über ihre
Schranken hinweg den Mann zu wählen, der jen
ſeits aller Parteidämme ſteht.

Sein Weg liegt über dem politiſchen Kampf
getümmel, über dem Phraſenſchwall, aus dem noch
niemand Brot gemacht hat. Sein Weg iſt der des
konſtitutionellen Staatsoberhauptes das nicht
Sachwalter von Parteien zu ſein hat, ſondern erſter
Diener ſeines Volkes Wer am Donnerstagabend
jene ſchlichten und gewaltigen Worte aus dem Munde
Hindenburgs am Rundfunk hörte, der fühlt, daß für
dieſen Mann allein die Pflichterfüllung
das Maß der Perſönlichkeit iſt.

Es geht nicht um Parteien! Und, es iſt nichts
ungerechter und falſcher, als wenn man von einer
ſchwarz roten Hindenburg- Front ſpricht.

Es wäre dann mit demſelben Recht den Deutſch
nationalen und Nationalſozialiſten zu ſagen, ihr auf
kommuniſtiſche Stimmen geſſützter Kampf zeige, daß ſie

im Bunde mit dem Bolſchewismus ſeien.
Abgeſehen davon aber ſollte gerade für die Gegner des
Syſtems der Parteiherrſchaft entſcheidend ſein, was
geſchieht, nicht von wem es geſchieht

Ebenſowenig aber wie die Wahl Hindenburgs mit
Parteipolitik zu tun hat, iſt ſie auch eine Schlacht für
oder gegen das Syſtem, noch auch für oder gegen
die Umgeſtaltung der Regierungs gew alt
in Preußen und im Reich. Über Preußen wird am
17. April entſchieden. Über eine Umgeſtaltung der macht
politiſchen Lage im Reiche iſt dann weiter zu ver
handeln

Morgen aber kommt es darauf an, daß eine
von parlamentariſchen Regierungsmehrheiten un
abhängige Perſönlichkeit an die Spitze des
Reiches geſeht wird, nicht ein Mann irgendeiner
Partei oder irgendeines Syſtems. Wie bitter not
wendig das iſt, geht aus den nachſtehenden Er
wägungen hervor

Es geht um Deutſchlands Zukunft
Dieſer Ruf iſt kein Schlagwort, das leicht hinaus

geſchleudert wird wie eins von den vielen, die morgen
auf den Wahlzetteln in der Goſſe liegen. Es het ſehr
reale Hintergründe, an denen keiner, der
morgen an die Urne tritt, achtlos vorübergehen ſollte.

Wir haben an dieſer Stelle ſchon des öfteren den
Standpunkt vertreten, daß es im Sinne der Geſamt
entwicklung liege, die aktiven Kräſte auf der Rechten

Volksteile zu
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ſoweit ſie ſtaatsbejahend ſind, zur Mitverant
wortung an der Regierung heranzuziehen, um das Po
Ftive aus ihren Zielen auszuſchöpfen. Verſuche in
dieſer Richtung ſind ja auch verſchiedene Male gemacht
worden. Wenn die Verhandlungen über Mitveränt-
wortung der Rechtsoppoſition bisher ſcheiterten, ſo lag
das daran, daß es niemand, der die Verfaſſung zu
ſchützen hat, verantworten kann, die Macht im Staate
etwa zur Aufrichtung einer Diktatur freiwillig aus
der Hand zu geben. Denn der Verſuch dieſer Diktatur
würde den blutigſten Bürgerkrieg herauf-
führen.

Wird Hindenburg nicht gewählt, und würde unter
einem anderen Präſidenten eine Rechtsregierung
ans Ruder kommen, ſo ſollte ſich niemand einem
Zweifel darüber hingeben, daß ein ſolcher Zuſtand
das Signal zum Bürgerkrieg wäre.

Hitler ſelbſt hat dieſe Anſicht vor wenigen
Wochen in einem Geſpräch mit Groener und Dingel
dey geäußert. Er erklärte in dieſer Verhandlung
wörtlich:

„Jch bin mir klar darüber, daß, wenn in Deutſch
land eine Rechtsregierung kommen ſollte, der Name
Hindenburgs erhalten bleiben muß, weil er
die ſtärkſte Garantie iſt, daß in Deutſchland nicht
alles drunter und drüber geht.“

Dieſe Meinung wird von allen, die die Entwicklung
der letzten Wochen mit offenem Auge verfolgt haben,
geteilt. Man müßte wahrhaftig den Kopf in den Sand
ſtecken, wollte man die heraufziehenden Gefahren einer
bevorſtehenden innerpolitiſchen gewaltſamen Ausein
anderſetzung nicht ſehen. Die Organiſierung der natio
nalſozialiſtiſchen Sturmabteilungen hat als Gegenwehr
zur Gründung der Kampfverbände der Eiſernen Front
und der Hammerſchaften, die ſich aus den Gewerk
ſchaften zuſammenſetzen, geführt. Jeder, der einen Ein
blick in die Dinge hat, weiß, daß die Kampffronten auf
beiden Seiten bis
und daß

es nur eines Druckes auf den Kommandoknopf be
darf, und die Schlacht iſt in vollem Gange.

Der Sieg eines ſolchen Kampfes aber würde allein den
Kommuniſten zufallen, die auf den Trümmern des
Bürgerkrieges ihr Sowjetbanner entfalten würden.

Eine ſolche Entwicklung, die unſer Land in das
Chaos ſtürzt, die uns zu einem willenloſen Werkzeug
in der Hand der Gläubigermächte, vor allem Frank
xeichs, macht, muß mit allen Mitteln verhindert wer
den. Jeder Parteiſtandpunkt muß zurücktreten, jede
Zugehörigkeit zu einem Verband oder Bund zurück
geſtellt werden, wenn es ſich um die Vermeidung
dieſes inner politiſchen Kampfes handelt.

Der ſtärkſte Hort des inneren Friedens iſt Hinden
burg. Wer Deutſchland vor dem Bürgerkrieg be
wahren will, der wählt Hindenburg!

Wir ſind am Kreuzwege unſeres Geſchicks. Das
deutſche Land liegt mit ziehenden Wolken, mit erwachen
den Bäumen in Märzahnung, in Frühlingshoffnung
vor uns. Mit den großen Strömen, mit der Stimme
der Wälder und dem Schweigen der Sterne über unſerem
Lande geht der Schlag unſeres Herzens zu einem Takt
zuſammen. Die Disharmonie muß eine Ende haben.
Die Zeichen der Selbſtzerſtörung müſſen verſchwinden.
Wer den deutſchen Frühling will, der wähle Hindenburg!

Dr. Th.

Hincenburg noch einmal
im Rundfunk

Seine Anſprache wird zum zweiten
Male übertragen.

Berlin, 12. März. Die Anſprache des Reichs
präſidenken von Hindenburg an das deutſche Volk, die
am Donnerstag auf Schallplatken aufgenommen wurde,

wird auf vielfachen Wunſch aus allen Teilen des
Reiches am Sonnabend, um 8 Uhr abends,
zum zweiten Male äberkragen.

ins kleinſte durchorganiſiert ſind

Unbedingte Sicherung
Erhöhte Alarmbereitſchaft der

Wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt mitteilt, hat der
Miniſter des Jnnern an alle Polizeibehörden den fol
genden Runderlaß gerichtet:

Seit Tagen werden in der Bevölkerung Mitteilungen,
Nachrichten und Gerüchte verbreitet, wonach radikale
Gruppen, insbeſondere die Nalionalſozialiſten, angeblich
unmikkelbar nach der Wahl des KReichspräſidenten am
13. März und ohne Rückſicht auf den Ausfall be
abſichtigen ſollen, gewaltſam einen Umſturz herbeizu
führen. Es iſt Aufgabe der Polizei, dieſen nervöſen
Gerüchten enkgegenzuükreten.

Ich mache es ihr aber zur beſonderen Pflicht, jeden
Verſuch einer Störung der öffentlichen Ruhe und Ord
nung möglichſt ſchon vorbeugend im Keime zu er
ſticken. Jede Gewalkkätigkeit iſt unter Verwendung
aller, auch der ſchärfſten Kampfmiltel, von vornherein
rückſichtslos zu unkerdrücken. Für die Gewährleiſtung
des reſtloſen Einſatzes aller polizeilichen Kräfle, Be
amten und Kampfmiktel, mache ich die Polizeiverwalker
perſönlich verankworklich.

Durch Polizeifunkſpruch hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern am 10. d. M. ferner an alle Ober
präſidenten und Regierungspräſidenten und an den
Polizeipräſidenten von Berlin die folgende Anordnung
gerichtet

Jch erwarte zur Sicherung der Wahlfreiheit und
Ordnung bei der Reichspräſidentenwahl von allen
Polizei und Landjägereibeamten vollen Einſatz ihrer

er Wahlfreiheft
geſamten preußiſchen Polizei.
Perſon. Für die Polizei wird weiter vom 12. März
1932, ab 12 Uhr, durch dieſen Funkſpruch erhöhte
Alarmbereitſchaft angeordnet. Erleichterungen, Be
urlaubungen uſw. ſind verboten. Für die Landſagerei
wird Urlaubsſperre vom 12, bis 15. März verhängt.
Für die Polizei und Landjägereiſchulen gilt gleich
falls ab 12. März 1932, ab 12 Uhr, erhöhte Alarm
bereitſchaft.

Ferner hat der preußiſche Jnnenminiſter einen
Funkſpruch an alle Polizeibehörden gerichtet, der ſich
auf die Beſchlagnahme von Laſtkraft-
wagen, die zu einer nicht angemeldeten oder ver
botenen Fahrt benutzt werden, bezieht

„O reiste Wahlügen
Hindenburg und die Preußenwahl.
Berlin, 12,. März. Auf verſchiedene an ihn ge

richtete Anfragen gibt der Herr Reichspräſident folgende
Erklärung ab:

„Die Behaupkung, daß ich die Abſicht hätte, die
Landtkagswahlen in Preußen und anderen Ländern
durch eine Notverordnung hinauszuſchieben, iſt eine
dreiſte Wahllüge. Als Hüter der Verfaſſung und
als über dem Kampfe der Parteien ſtehendes Reichs
oberhaupk iſt es für mich eine ſelbſtverſtändliche Pflicht,
dafür Sorge zu kragen, daß die Wahlen zu den geſetz
mäßigen Terminen ſtaktfinden.

gez. von Hindenburg.

Keine Kürzung der Benamtengehälter
im Reich und in Preußen beabſichtigt.

Berlin, 12. März. Der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt teilt mit: Der preußiſche Miniſterpräſident
Dr. Braun hat der nationalſozialiſtiſchen Zeitung
„Die National-Zeitung“ in Eſſen die folgende am
liche Entgegnung zugeſtellt

„Wie ich bereits in einem in meinem Namen er
gangenen Schreiben der Preſſeſtelle des preußiſchen
Staats miniſteriums an die beiden großen Beamten
verbände feſtgeſtellt habe, iſt es eine Unwahrheit, daß
die preußiſche Staatsregierung eine neue Kürzung der
Beamtengehälter plane. Jch erkläre hiermit ausdrück-
lich noch einmal, daß die preußiſche Staatsregierung
nicht an eine neue Gehaltsſenkung für die preußiſchen
Beamten denkt. Darüber hinaus bin ich von der
Reichsregierung ermächtigt, gleichzeitig zu erklären,
daß auch dieſe keine neue Beamtengehaltskürzung be
abſichtigt. Nach dieſen Feſtſtellungen wird ſich jede
erneute Aufſtellung der Behauptung von geplanten
Gehaltskürzungen nach den Präſidentenwahlen als eine
bewußte und tendenziöſe Unwahrheit charakteriſieren,
gegen die mit den erforderlichen geſetzlichen Mitteln
eingeſchritten werden wird.

Preußen Wanen
schen arm 77. April
Berlin, 12. März. Der Skändige Ausſchuß des

Preußiſchen Landtags krikk am kommenden Monkag zu
ſammen, um über den Zeikpunkt der Reuwahldes
Preußiſchen Landkags zu beraken. Vom preu
ßiſchen Staäksminiſterium iſt eine Verordnung vor
gelegt worden. wonach die Wahl zum Landkag am
17. April ſtaktfinden ſoll. Der Präſident des Land
kags iſt von der preußiſchen Regierung erſucht worden,
dahin zu wirken, daß der Skändige Ausſchuß ſich
ſpäteſtens am 14. März mil der Angelegenheit befaßk,
da ſonſt die Wahl zum 17. April nicht rechtzeitig vor
bereitet werden könne.

Stier-Somlo geſtorben. Der bekannte Rechtslehrer
Fritz Stier-Somlo, Profeſſor für öffentliches Recht an
der Univerſität Köln, iſt nach längerem Leiden geſtern
abend geſtorben.

In polnischem Auftrag?
Das Attentat ſollte v. Dirckſen treffen.

Moskau, 12. März. Laul einer Milteilung derUnkerſuchungsbehörden Jat, wie die Telegraphen

agentür der Sowjetunion meldet, der wegen des An
ſchlags auf Bolſchaftsral von Twar
dowſki verhaftete Student Stern ausgeſagt, er
habe das Altenkat unker Mitwirkung eines gewiſſen
Sergej r Waſſiljew im Aufkrageeiniger polniſcher Staatsbürger verübk.
Waſſilſew wurde verhaftelk. Auf Grund der Ausſagen
Sterns ſei endgültig feſtgeſtellt worden, daß die Talnicht Twardowſtki, ſondern dem den tſchen Bol-

chafker von Dirckſen galk. Nach Anſicht des
Täters häfte ein ſolcher Akt eine entſprechende
agußen politiſche Wirkung haben können

Die Vorunterſuchung ſteht vor dem Abſchluß; die
Angelegenheit wird von der Staatsanwaltſchaft an das
Gericht gehen, und zwar wird die Verhandlung vor
dem Militärkollegium des Oberſten Gerichtshofes der
UdSSR. ſtattfinden.

Das polniſche Regierungsamtsblatt „Gazeta
Polſka“ bemerkt dazu, daß man die Ausſage Sterns
nicht kenne, man könne deshalb auch nicht beurteilen,
auf welcher Grundlage die Erklärung des Volkskommiſſariats für Lgperes über eine angebliche Be

teiligung polniſcher Staatsangehöriger an dem Ver
brechen fuße. Die aufſehenerregende Behauptung
klinge geradezu unglaubwürdig. Man müſſe an
nehmen, daß es ſich hier um die Neigung bekannter
Sowjetkreiſe handele,

Das Ultimatum Simmats.
Kowno, 12. März. Die „Elta“ beſtätigt die

Nachrichten, daß Präſident Simmat die Mehrheits
arteien ultimativ aufgefordert habe, bis Sonnabend,
Uhr n tege drei Perſonen als Landesdirektoren

für das neue Direktorium vorzuſchlagen, andernfalls
er ohne weitere Verhandlungen die drei Landes-
e aus Perſonen ſeines Vertrauens ernennen
werde.

Die „Elka“ Meldung verſucht, den Mehrheiks-
parkeien die Schuld an einem eiwaigen Scheitern der
Bildung eines Direktoriums beizumeſſen. Wie aus

Kreiſen der Mehrheitsparteien verlaukel, hal man dort
den feſten Eindruck, daß Simmat ein dem Memelſtalut
entſprechendes parlamentariſches Direktorium n ich
zu bilden gewilll iſt.

Keine Putſchabſichten.
Legalitätserklärung Adolf Hitlers.

Berlin, 12. März. Die Preſſeſtelle der Reichs
leitung der NSDAP. teilt eine Erklärung Adolf Hitlers
mit, in der es heißt, die nationalſogialiſtiſche Be
wegung habe heute weniger denn je Anlaß, ihren
legalen Weg zu verlaſſen. Alle Gerüchte über Putſch
abſichten der NSDAP. ſeien völlig unbegründet.

Keine Stimme für Thsö mann
Löbe an die Kommuniſten.

Reichskagspräſident Löbe greift jetzt ebenfalls in denWalten et und zwar mit einem offenen Brief
den er an die Kommuniſten gerichtet ha und in dem
er ſie auf die Sinnloſigkeit der Zählkandidatur Thäl
mann aufmerkſam zu machen ſucht. „Iſt einer unker
euch fragt er die Kommuniſten „der glaubt der
Kandidat Thälmann kann Herrn Hikler aus dem Felde
ſchlagen und ſeinerſeits den Sieg davonkragen? Seiner?
Jeder weiß Thälmann iſt nur Zählmann. Darin
liegt keine Krikik. Wir Sozialdemokraken haben oft
genug, wie ihr, bei der Wahl Zählkandidaken auf
geſtellt, um die Kräfte zu meffen und die Anhänger zu
zählen Dazu habt ihr, wie wir, bei den Wahlen in
Preußen, Bayern, Würklemberg und Mecklenburg, die
jetzt bald folgen, erneut Gelegenheit Bei der Reichs
präſidentenwahl ſteigert der Fählkandidat Thälmann,

legt dann den Kommuniſten dar. was ein Sieg Hiklers
ſt die Arbeiterbewegung zur Folge häkke- der Stkaak
Hitklers, meint Löbe, würde die Gewerkſchaften zer
chlagen, das Verſammlungsleben vernichten, jedesa gleiche Wahlrecht mik Füßen kreken, die ganze
Sozialgeſetgebung einſchließlich der Arbeifslofenunker
ſtützung geſährden und nach viel drakoniſchere Nok
verordnungen bringen.

Er fordert deshalb die Kommuniſten auf, den Mut
gufzubringen, den daraus allein möglichen Schluß
zu ziehen, Hindenburg zu wählen

In Kürze
Ankrag auf Vorführung des Polizeileuknanks Lange

vor den Richter Für den Polizeileutnant Lange, den
Poligeiwachtmeiſter Schulz-Brieſen und die Buch

alterin Müller hat. ihr Anwalt die ſofortige Vor
ührung vor den Richter beantragt, nachdem dem
echtsanwalt die Sprecherlaubnis von der Polizei ver

weigert worden ſei.
olitiſcher Mord in Dorkmund. Freitag nachmittag

kam es in Dortmund zwiſchen dem Nationalſozialiſten
Georg Hildenbrand und dem 18ſfährigen Arbeiter Leo
Millicki zu einer Auseinanderſetzung, in deren Ver
ſauf Hildenbrand eine Piſtole zog und zwei Schüſſe
auf ſeinen Gegner abgab. Millicki wurde durch den
erſten Schuß im Unterleib getroffen, ſo daß er dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Der neue ſpaniſche Botſchafter für Berlin. Der
Präſident der Republik hat die Ernennung des
früheren Unterſtaatsſekretärs der erſten proviſoriſchen
Regierung, Louis Araquiſtain, zum ſpaniſchen Bot
ſchafter in Berlin unterzeichnet. Louis Araquiſtain ge
hört der Sozialiſtiſchen Partel an. Er hat lange Zeit
im Auslande gelebt und iſt von Beruf Journaliſt; er
hat auch mehrere Werke veröffentlicht. e

Die japaniſchen Verluſte bei Schanghai. Times
meldet aus Schanghat: Nach einer amtlichen Meldrun
weiſen die japaniſchen Verluſte in den Kämpfen be
Schanghai folgende Zahlen auf Heer 240 Tote und
1578 Verwundete, Marine 144 Tote und 450 Ver
wundete Da die 11. Diviſion nur geringen Anteil an
den Kämpfen genommen und wenig Verluſte gehabt
hat, beziehen ſich die obigen Zahlen auf Streitkräfte
von insgefamt etwa 19 000 Mann

Dresdener Bürgermeiſter Dr. Bährer zur NRSsDAP.
äbergekreken. Der Finanzdezernent des Dresdener
Rates, Bürgermeiſter Dr. Bührer, der kürzlich aus der
SPD. ausgetreten iſt, hat ſeinen Eintritt in die
NSDAP., erklärt.

Die Fledermaus
im Leunger Geſellſchaftshaus.

Es iſt nun ſchon recht lange her, r die „Fleder
maus“ auf der Bühne erſchienen iſt. Aber weder ihre
Anziehungskraft noch ihre Wirkung auf das Publikum
hat ſich auch nur im geringſten vermindert. Sie iſt
eben die HOperette, das klaſſiſche Muſterbeiſpiel für
die ganze Gattung. Vor allem iſt es die Muſik, die
immer wieder entzückt. Würden wir von unſerer
modernen Operette her an eine Betrachtung der „Fleder
maus“ e ſo würden wir vielleicht ſagen; ſie
ſei muſikaliſch geſprochen kaum eine Operette zu
nennen Sie weiſt einen ſo reichen muſikaliſchen Aus
druck, eine ſo ſtarke muſikaliſche Charakteriſtik auf,
wie man ſie ſonſt eigentlich nur in der Oper findet
Was ſie ſonſt noch von ihren Gattungsſchweſtern der
Gegenwart vorteilhaft unterſcheidet, iſt die Fülle origi
neller Einfälle, der ſprühende Humor, die reichen, ge
fälligen Melodien, mit denen ſie ausgeſtattet iſt. Hier
liegt aber auch der Punkt, wo die Arbeit des Sängers
und Kapellmeiſters einzuſetzen hat. Die „Fledermaus“
iſt keine „Sprech“-Operette, der man mit dem in den
neueren Operetken üblichen Sprechgeſang beikommen
kann, ſie will geſungen ſein ünd muß geſungen
werden, ſoll nicht der Reiz ihrer muſikaliſchen Ge
ſtaltung verlorengehen.

Dieſe Forderung wurde geſtern nicht reſtlos erfüllt.
Man hatte ſich im allgemeinen zu ſtark auf das rein
Schauſpieleriſche beſchränkt, mehr der dramatiſchen
Regie als der muſikaliſchen Leitung üntergeordnet.
Hier wurde freilich allerhand- geleiſtet. Hans Liß
mann verkörperte den Rentier Eiſenſtein, um den ſich
die ganze Sache dreht.

Nur ſchade daß ſeine geſanglichen Leiſtungen nicht
auf der Höhe ſeiner ſchauſpieleriſchen ſtanden. Recht
matt war auch Hanns Hauſchilds Alfred, deſſen
„hohes Abe durchaus nicht überzeugend war. Vor
züglich, ſowohl darſtelleriſch wie auch ſtimmlich,
K. A. Neumann als Gefängnisdirektor Frank. Jn
der Gefängnisſzene von erfriſchender Komik. Etwas
plump dagegen der Froſch von Wilhelm Engſt, der
ſich freilich mit ſeinen ſatiriſchen Bemerkungen über
aktuelle Dinge manchen von Herzen kommenden Bei
fall holte. Theodor Horand als Dr. Falke, die
rächende Fledermaus, ſehr diſtinguiert, muſikaliſch ein
wandfrei. Hertha von Türk-Rohn, Deſſau, Milda

Thiele, Berlin, als Roſalinde und Adele verkörperten
in anſprechender Weiſe die Dame von Welt und das
zu allen Streichen aufgelegte Stubenmädchen. Otto
Saltz mann war als Advokat Blind ein ſchlechter
und rechter „Stotterkopf“. Die Chöre unter Konrad
Neuger hielten ſich auf guter Höhe. Heinz Hoff
mann ſorgte auf der Bühne für Tempo. Wilhelm
Schleuning dirigierte in wieneriſchem Geiſt, mit
viel Charme, aber auch mit viel Schmiß. Ein Glanz
ſtück die herrliche Ouvertüre! Jm zweiten Akt als Ein
lage der „Morgenblätter“Walzer, wobei vier Tanz-
paare unter Leitung von Erna Abendroth alle
Beweglichkeit und Grazie eines Straußſchen Walzersin r Vollendung zeigten,

Die Zuhörer haben an der friſchen, lehendigen Auf
führung viel Freude gehabt und ſpendeten reichen

Beifall. Dr. Joh n.
Wilhelm Bithorn, Lebensworte

Geſammelt von Eliſe Gerhardk.
Verlag Fr. Slollberg, Merſeburg.

In dieſen Tagen ſind es vier Jahre her, daß
Stiftsſuperintendent Bithorn für immer von uns
ging. Allen, die ihm nahegeſtanden haben, bleibt dieſer
edle, hochbedeutende Mann, der e der
geiſtige Führer Merſeburgs war, unvergeßlich. Jhnen
wird das kleine Büchlein, das ſoeben erſchienen iſt,
eine willkommene Gabe ſein. „Lebensworte“
nennt es ſich. Eliſe Gerhardt hat dieſe
goldenen Worte aus Vorträgen, Anſprachen und Be
krachtungen des Verewigten entnommen und zu
ſaminengeſtellt. Aus jeder der Zeilen ſpricht Wilhelm
Bithorn zu uns Jmmer iſt es Höhenluft, die ſie
gausſtrömen; denn Bithorn war ein Mann, der auf
den Höhen wandelte. Gerade in unſerer Heit, die
ſich ſo gern großſprecheriſch gebärdet und in der der
Lärm der Gaſſen jeden feinempfindenden Menſchen
beleidigt, da wiegen dieſe „Lebensworte“ doppelt
ſchwer. Sie enthalten tiefe Weisheit und ſind die
Frucht eines reichen, immer auf Wachstum bedachten
Lebens. „Fertige Menſchen ſind wahrer Freundſchaft
nicht fähig, denn ihre trocknen ſatten Seelen ahnen
nichts von dem Zauber wechſelſeitigen Gebens und
Nehmens, gemeinſamen Suchens und Ringens.“ Das
Büchlein kommt gerade zur rechten Sir Für Kon
firmanden und Konfirmandinnen, die über dem
Durchſchnitt ſtehen, dürfte es ein geeignetes Geſchenk

ſein. Aber auch darüber hinaus eignet es ſich als
Gabe für Menſchen, die ſich ſehnen, aus den Niede
rungen des Lebens herauszukommen und Einigkeits-
luft zu atmen

Heutſchland, beſinne dich!
Wie tief im Volke, gerade in ſeinen breiten Schichten,

die Kandidatur Hindenburgs wurzelt, geht aus dem
nachſtehenden Gedicht hervor, das uns ein in Leuna
beſchäftigter Schloſſer aus u e Wir
haben noch eine ganze Reihe von Gedichten, aus denen

dindenburg ſpricht,die große Hingabe und Liebe zu hkönnen naturgemäßin dieſen Tagen erhalten, wir
jedoch dieſe Zuſchriften und Zuſtimmungen nicht vere Sie eine Stimme aus dem Volk ſoll für
alle die anderen miterklingen.

Treue um Trene!
Deutſches Volk, beſinne dich!
Jſt das wohl de Weſen
An dem, wie's heißt, die ganze Welt
Noch einmal ſoll geneſen?Recht ſpät oft lehrte dich die Zeit

Die Fehler erſt erkennen,
Zwang dich die Not zur Einigkeit,
Sahſt du den Kampf entbrennen.
Drum, deutſches Volk, beſinne dich!
Man kann es faſt nicht glauben,
Daß du dich ſelbſt machſt lächerlich,
Dich deines Führers willſt berauben

Des Führers, der dich rettete in Not,
Den Feind vertrieb aus deutſchem Ordenslande,
Den Führer, den bewirfſt du jetzt mit Kot,
Zu deiner eignen Schande.
Jeßt, deutſches Volk, beſinne dich!
Wie du dich haſt beſonnen,
Als du den greiſen Helden vor Jahren dir
Zum Führer haſt gewonnen.
Er tut's für dich, zuckt nicht die Schultern kalt,
Und übernimmt die ſchwere, neue Bürde,
Sagt nicht, dafür bin ich zu alt.
Er weiß, er trägt in ſeiner Hand ganz Deutſchlands

W ürde.
Drum, deutſches Volk, beſinne dich!
Jetzt in letzter Stunde;
Bewähr dich treu und ritterlich,
Gib durch die Wahl von deiner Treu ihm Kunde,

reiſen Mann von Tannenberg,
eutſchen Hort, der feſten deutſchen Bur,

Auf, alle ihr, heran ans Werk im deutſchen Land

Die Loſung heißt: Für eW. Winter

Dem
Dem

Theater VRachrichten
Halle; Stadttheater.

Sonnabend, 12. März, 16 bis 18.15 Uhr: V. B. 116;
20 bis 23.15 Uhr: Carmen. Sonntag, 13. März, 11
bis 13.45 Uhr; Die endloſe Straße; 15 bis 18 Uhr
Die drei Musketiere; 19.30 bis 22.30 Uhr: Die drei
Musketiere. Montag, 14. März, 20 bis 22.30 Uhr: Freie
Bahn dem Tüchtigen. Dienstdag, 15. März, 20 bis
23 Uhr; Die drei Musketiere. Mittwoch, 16. März, 20
bis 22.45 Uhr: Der Liebhaber als Arzt; Spiel oder
Ernſt? Donnerstag, 17. März, 20 bis 23.15 Uhr: Jm
weißen Rößl. Freitag, 18. März, 20 bis 22.30 Uhr
Freie Bahn dem Tüchtigen. Sonnabend, 19. März, 20
bis 22.45 Uhr Die endloſe Straße. Sonntag, 20. März,
11.30 bis 13.15 Uhr: Goethe-Morgenfeier; t5 bis
18.15 Uhr: Jm weißen Rößl; 20 bis 23 Uhr Die drei
Musketiere. Montag, 21. März, 20 bis 22.30 Uhr: Freie
Bahn dem Tüchtigen. Dienstag, 22. März (zum erſten
Male): Egmont,

Leipzig: Neues Thegker.
13, März, 20 bis 22.15 Uhr: Der Troubadour

14. März, 20 bis 22.15 Uhr: La Bohéme. 15. und
16. März, 19.30 bis 22.45 Uhr; Der Mann im gelben
Mantel 17. März, 20 bis 22.30 Uhr: Wenn ich Köni
wär'. 18. März, 19.30 bis 22.30 Uhr; Zar un
Zimmermann. 19. März, 19.30 bis 22.30 Uhr: Die
Stumme von Portici. 20. März, 1230 bis 14 Uhre
Goethe-Gedenkfeier; 19.30 bis 22 15 Uhr: Fidelio.

Leipzig: Altes Theaker.
13, bis 16. März, 20 bis 22.15 Uhr: Morgen geht's

uns gut! 17. März, 20 bis 22.15 Uhr: Der Schulze
von Zalamea. 18. März, 20 bis 22 15 Uhr. Morgen
geht's uns gut! 19. März, 19 vis 22 Uhr Fauſt I.
20. März, 15 bis 17.30 Uhr Die endloſe Straße; 20
bis 22.30 Uhr Was ihr wollt

Weimar Natlonalfheaker.
13. März, 15 bis 17.30 Uhr. Die endloſe Straße

16. März, 16.30 bis 19.30 Uhr Die verkaufte Braut
17. März. 20 bis 22.45 Uhr: Das Herz. 19. März,
20 bis 2245 Uhr: Der Barbier von Sevilla. 20. Märg,
18.30 bis 22 Uhr: Götz von Berlichingen.

wie ſeder andere, die Ausſichten der Faſchiſten.“ Löbe
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Nr. 61. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 12. März 1932. Nr. 61.
nehmen, daß damit ein Einbruch in das dortige
Vereinshaus unternommen werden ſollte. Beſondereer cbur und S Umſtände mögen die Perſonen veranlaßt haben, vonihrem Vorhaben abzuſehen und die Werkzeuge bis

12. März.

Zeigt euch würdig!
Wenn wir mit ſtolzem Mund die Toten grüßen,
Die aus des Volkes eherner Geſchichte
Als Große ragen, wir zu oft erfüllen,
Verſpätet eine tiefe Dankespflicht.

Laßt auch den Lebenden uns Ehrfurcht zollen,
Wenn gütig ſie ein Schickſal uns erhalten!
Es ehrt das Volk ſich, das in Treue ehrt,
Den Führer, der im Leben ſich bewährt.

Und wenn je, deutſches Volk, du einen Augenblick
Beſaßeſt, um zu danken einem Lebenden
Dann jetzt, dann heut, wo du biſt auſgerufen
Jn Hindenburgs Gefolgſchaft dich zu reihen.

Nur einmal haſt du deinen Hindenburg!
Zeig dich ihm würdig! Der ſein ganzes Leben
Geſorgt, gewacht, geſtritten und gelitten,
Gekämpft und nimmermüde ſich im Dienſt verzehrt,
Daß Deutſchland lebt zeig dich ihm würdig

Perſonalien.
Wechſel in der Schulaufſicht.

Schulrat Roß wird am 1. Juli d. J. in den Ruhe
ſtand kreten. Schulrat Roß hätte am 1. Oktober 1932
auf eine 10jährige Amtszeit als Schulrat in Merſe
burg zurückblicken können. Er iſt 63 Jahre alt.

Roch einige Konfirmanden in Merſeburg. Bei
den Konfirmanden der Altenburger Gemeinde (Paſtor
Scheibe) ſind noch nachzutragen: Gertrud Heinrichs,
Jlſe Reinicke, Frida und Luiſe Richter, Anni Schkölziger-
Außerdem Elfriede Deckert; noch nicht Erika Sellin.

In der Konfirmandenliſte der Altenburger
Gemeinde (Paſtor Schmidt) ſind zwei Namen un
richtig wiedergegeben. Es muß heißen: Karl-Heinz
Book (nicht Bock) und Rudolf Hagner (nicht
Nagner).

Fackelzug der Eifernen Fronk. Die Eiſerne
Front beſchließt den Wahlkampf am Sonnabendabend
mit einem Fackelzug, zu dem eine ſtarke Beteiligung
der Bevölkerung erwartet wird. Der Zu nimmt
ſeinen Ausgang am Nulandtplatz. (Siehe Anzeige.)

Aufounfall. Ein Lieferwagen der Konſum-
und Spargenoſſenſchaft Merſeburg fuhr infolge Ver
ſagens der Steuerung im 40-Kilometer-Tempo die
In Böſchung am „Feldſchlößchen“ hinab. Die beiden

nſaſſen können von Glück reden, daß ihnen außer
einigen Hautabſchürfungen nichts paſſierte. Es fehlte
nicht viel, ſo hätte der Wagen auch noch einen Fuß
gänger umgeriſſen. Das Auto mußte abgeſchleppt
werden.

Die Auszahlung der Zuſatzrenken an Kriegs
beſchädigte und Hinterbliebene findet am Monkag
von 8.30 bis 12 Uhr ſtatt; die Auszahlung der Not
ſtandsunterſtützungen an Sozialrentner am Dienstag
von 8.30 bis 12 Uhr; beide Zahlungen erfolgen im
„Tivolt“.

Lernk ſtenographieren!? Am Donnerstag be
ginnt im „Herzog Chriſtian“ ein Anfängerlehr
gang der Einheits-Kurzſchrift. Anmeldungen werden
vom StenographenVerein Gabelsberger bei Beginn
des Unterrichts entgegengenommen. (S. Anz.)

e t
Tag der Konſirmation

Man hat ihn in Merſeburg ſchlecht gewählt. Juſt
am Wahltage gehen in vielen Familien die Kinder
zur Konfirmation. Man verſteht als Laie auch nicht
vecht, warum denn der Palmſonnkag, der doch zeitig
genug vor dem 1. April liegt, und der überwiegend
als Konfirmationstag im ganzen Vaterlande gilt, in
Merſeburg nicht als Einſegnungstag angeſehen wird.
Doch halten wir uns an das Gegebene.

Jn all den Stürmen, die uns heute umbrauſen,
dürfen wir drum die Bedeutung des Tages für ſo viele
junge Herzen nicht unterſchätzen. Es iſt für ſie ein
Ehrentag, aber zugleich ein Wendepunkt im Leben. Nun
ſchließen ſich die Pforten des Kindheitsparadieſes und
das Leben ſtellt ſeine Anforderungen in ſtärkerem Maße

an die junge Generation. Aufwärtsblicken,
vorwärtsdrängen

Eliſabeth Schumann ſang im Rundfunk
Am Mittwochabend war im Rundfunk Eliſa

beth Schumann, die Wiener Opernſängerin, die
unſerer Stadt ja beſonder naheſteht, zu hören.
Sie ſang in einem Sinfoniekonzert in London, das
Sir Henry Wood dirigierte. Die Übertragung geſchah
auf dem Sen der Stuttgart-Mühlacker und
war gut zu hören. Nach dem Vortrag einer Suite
von Bach ſang Eliſabeth Schumann eine Paſſions
arie „Es iſt vollbracht“, ſodann das bekannte „Mein
gläubi ges Herze“, endlich eine dritte Arie, ebenfalls
von Joh. Seb. Bach, „Patron, Patron!“ Ein un
eheurer, nicht endenwollender Beifall ſetzte ein.
nſere Landsmännin muß auf das Londoner

Konzertpublikum einen großartigen Eindruck gemacht
haben, was ja bei den zahlreichen Ehrungen, die ihr
im Jn und Auslande zuteil geworden ſind, ſchließ
lich nicht anders zu erwarten war.

Der letzte Tag vor der Wahl iſt da, der Höhepunkt
des Wahlkampfes erreicht. Freitag abend fanden in
Merſeburg zwei Wahlverſammlungen ſtatt, über die
wir an anderer Stelle berichten; die KPD. machte einen
Reklameumzug, nachdem einige Redner auf dem Markt
platz die letzten Reden gehalten hatten. Am Abend wurde
die Rede des Reichskanzlers Brüning im Sportpalaſt
übertragen.

Am Sonnabendabend finden noch zwei Verſamm
lungen der Deutſchnationalen ſtatt. Die „Eiſerne
Front veranſtaltet einen Fackelzug. Die Rede des
Reichspräſidenten von Hindenburg wird nochmals
wiederholt werden, und zwar um 20 Uhr.

Die Vorbereitungen ſind getroffen. Die verhältnis
mäßig ſtarke Einſichtnahme in die Wählerliſte und der
Andrang zur Erteilung von Wahlſcheinen laſſen er
kennen, daß wir

mit einer ſtarken Wahlbekeiligung zu rechnen haben.

Das iſt gut, erwartet man doch dadurch eine ſtärkere
Klärung in dieſer für unſer Volk ſo wichtigen Frage

Das Wahlamt hat ſeine letzten Vorbereitungen
getroffen. Auch unſere e hat die Organiſation
vorbereitet, die eine ſchnelle Unterrichtung
unſerer Leſer ermöglichen ſoll.

An unſerem Geſchäftshauſe in der Kleinen Ritter
ſtraße werden wir die Reſultake durch Lauk
ſprecher, Aushang und bei einſetzender
Dunkelheit auch durch Lichtbild bekannkgeben.
Wir rechnen ſchon mit einem zeitigen Einſetzen
der Meldungen, da in ekwa 40 Orten des Land
kreiſes die Wahlhandlung bereits um 16 Uhr ge
ſchloſſen wird. Am Monkag früh wird ſodann
die Sonderausgabe in alle Teile des Gebieles ge
bracht werden.

Der verſchiedenartige Schluß des Wahlaktes in den
einzelnen Orten aber bringt es mit ſich, daß die
Wähler ſich genau über die Wahlzeit in ihrem Orte
orientieren müſſen, darum

nicht zu ſpät zur Wahl gehen!
Für die Jungwähler, die zum erſten Male zur

Urne ſchreiten, ſei noch mitgeteilt, daß ein Kreuz in
den Kreis des Namens gemacht werden muß, für den
der Wäher ſtimmen will, alſo im Falle der Wahl
Hindenburgs in den Kreis hinter dem zweiten
Namen!

Theaterverein Merſeburg.
„Egmonk“ Aufführung.

Der Theaterverein m n e V. macht noch
mals auf die am Montag und Mittwoch im „Tivoli“
ſtattfindende Egmont“ Aufführung durch das
Mittel und Oſtdeutſche Landestheater beſonders auf
merkſam. Es wirkt mit der geſamte Philharmoniſche
Orcheſterverein Merſeburg unker Leitung des Kapell
meiſters Roeſſert.

Karten ſind noch zu haben im Verkehrsbüro, Kleine
Ritterſtraße.

Zum letzten Male
„Jm weißen Rößl“

am 20. März im Stadkkheaker Halle.
Am 20 März geht zum letzten Male als Fremden

vorſtellung die große Schauoperette „Jm weißen
Rößl“ in Szene Näheres über die halliſche Auf
ührüung z ſogen erübrigt ſich in Anbetracht des Um
tandes, daß das „Weiße Rößl“ bis jetzt vier voll
kommen ausverkaufte Fremdenvorſtellungshäuſer ge
bracht hat, ohne daß alle Wünſche bis jetzt befriedigt
werden konnten.

Entgegen der urſprünglichen Abſicht ſollen die Oſter
eiertage im Spielplan der Fremdenvorſtellungen ſpiel
rei gelaſſen werden. Die Oper „Carmen? wird
deshalb nicht am 28. März, ſondern am 17. April

geſpielt. t

Die Eisbahn wieder frei?
Eine kleine Zugabe

hat der Winter den Eisſportbegeiſterten geſchenkt. Der
elinde du der letzten Tage oder vielmehr der Nächte

die Eisdecke a Goötthardteich wieder gefeſtigt,
o S ſie auch die Mittagsſonne nicht gefährden konnke,

zumal ſich die Lufttemperatur nie weit über den Null
punkt erhob. Die Polizei hat daher das Betreten der
Eisbahn, das vor einigen Tagen wegen Gefahr des
Brechens verboten werden mußke, wieder geſtattet und
ſicherlich werden alle Eisſportler die kleine Zugabe des
Winters gern ausnutzen.

Verein für Heimatkunde
In einer gut beſuchten e des Vereins

für Be be r gre ſprach am Freitagabend Kon
rektor Weitz berg über Das Reich der Azkeken
n Zeit der Ankunft der Spanier“. Was

n Vortrag beſonders wertvoll machte, iſt die Tat
ſache, o der Redner ſelbſt mehrere Jahre in Mexikogeweilt hat und ſo Land und Leute vie vielgenannten

Gegend unſerer Erde aus eigener Anſchauung kennt.
So hat er ſelbſt auch manches geſchaut von dem, was
er im 2. Teil ſeines Vortrages im Lichtbild vorführte.
Aus der Fülle des Gebotenen ſei nur einiges hier
wiedergegeben.

Von Kuba aus, das nach der zweiten Reiſe des
Kolumbus einer der Hauptſtützpunkte der ſpaniſchen

Wählt rechtzeitig! Die Bekanntgabe der Ergebniſſe
Noch kein Wahllokal Freienfelde.

Vom Magiſtrat (Wahlamt) wird uns auf das
Eingeſandt betr. Einrichtung eines Stimmbezirkes für
die Bewohner der Siedlung Freienfelde mitgeteilt,
daß dem geäußerten Verlangen bei der bevorſtehenden
Wahl nicht entſprochen werden kann.

Somuß clein Vahlzeſtel
aussehen!

Reichspräſidentenwahl

O

O
O

O

Sheodor Dueſterderg
Oderſtleutnam a. D., Halle a. d. Soale

Paul von Hindenburg
Reichspräſident, Generalſeldwarſchall, Berlin 4

Adolf Hitker
Regierungsrar tm brounſchweig S ienſt.

Rünches

Ernſt Thälmann
Transportarbelter, Hamburg

Adolf Suſtav Winter
Betriebsanwalt,

Großſena der Naumburg o d Saole

Wölhlt
Hinclenburq!

Ob die geringe Wählerzahl dieſes Bezirkes (rund
340) für die künſtige Errichtung eines Stimmbezirkes
als ausreichend angeſehen werden kann, wird nach
geprüft.

Nach den geſetzlichen Vorſchriften dürfen die
Stimmbezirke nicht mehr als 2500 Einwohner um
faſſen, jedoch nicht ſo klein ſein, daß das Wahlgeheim
nis gefährdet wird.

Herrſchaft in dem neu entdeckten Erdteil geworden war,
wurde 1517 die Küſte von Yukatan entdeckt. Unter den
Kulturvölkern von Mittelamerika nahmen die Mahya
die erſte Stelle ein. Sie haben die hochentwickelte
Kultur begründet, die den Spaniern bei den Azteken
Mexikos entgegentrat. Aber der Höhepunkt der Maya
kultur war damals ſchon überſchritten. Jhre wunder
waren Bauwerke fanden die Spanier vielfach nur noch
als Ruinen vor. Großartig und auch für uns Menſchen
von heute ſtaunenerregend ſind die gewaltigen Bauten
dieſes auf ſo hoher Stufe ſtehenden Volkes. Jn den
Urwäldern liegen Ruinen n Städte und die
Trümmer prachtvoller Tempel. uf natürlichen oder
künſtlichen Hügeln hatten ſie in Stockwerken auſſteigende
Pyramiden erbaut.“ Die Wände waren geſchmückt mit
reichen Reliefs, die ſchön verſchlungene Ornamente mit
ſeltſamen an a en erinnernde Schriftzeichen
auſwieſen. Uberaus hoch entwickelt waren bei den
Mayas die aſtronomiſchen Kenntniſſe. Die Religion
ruhte auf der Verehrung der Sonne, deren Symbol
die gefiederte Schlange war

Wenn die Maya im allgemeinen ein Volk e
licher Natur waren, ſo zeigten die im Norden wohnen
den Stämme mehr kriegeriſchen Sinn. Da wohnten
die Nahuga, zu denen die bekannten Azteken ge
hören. Alte Sagen erzählen von ihren Wanderungen.
Bei ihrer Ankunſt in Mexiko unterwarfen ſie die be
reits vorhandenen Kulturvölker. Die Verehrung des
Kriegsgottes beſtand zum Teil in furchtbaren Menſchen
opfern. Die Prieſter riſſen den Gefangenen das Herz
aus der Bruſt und brachten es dem Götterbilde dar
Leider iſt die Geſchichte der Nahuag im großen und
ganzen unbekannt. Nür in geringem Maße iſt es z. B.
gelungen ihre Schrift zu enträtſeln. Als die Spanier
ins Land kamen, entwickelten ſie einen großen Eifer
im Miſſionieren und haben dabei viel Wertvolles ver
nichtet. nen iſt bekannt, daß auch ſie auf hoher
Kuſfturſtuſe ſtanden, wie z. B. ihre Kalenderrechnung
beweiſt, die auf genaue Kenntnis des Laufes der
Himmelskörper an läßt. Wie ſchon oben geſagt,
zeigte der Vortragende an zahlreichen Lichtbildern, wie
hochentwickelt die Kultur dieſer mittelamerikaniſchen
Völker war.

Profeſſor Wedding dankte im Namen des Ver
eins dem Redner für ſeine wertvollen Ausführungen.
Wegen vorgerückter Zeit mußte der Vortrag über eine
Biſchofsurkunde aus dem Anſang des 16. Jahrhunderts
auf ſpätere Zeit verlegt werden.

e

Aufgefundenes Diebeswerkzeug.
„Der Mann, der recht zu wirken denkt, muß auf

das beſte Werkzeug halten“ aber er darf es nicht ſo
ungeſchickt aufbewahren, daß es andere finden. Beim
Umräumen eines an der Umzäunung des Preußen-
ſportplatzes (am hinteren Gotthardteich) befindlichen
Steinhaufens fanden Vereinsmitglieder dieſer Tage,
verſteckt und in einem Zementſack verpackt, eine
Menge Diebeswerkzeug, als mehrere Bund
Schlüſſel, Dietriche, Brechſtange, Säge, Bohrwinde,
Zangen uſw. Daß die Gegenſtände aus einem Dieb
ſtahl ſtammen, iſt unwahrſcheinlich, vielmehr iſt anzu

zum nächſten Verſuch gleich an Ort und Stelle zu ver
ſtecken. Der Fund wurde der Polizei abgeliefert.

Verſammlung der Sexualreformer.
Am Freitagabend veranſtaltete der Verband für

Sexualreform, Ortsgruppe Merſeburg, im Saal der
„Güten Quelle eine öffentliche Verſammlung.
G. Rauſchenbach ſprach über die Frage: „Wie
ſtellt ſich die Sffentlichkeit zu Paragraph 218 des
Deutſchen Strafgeſetzbuches Nach einem eingehenden
Referat über das Problem des Paragraph 218 ent
ſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion, an welcher
ſich u. a. Stadtarzt Dr. Beer und der Vertreter der
SPD., Stadtv. Hojenſki, beteiligten und zum
Ausdruck brachten, daß es notwendig ſei, einer
Schwangerſchaftsverhütun g gegenüber einer
Schwangerſchaftsunterbrechung den Vor-
zug zu geben. Die jetzige Notzeit ganz beſonders iſt
geeignet, mit dem Paragraph 218 in Konflikt zu
kommen. Jm weiteren Verlauf des Abends hielt
G. Rauſchenbach einen Lichtbildervortrag
über Empfängnisverhütung. Eine Anzahl chemiſcher
und mechaniſcher Schutzmittel wird auf den Markt ge
bracht, über deren Wert der Vortragende unterrichtete.
Nach eingehender Ausſprache wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

c

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 12. März 1932.
Brot 1 Pfd. 17 Rpf., Weizenmehl (60prozentige

Ausmahlung) 28, Graupen 24-28, Nudeln 38--70,
Bohnen 18 26, Linſen 18--35, Erbſen 18—30,
Reis 18—380, Zucker 36, Salz 7—8, Kaffee 240-440,
Malzkaffee 22— 30, Packung 45; Rindfleiſch Brat
fleiſch 100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70, Kalbfleiſch
Bratfleiſch 90, Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch: Brat
fleiſch 100, Kochfleiſch 90, Schweinefleiſch Keule 90,
Schulter 80, Kamm 80, Kotelett 90, Bauchfleiſch 70,
Gehacktes 80, Blut und Leberwurſt 80—90, Knack-
wurſt 100-110, Schwartenwurſt 60- 80, Schenken 130
bis 140, Schweineſchmalz 80, Speck (geräuchert) 80;
Seefiſche: Schellfiſch 85, Seelachs 20, Labeljau 30,
Rotbarſch 30, Heringe (geſalzenſ Deutſche Stück s,
Schotten 15 18; Kartoffeln 1 Pfd. 4 Weißkohl sGrünkohl 8, Rotkohl 8—-10, Spinat 10, Blumenkohl
Stück 10 60, Sellerie 12; Vollmilch (frei e
F. Liter 20 22, Landkäſe Stück 5, Molkereibutter
Pfd. 150--160, Landbutter 125--140, Margarine

Sorte 78, 2. Sorte 63, 8. Sorte 82, Eier Stück 7
bis 9, Marmelade Pfd. 45-60; Briketts ab Lager
1 Ztr. 101, frei Haus 100-110, Brennholz ge
ſpalten 228, geſägt (Klötze) 185, Petroleum Liter 37 Rpf.

n
Die Ergebnisse der Reichspräsidenten-
wahl werden unsern Lesern am Mon-
tag früh in einer Sondernummer über-
reicht. Die Zustellung erfolgt zwischen
7 und 8.30 Uhr.
Schalteröffnung 6.45 Uhr.

e e

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins.
z Bad Dürrenberg. Der Zweigverein Bad

Dürrenberg und Umgebung des Vaterländiſchen
Frauenvereins Merſeburg-Land hatte ſich im Kaffee
haus Ortel zuſammengefunden. Die Vorſitzende, Frau
Amtmann Scharf, begrüßte die Mitglieder. Die
geſanglichen Darbietungen der Damen Schumann
Leuna, Graßhoff, Dürrenberg, Oehme und
Trumann, Kötzſchau, und Züge, Dürrenberg
ſtanden auf beachtlicher Höhe. Konrektor Tör pe und
Rektor Züge begleiteten auf dem Klavier, Paſtor
Kallenſee auf Geige. Der Beifall war wohl
verdient. Niedlich waren die Aufführungen des
Tiroler Puppenthegaters.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 12. März.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“)
Neuſchneefälle ſind in den deutſchen Gebirgen nur

noch gang vereinzelt vorgekommen. Die Schneebeſchaffen
heit hat ſich daher nur ſehr wenig verändert.
Winterſportplätze melden überall ausgezeichnete oder
ſehr gute Winterſportbedingungen. Überall herrſcht
heiterer Himmel, nur im Harz iſt es bewölkt.

Harz.
Schierke (620): Schneehöhe 50 Zentimeter, Neuſchnee

1——2 Zentimeter, Temperatür 9 Grad heiter
Braunlage (600): 50 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,
10 Grad bewölkt.
St. Andreasberg (625): 45 Zentimeter, 3--5 Zenti

meter, 8 Grad, bewölkt.
Thüringen.

Oberhof (810): 60 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,
9 Grad; heiter
Friedrichroda (700): 50 Zentimeter, 11 Grad

bewölkt.

Alle Tee ist Kein Sonntag
Alle Tage gibt s keinen Wein,
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Skadkverordnetenverſammlung am Monkag.

s Bad Lauchſtädkt. Die Stadtverordneten
am Montagabend zu einer Sitzung zuſammen. Aus
der Tagesordnung ſei erwähnt die Aufhebung von
Poligeiverordnungen über Leichenſchau und Straßen
ſperrung während des Gottesdienſtes, Verlängerung
der Vergnügungsſteuerordnung, Beſchlußfaſſung zur
Begrähnisordnung, Beſchlußfaſſung über Einnahmen
und Ausgaben 1982. Ferner ſind einige verwaltungs
techniſche Fragen zu löſen. Einige Anträge veſchäſti
gen ſich mit der Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten und
der Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge. Schließlich wird
dem Plenum ein Vertrag über den Sportplatz unter
breitet

Lauchſtädt läßt einen Kranz an Goethes Grab
niederlegen

S Bad Lauchſtädtk. Die Stadt wird am 100. Todes
tage Goethes an ſeinem Sarge in der Fürſtengruft in
Weimar einen Lorbeerkranz mit Schleife in den Stadt
farben niederlegen

treten

Verkehrsunfall.
S Bad Lauchſtädt. In der Querfurter Straße er

ſolghe ein Zuſammenſtoß eines Fuhrwerkes mit einem
Motorradfahrer. Perſonenſchaden entſtand nicht.

Grundſkückswechſel.
S Bad Lauchſtädt. Das Ottoſche Grundſtück in der

Naumbürger Straße iſt durch Kauf wieder in den Be
ſitz des früheren Inhabers übergegangen

50 Zenkner Karkofſfeln geſtohlen.
g Scholkerey. In der Nacht zum Donnerskag

wurde eine Kartoffelmiete des Rittergutes erbrochen
und daraus etwa 50 Zentner Kartoffeln entwendel.
Die Landſägerei machte die Täter ausfindig und ſtellte
die geſtöhlenen Kartoffeln, die auf verſchiedene Haus
haltungen verteilt waren, ſicher.

Wer kennk die Ruder?
S Hohenweiden. In der Nacht zum 1. März iſt inHohenweiden ein ſchwerer Einbruch ehe

worden. Die Diebe haben zum Transportieren des
r Gutes einen in der Nähe des Tatortes

tehenden Kahn bhenutzt, der ſpäter am Beeſener
Saaleufer aufgefunden worden iſt. Jn dieſem Kahn
wurden zwei neue Ruder gefunden, die von
den Dieben zurückgelaſſen worden ſind. Die Land
jägerei wendet ſich an die Offentlichkeit, um mit deren
Hilfe den ſchweren Einbruch aufzuklären. Wer kann
angeben, wo die betreffenden Ruder angefertigt oder
gekauft worden ſind? Ein zur Ausübung der Tat
benutztes Ruder befindet ſich auf der Kriminalpoligei
ſtelle in Ammendorf und kann dort von jedermann
beſichtigt werden.

t Einbruch im Eiſe.
S Paſſendorf. Eine Menge Kinder amüſierte ſichin den Vormittagsſtunden a dem Dorfteich. Plötz-

lich brach vor den Augen der anderen unter dem
Schlitten eines dreijährigen Jungen das Eis, und
Schlitten und Kind ſtürzten in die kalte
Jlut. Als die Kinder beängſtigt zum Ufer n
äilte ein kleines Mädchen Chriſto Rawlicki, auf den
Knaben zu und zog ihn aus dem Waſſer.

Hohes Alker.

S Ermlitz Frau Marie Brand kann am Sonn
abend ihren Geburtstag feiern. Wir gratu
lierer!

Verbeſſerter Weg durch die Aue.
S Ermlitz. Der von hier nach Maßlan in der

letzten Zeit faſt unpaſſierbare Weg iſt wieder
inſtand geſetzt worden. Die notwendigen Arbeiten
würden von Erwerbsloſen ausgeführt. Der Mühlen
beſitzer re lieferte in dankenswerter Weiſe das
Material koſtenlos und die Geſpanne ſtellte das hieſige
Rittergut ebenfalls koſtenlos zur Verfügung.

Blutige Politik.
S Schkenditz. Am Freitagmittag, gegen 13 Uhr,vende ein Zettelvertreiber der Nallbnalſoglaliſen,

er aus einem Hauſe in der e kam, von politi
ſchen Gegnern auf die Straße geworfen und geſchlagen
Infolge der Verletzungen die er am Hinterkopf erlitten
hat, aus Mund und Naſe hlutend, müßte er zum Arzt
gehracht werden.

Vortrag über moderne Feuerlöſchtaktik.
S Schkeuditz. Der Oberbrandingenieur der Berufs

feuerwehr Leipzig hielt vor der hieſigen Feuerwehr
einen Vortrag über Feuerlöſchtaktik. Der Referent ver
ſſand es ausgezeichnet, den anweſenden Wehrleuten
darzulegen, wie die verſchiedenen Brände, ganz gleich,
durch was ſie r ſind, Holz, Papier oder
durch Benzin und andere Exploſivſtoffe, wirkſam zu bekämpfen n Der Vortrag wurde mit ſtarkem Bei

Braänddirektor Lippold danktefall belohnt.
Referenten für ſeine Ausführungen

Vom Tode des Erkrinkens gerelket.
s Schladebach. Am Donnerstagnachmittag war das

dem

vierjährige Kind des Arheiters Max Maier nur
einen Augenblick ohne Aufſicht gelaſſen. Das kleine
Mädchen hatte den Augenblick benutzt, und war nach
dem in der Nähe gelegenen Gemeindeteich (ſog
Hirtenteich) gelgufen, um das Eis zu probieren. Da
bei brach es ein Und verſchwand im Waſſer.
Es wäre ertrunken, wenn nicht der des Weges fah
rende Arbeiter Wenzlawek aus Kötzſchau dagzu
gekommen wäre. Er hat das Kind gerettet und, da er
als Arbeiterſamariter ausgebildet iſt, ſofort Belebungs
verſuche gemacht. Der ſofort herbeigerufene Arzt
ſtellte Starrkrampf feſt. Der Retter hat damit bereits
im zweiten Falle einen Menſchen vom Tode des Er
trinkens bewahrt

Ermäßigung der Jagdpachk.
S Kötzſchau. Die Jagdpacht wird vom 1. April ab

von 70 auf 50 Pf. je Morgen herabgeſetzt

Wahl propaganda am unrechten Ork.

S Kötzſchau. Dieſer Rächte ſind viele Häuſer
und Maſten mit Zetteln beklebt worden. Es ſind
zwar zwei Plakattafeln da aber wahrſcheinlich iſt den
Klebern nicht genügend Platz darauf.

Um die Leipziger
Abwaſſerverwertung.

S Kößzſchanu. Die Landwirtſchafks
kammer der Provinz Sachſen halte für Freitag,
15 Uhr. im Gaſthaus Jätzſch eine Verſammlung
einberufen. Es waren ungefähr 50 Landwirke aus den
umliegenden Dörfern aus jedem Ort 1 Verkreter, ein
geladen. Domänenpächter Scheele, Schladebach,
eröffneke die Verſammlung. Danach behandelte Ober
landwirtſchaftskämmerrat Oilig den Hauptpunkt der
Tagesordnung: bwäſſferverwertüng der
Stadt Leipzig Redner ſchilderte in kurzen Worken,
daß die Stadt Leipzig in abſehbarer Zeit eiwas unter
nehmen muß, um ihre Kläranlage zu vergrößern und
zu verbeſſern. Bisher waren die er gereinigken
Abwäſfer die Urſache der ſtändigen Verſchmuhung
der Luppe und Elſt er und gaben dauernd Anlaß
zu Klagen und Beſchwerden Seit einer Reihe von
Jahren arbeiket die Landwirkſchaftskammer der Provinz
Sachſen darauf hin, dieſe Abwäſſer von den Flußläufen
fernzuhalten und eine landwirtſchaftliche
Verwerkung anzuſtreben. Gerade in unſerem
regenarmen Bezirk zwiſchen LeipzigMerfebunrg-Halſe, wo außerdem noch die
Gefahr eſner Grundwaſſerentziehungeine wichtige Rolle ſpjell, gewinnt die Frage der
künſtlichen Bewäſſerung immer mehr Be
deukung. Daxum iſt angeregt worden, nicht nur die
Abwäſſerverwerkung für das Gebiet Delitzſch Eilenburg
zu erörkern, ſondern dafür auch das Gebiet weſt-
lich von Leipzig, zwiſchen Lützen undder Elſteraue, zu infereſſieren. Für die Land
wirtſchaft wären die Abwäſſer als Düngemittel von
großer Wichtigkeit. denn 1 Kubikmeker enthält
80 Gramm Stkickſtoff, 50 Gramm Kali, 20 Gramm
Phosphorſäure. An dieſe Ausführungen ſchloß ſich
eine rege Ausſprache. Die Landwirke befürchten leider
daß die Koſten zu hoch werden und kein Geld da iſt.
Die Landwirfe baken krotzdem die Verkrefer der Land
wirfſchaftskammer, ſie möchten mit der Stadt Leipzig
in Verhandlung kreken.

Kirchengemeindeverkrekerſitzung.
S Stſſch. Jn der letzten Sitzung der Vertreter der

kärchlichen Körperſchaften beſchäftigte man
ſich eingehend mit der Beſchaffung eines
neuen Glockengeläutes. Ein anweſender
Vertreter der Glockengießereifirma Gebrüder Schilling,
Apolda, gab aufſchlußreiche Erklärungen. Er wurde
beauftragk, entſprechende Angebote baldigſt ein
zureichen. Uber die Art der grundbuchlichen Ein
tragung des neu erworhenen Gartens für die Kantor
und Küſterſtelle wurde ein definitiver Beſchluß noch
nicht herbeigeführt.

Wo blieb das Motorrad?
S Lützen. Am 5. März verunglückte ein Motor

radfahrer auf dem Wege von Lützen nach Weißenfels.
Das mitgeführte Motörrad, Marke NSU Nr. I M58 514, iſt verſchwunden. Ein unbekannkes rotes

Auto fuhr den Verletzten, gegen 16 Uhr, in ſeine
Wohnung nach der Langendorfer Straße. Der Ver
letzte, der eine Gehirnerſchütterung erlitten hat, kann
ſich auf die näheren Umſtände eines Unfalles nicht
mehr erinnern. Wer weiß etwas über den Verbleib
des Motorrades oder über das rote Auto?

Aus dem Gefseltal
Hohes Alker.

S KReipiſch. Am 13. März feiert der 1839 geborene
Veteran und Auszügler Eduard Händler ſeinen
93. Geburtstag. Er erfreut ſich noch guter Geſund
heit und wird in nicht ferner Zeit mit ſeiner noch
lebenden Ehefrau Emilie geb. Schiller das ſeltene Feſt
der eiſernen Hochzeit begehen.

Keine Spur vom Brandſtifter.
S Großkaynga. Uber die mehrfachen Brandſtiftungs

verſuche und einer gelungenen Brändſtiftung bei der
Maſchinenglasfabrik „Salviati“ hat die Unkerſuchung
bisher noch kein Reſultat gehabt. Man nimmt als
ſicher an, daß der Brandſtifter ſich unter der
Belegſchaft befindet, da er ja über genaue Orts
kenntnis verfügt. Die Bewachun g iſt außerordent
lich verſtärkt worden, weil man glaubt, daß der
Verbrecher verſuchen wird, den Betrieb unter allen
Umſtänden zu zerſtören. Eine zahlenmäßige Schätzung
des durch Verſicherung gedeckten Schadens iſt noch nicht
möglich, doch dürfte er die verſchiedentlich genannte
Summe von über 300 000 RM. weit überſteigen.

Wildweſt im Geiſeltal.
Raubüberfall auf einen Arbeiker.

Braunsdorf. Am Freitagabend, gegen 21 Uhr,
wurde auf dem Wege von Großkayna nach Brauns-
dorf am Tagebau Michel-Veſta ein Arbeiter aus
Mücheln welcher in der Glashütte Kayna beſchäftigt
iſt und ſich auf dem Nachhauſeweg befand von zwei
unbekannten Männern überfallen. Die Räuber riſſen
ihn vom Rad, würgten ihn und nahmen ihm ſeinen
Wochenverdienſt in Höhe von etwa 25 RM. ab. Dann
ergriffen ſie die Flucht querfeldein nach Kayna zu.
Der Uberfallene war ſo überraſcht, daß er von den
Räubern keine genauen Beſchreibungen gehen kann.

Wer hat ihn geſehen?
Möckerling. Wie wir bereits mitteilten, wurde

hier von einem unbekannten jungen Mann ein Uber
fall auf ein junges Mädchen verſucht Der Täter wird
wie folgt beſchrieben: Alter 25—26 Jahre, Größe 173
bis 175 Zentimeter, rundes, volles Geſicht, unterſetzt.
Bebleidet mit blauer Sportmütze, braunem Pullover

mit Reißverſchluß, blauem Jackett und blauer
Schloſſerhoſe, hohen, braunen Schnürſchuhen, trug
Brille mit gelblich-ſchwarzet Horneinfaſſung. Der
Täter führte ein altes Herrenrad mit ſich und entkam
damit in Richtung Lüßzkendorf. Zweckdienkiche An
gaben an die hieſige Kriminalpoligei erbeten.

Jeder muß wählen
Auch diejenigen, welche ſich
in die Hindenburg-Liſten ein
geſchrieben haben, müſſen
am Sonntag zur Wahl gehen.

Verhaftet.
Mücheln. Jn Gehüfte wurde der Fleiſcher

H. Erbert verhaftet, wahrſcheinlich im Zuſammenhang
mit der vor längerer Zeit vorgenommenen Aushebung
der kommuniſtiſchen Geheimdruckerei. E. wurde dem
Gerichtsgefängnis Halle zugeführt.

Beſtandene Prüfung.
Mücheln. Am Seminar des Diaköniſſenhauſes

in Halle beſtand Fräulein Liesbeth Wehle aus
Mücheln die Prüfung als Kindergärtnerin 1. Klaſſe
und Hortnerin mit dem Prädikat „Gut“.

Wie Mücheln geworden iſt.
S Mücheln. Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Inter

eſſen, deſſen Beſuch ſtark unter den vielfachen politi
ſchen Veranſtaltungen litt, ſprach Stadty. Harang
über das Thema: „Was erzählen uns die Stadtpläne
von Mücheln ſeit dem Jahre 14007* An Hand einer
alten Handzeichnung aus dem 15. Jahrhundert, dem
bekannten Stich von Dilieb aus dem Jahre 1625, einen

Plan von Ende des 19. Jahrhunderts und dem ſoeben
erſchienenen Stadtplan der Großgemeinde wußte der
in der Geſchichte ſeines Ortes bewanderte Stadt
vertreter das Werden Müchelns aus den Anfängen der
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de e aufzuzeigen. Noch heute iſt der Kern
der früheſten HOrtsanlage deutlich im Stadtbild zu er
kennen. Die oft zerſtörte Stadt wurde immer wieder
in demſelben Umfang auf den alten Grundmauern
aufgehaut. Erſt nach 1890 trat eine Erweiterung
durch neue Straßen ein. Die Nachkriegsgeit hat neue
Stadtteile geſchaffen und die Eingemeindung hat das
orgäniſch Gewachſene gewaltſam verändert

Bekannkgabe der Wählrefulkake.

S Sköbnitz. Allen Nichtradiobeſitzern der Ge
meinde Stöhnitz ſoll am kommenden Sonntag Ge
legenheit gegeben werden, die Wahlreſultate zu er
fahren. Deshalb iſt im Gemeindeſitzungsſgal eine
Radioankage angebracht, durch welche ab 18 Uhr die
Wahlergebniſſe hekanntgegeben werden.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Kein Verbrechen

Ankerkeukſchenkhal. Am 10. Februar 1932 wurde
der Jnvalide Franz Bürgsdorf aus Eisdorf im

Schlammteich der Zuckerfabrik als Leiche aufgefunden
Die Ermittlungen haben keine Anhaltspunkte für ein
Verbrechen ergeben. Die Staatsanwaltſchaft in Halle
hat das Verfahren eingeſtellt

Konfirmakion.
Ankerkeufſchenkhal. Die Prüfung der Kon

firmanden findet am morgigen Sonntag um 9 Uhr,
in Unterteutſchenthal und um 11 Uhr in Oberteutſchen
thal ſtatt, die Konfirmation am Sonntag, dem
20. März, um 9 Uhr, in Oberteutſchenthal und um
11 Uhr in Unterteutſchenthal.

Ausſchreitungen bei der Unterſtützungszahlung.
Unterteutſchenthal. Hier war vom Freitag ab

einer Anzahl Wohlfahrtsunterſtütungsempfänger die
Unterſtützung entzogen worden, weil ſie ſich geweigert
hatten, Pflichtarbeit zu leiſten. Dies gab Anlaß zu
Ausſchreitungen gegen Landjägereibeamte bei der Untew
ſtüßungszahlung. Einſatzkräfte aus Halle mußten ein
greifen. Sieben Beteiligte ſind feſtgenommen worden.
Weitere Ermittlungen ſind noch im Gange.

Obſtbaulehrgang für Lehrer und Verwaltungsbeamte.
D. Naumburg. An der Obſtbaulehr- und Verſuchs

wirſſchaft der Landwirtſchaftskammer in Naumburg
(Saale) findet vom 30, März bis 2, April ein Obſt
baulehrgang für Lehrer und Verwaltungsbeamte ſtatt
mit Vorträgen und praktiſchen Unterweiſungen. Die
Teilnehmergebühr beträgt 5 RM. zuzüglich Koſten für
Ubernachtung und Verpflegung. Wohnung und Ver
pflegung wird durch die c und Verſuchs
wirtſchaft in Naumburg nachgewieſen Anmeldungen
ſind an die Direktion der Obſtbaulehrwirtſchaft zu
richten.

Richt ermittelt.
Naumburg. Der Taäter, der Anfan Februar

1932 auf dem Spechſart einer Frau die Handtaſche mit
Gewalt entriß, hat bisher noch nicht ermittelt werden
können.

Der Kinderhork bleibt beſtehen.
Naumburg Auch der Kindertageshöort am Moritz

platz ſteht auf dem Abbauprogramm des Mäagiſtrats.
Für viele Familien, die ihre kleinen Kinder dort gern
hingeſchickt haben, würde das eine ſchmerzliche Lücke
bedeuten. Erfreulicherweiſe iſt der Vaterländiſche
Frauenverein eingeſprungen und übernahm nach kurzen
entgegenkommenden Verhandlungen mit dem Magiſtrat
den Kindergarten zur Weiterführung mit derſelben be
währten, langjährigen Leiterin Frl. Gierſch. Aller
dings muß eine kleine Gebühr erhoben werden, die
aber gering iſt, weil der Verein Zuſchüſſe leiſtet

Kundgebung für Hindenburg.

Naumburg. Die in der „Eiſernen Front ver
ſchmolzenen Organiſationen veranſtalteten am Freitag
abend einen Aufmarſch und eine öffentliche Kund
gebung auf dem Markt für die Wiederwahl des
Reichspräſidenten. 600 Fackelträger formierten ſich zu
Gruppenkolonnen auf der Vogelwieſe, dem Zug voran
marſchierten die Fahnen der Hrgantſationen Uberall,
wo der ſtattliche Zug vorbeikan, hinterließ er den
beſten Eindruck. Den großen Markt unmſäumten die
Kolonnen in dichtgedrängten Reihen, und in feier
licher Stille hauſchten alle Zuhörer der kürzen An
ſprache des Redners, der am Schluß ein dreifaches
„Frei Heil“ auf die Republik und deſſen Oberhaupt

Die Kundgebung verlief ohne jede Störung
„Der Faſchismus als Welkgefahr.“

Naumburg. Uber dieſes Thema ſprechen am
Momtagabend in einer öffentlichen Kundgebung der
Kampfabteilung der „Eiſernen Front“ Nationalrat Dr.
Deutſch, Wien, Führer des Schutzbundes in
Sſterreich, und der Gauſekretär des Reichsbanners,
G. Gebhardt, Halle, im großen Saale des
Ratskellers Beginn 19 Uhr.

Naumburger Wochenmarkt
Butter Stück 60 65, Eier 8—9, Matz Pfd. 25,

Apfelſinen Stück 6-10, Mandarinen Pfd. 30, Bananen
25 30, Tomaten 40- Zitronen 5 und 6, Zwiebeln
2 ſt 25, Apfel 10—15, Birnen 20, Grünkohl 12-15,
Rotkraut 10— 12, Wirſing 10, Weißkraut 10, Spinat 20
bis 25, Mangold 15, Blumenkohl 10—50, Rosenkohl 20
his 25, Kohlrüben 8, Möhren 10, Sellerie 2 Stück 25,
Salatkopf 25, Schwarzwurzel 40—45, Teltower Rüb

en Pfd. 80, rote Rüben 15, Endivien 30-85, Rapünz
en 80, Radieschen 2 Bund 25, Rettiche 10—20.

Pfeffergurken 50—60, Senfgurken 50, Gewürzgurken 18
bis 20, Champignons Pfd. 180-200, Rhabarber 30
bis 35, Schnittlauch 2 Bund 15, Kartoffeln Zir. 300,
Schellfiſch Pfd. 0- Rotbarſch 80, Seeaol 28, See
lachs 25, Seeforellen 55, Rotzunge 50. Flundern 50bis 60, Filet 10 50, Barſch 50, Weißſiſche 6, grüne

gausbrachte, in das die Maſſen begeiſtert einſtimmten.

aumburg und Unstrautta
Heringe 18—20, Makrelen 40, Bücklinge 35-40, See
lachskötelett 85, Aal 175, kleine Aale 80, Schleie 155.
Karpfen 80—85, Seehecht 50, Steinbutt 55, inefleiſch 720—90 Rindfleiſch 60— 100, Hammelfleiſch 70
bis 90, Kalbfleiſch 20 130, Bodfleiſch 65 25 Tauben
Stück 60—70, Hühner Pfd. 70—85, Puten 80, e
Stück 180- 200, Haſen Pfd. 75-—100, Reh 120 P

Holzauktion. eFlemmingen. Bei der Holzauktion der Wverwaltung Schulpforta herrſchte reger vie de

viele Käuſer aus den meiningenſchen Dörfern ſowie aus
Naumburg erſchienen waren. Die Taxe ſtellte ſich für
Eichen- Und Buchenſcheit auf 7 bis 750 RM. für
Rollen 6 bis 7 RM. und für Knüppel 4 his 5 RM
Es wurde gut gekauft, doch konnte die Menge nicht
reſtlos verkauft werden, ſo daß im April noch eine

Auktion ſtattfinden ſoll. t
Sinnlofe Raſerei.

J Reuflemmingen. In ſeiner Wohnung zerſchlug
der Schweizer E. D. ſämtliche Möbel, zerſchnitt Schuhe
und Kleider der Frau ſowie die Betten Nachdem er
noch gegen ſeine Frau tätlich geworden war, borgte er
ſich ein Fahrrad, ließ ſeine Arbeitsſtelle im Stich und
ging auf und davon.

Wer den

Bürgerkries
verhincern will a nſe

Hindenburs
„Der Katholizismus in Deulſchland.“

O Freyburg. Uber dieſes Thema ſprach beim
3. Männer-Ausſpracheabend in der Sektkellerei Sup.
Koch. Er ſchickte zuvor einen hiſtoriſchen Überblick
über den Kampf des Katholtzismus in Deutſchland
voraus, von der Vorreformakion bis zur Gegen
reformation, welch letztere bis in unſere Tage währt.
Jmmer größere Anſtrengungen würden gemacht, um
die Ausbreitung des Katholizismus in Deutſchland zu
fördern, und nötig ſei zur Abwehr eine lebendige Be
ſinnung auf die reformatoriſche Botſchaft und Ver
wirklichung des proteſtantiſchen Geiſtes wie ihn Luther
in ſeiner Schrift „Von der Freiheit eines Chriſten
menſchen niedergelegt hat.

Die Stadtväler kagen.
O Nebra. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung

wurde in die Fürſorgekommiſſion gewählt Rentmeiſter
May, Bäckermeiſter Martin, Schloſſermeiſter Wolli
gandt, Juſtizwachtmeiſter Günther Kriegsinvalid
Lüttich, Landarbeiter Becker, Arbeiter Helmsdorf und
Arbeiter O. Hädicke; und in die Baukommiſſion: Glaſer
meiſter Webel, Schloſſermeiſter Grob, Bäckermeiſter
Martin, Maurer Otto Stahr, Auguſt Kauhvell und
Emil Teichmann. Eine Kaſſenreviſion am 23. Februar
fand nichts zu erinnern. Erfreulicherweiſe ergab auch
der ſchulärztliche Bericht, daß der Ernährungs- und
der Geſundheitszuſtand unſerer Kinder gut iſt.

Junger Meiſter.
O Roßleben. Herr Reinhard Harms von hier hat

vor der Handwerkskammer Halle a. d. S. die Meiſter
prüfung im Malergewerbe beſtanden. Wir gratulieren!

Runck um Querfurt
Kirchliches. c

O Huerfurt. Wegen der Konfirmandenprüfungen
um 9 und 11 Uhr findet um 10 Uhr am kommenden
Sonntag kein Gottesdienſt ſtatt. 18 Uhr iſt Paſſions
andacht.

Vom Hindenburgausſchuß.
O OQuerfurt. Am Donnerstag, dem 10. v d. J.,

hielt der Hindenburgausſchuß im Hotel „Zur Sonne
eine öffentliche Kundgebung ab. Als Redner des Abends
war Landtagsabgeordneter Heyden reich Halle ge
wonnen, der zum Thema „Reichspräſidentenwahl“ ſprach.
Jn ſeinen überparteilichen Ausführungen zeichnete er
den Reichspräſidenten von Hindenhurg als getreuen
Ekkehard des deutſchen Volkes, der keiner Partei ſon
dern nur dem Vaterland dienen will. Die Verſamm-
lung, die mit einem Vorſpruch begann. war rege be
ſucht, und nahm einen ruhigen, eindrucksvollen Verlauf.

Von der höheren Privatſchule.
O Querfurt. Am Donnerstag fand eine e

gung der höheren Privatſchule durch den Leiter es
Reformrealgymnaſiums in Halle Oberſtudiendirektor
Hanf, ſtatt. Bekanntlich ſteht die hieſige Schule laut
miniſterieller Verfügung mit dem Reformrealgymnaſium
in Halle in enger Verbindung

Von der Bürgerſtener.
O Ouerfurt. Wie der Magiſtrat bekanntgibt, iſt

die teilweiſe noch ausſtehende Zahlung der zweiten Rate
von der Bürgerſteuer bis zum 12 März d. J. zu ent
richten. Später verbliebene Reſte werden koſten
pflichtig beigetrieben werden.

Wanderverfammlung des Obſt und Garkenbguvereins.
O Gröſt. Bei der Wanderverſammlung des Obſt

und Gartenbauvereins Mücheln und Umgegend im
Gaſthof Graßhoff konnte der Vorſitzende, Gärtnerei

beſitzer Pfeiffer eine zahlreiche Zuhörerſchaft aus allen
Orten des Leihatals begrüßen. Die vorgeſehenen Vor
träge über Schädlingsbekämpfung und Umpfropfen
älterer Bäume wurden von Obergärtner Engelke,

Rittergut St. Ulrich, und Gartenmeiſter Kelch, Mücheln,
gehalten. Eine rege Ausſprache bewies das Jntereſſe,
welches ihre Ausführungen gefunden haben

Begrüßenswert war die Anregung von Sommer,
Gröſt, zur Hebung des Vogelſchutzes noch mehr Niſt
käſten aufzuhängen. Auch ein Vortrag über Vogel
ſchutz wurde als erwünſcht bezeichnet. Wie man durch
Vogelſchutz ein ſicheres Mittel habe, ſeinen Obſtanlagen
willige Helfer bei der Schädlingsbekämpfung zu
ſchaffen, erläuterte Herr Henze, Mücheln Schließlich
wird vom Vorſitzenden auf verſchiedene Notizen in den
Fachzeitungen hingewieſen, den deutſchen Obſtbau zun einmal dürch fachgemäße Schädlingsbekämp-
ung und durch Einſchränkung des Kaufes von aus
ländiſchem Obſt mit dem bisher noch unbekannte
Schädiger eingeſchleppt werden.

Verpachtung und Schweinezählung.

O Oberwünſch. Die Kirchenäcker wurden hier nen
verpachtet. Die Preiſe ſtellten ſich pro Morgen von 57
his 81 RM. ohne ſonſtige Abgaben. Die Schweine
zählung ergab 557 Stück gegen 568 Stück am 1. De
zember 1931.

Aus dem Saalkreis.
Propaganda auf der Eſſe.

2 Ammendorf. In der Nacht zum Freitag wurde
auf einem Schornſtein der Firma Chemiſche Fabrik
Buckau eine rote Fahne mit der Jnſchrift „Wählt
Thälmann!“ gehißt. Am Fuße der Eſſe war ein Zettel
angebracht, der vor dem Beſteigen warnte, da die
Steigeiſen angeſägt ſeien. Trotzdem gelang es ſchon
am Vormittag, die Fahne zu entfernen.

Ubertritt in den Ruheſtand.
2 Dieskau. Am 1. April tritt Hauptlehrer und

Kantor Apel in den wohlverdienten Ruheſtand. Jn
jahrzehntelanger Tätigkeit in Schule und Kirche hat
er es verſtanden, ſich die Achtung und Anerkennung
ſeiner Gemeinde in hohem Maße zu erwerben. Nur
ungern ſieht man ihn ſcheiden Als ſein Nachfolger
iſt Lehrer Schenke von ſeiten der Regierung vor
geſchlagen. Die kirchlichen Körperſchaften haben in
ihrer letzten Sitzung ihn einſtimmig angenommen.

t
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Wähit unseren Besten!
Reichstagsabgeordneter Borne mann ſpricht: Mit Hindenburg

für Deutſchlands Zukunft.
Friſches Grün umgab das Bild Hindenburgs auf

der Bühne des Tivoli Saales, der ſich füllte
mit Wählern die an der Kundgebung des Hindenburg
ausſchuſſes teilnehmen wollten Es war keine erregte,
Hisputierende Menge, ernſte Männer und Frauen,
denen man anſah, daß ſie nicht den Worten nachgehen,
ſich an Verſprechungen berauſchen wollten Und viele
Abzeichen ließen ihre Träger als Mitglieder des Jung
deutſchen Ordens erkennen, was verſtändlich war, da
ja heute ihr Ordensbruder, Reichstagsabgeordneter
Bornemann, ſprechen ſollte. Der Führer der
n Bruderſchaft, Wiegleb, eröffnete die Ver
anſtaltung als 2. Kundgebung des Hindenburg Aus
ſchuſſes, hieß alle Erſchienenen willkommen und erteilte
dann dem Redner das Wort. Dieſer wies eingangs
darauf hin wie beſchämenswert für das deutſche Volk
die Notwendigkeit wäre, ihm ſetzt im Wahlkampf erſt
klarzumachen,

was uns Hindenburg iſt.
Seit 1914 ſei das Land nicht mehr zur Ruhe gekommen
und das Volk ſuche verzweifelt nach einem Schuldigen,
ohne zu bedenken, daß die Wurzel der traurigen Zeit
in dem verlorenen Krieg läge, mit ſeiner Gefolgſchaft
von Reparation und Jnflation. Der Ausfall der
europäiſchen Warenlieferungen im Kriege rief in
den Ländern unſerer Hauptabſatzmärkte eigene Jn
duſtrien hervor, und heute ſieht ſich der europäiſche
Export ausgeſchaltet, durch Boykott gelähmt. Das
Skreben nach neuer Konkurrenzfähigkeit rief bei uns
ein überſpanntes Rationaliſteren auf den Plan, und
das Reſultat blieb ein Arbeitsloſenheer von 6 Mil
lionen, von denen der größte Teil kaum wieder in
den Produktionsprozeß kommen wird. Es ſei nicht
wahr, daß wir ein „Volk ohne Raum“ ſind, eher ein
Volk mit falſcher Verteilung des Raumes. Große
Umformungen ſtehen bepot, die erwerbsloſen Maſſen
wieder zur Scholle zurückzuführen. Auch die Ver
teilung des Goldes hat ſich verſchoben. Das Gold iſt
politiſches Druckmittel geworden, ſtört den normalen
Ablauf der Weltwirtſchaft, nach einer Scheinblüte
zum Zuſammenbruch führend

Mächtlos müſſen wir dem zuſehen, da wir es nicht
mehr verſtehen, die Kräfte zu entfeſſeln, die in der
Einigkeit des Volkes ruhen. Ein Hindernis
ſei auch unſer Staatsſyſtem, das aus Demokratie zur
Demagogie wurde, und nach der Meinung ſeiner
Gegner ſoll daran

Hindenburg ſchuld
ſein. Gewiß, er hat den Youngplan unter
ſchrieben, der uns aber gegenüber dem (mit den
Stimmen der Deutſchnationalen angenommenen)
Dawesplan Erleichterungen brachte Hindenburgs Zu
rückweiſung der Kriegsſchuld gab den Anſtoß zu den

egen wärtigen Reviſionsverhandlungen, ein BriefHdeghets bewog den Präſidenten Hoover, ein

Feierjahr der Zahlungen anzuregen. Gewiß hat
Hindenburg auch die Notverordnungen unterſchrieben,
die ſicherlich noch verbeſſerungsbedürftig ſind, aber es
ſei immer beſſer, durch eigene Kraft, wenn auch
unter Opfern, wieder emporzukommen, als Deutſch
land in bedingungsloſe Abhängigkeit vom Ausland zu
bringen. Das dies aber durch Notverordnung ge
ſchehen müſſe, ſei Schuld des Reichstages,
der ſich der Schwere der Zeit nicht gewachſen gezeigt,
einfach verſagt habe. Sechs Jahrzehnte vaterländiſcher
Geſchichte ſind mit dem Namen Hindenburgs verknüpft.

Und wahrlich, ſeine Taten ſind ſeiner wert, von
1914 an, wo er der Retter Oſtpreußens wurde, über
1918 da er dem Heere die Treue hielt, bis 1925, als
er auf den Ruf des Volkes die Bürde ſeines verant
wortungsvollen Amtes auf ſich nahm. Und über dieſen

Wir krontsolduten
wählen unsern Führer
in Krieg und Frieden,
cler uns nicht verlassen

hat:

Hindenburg
III J

W

i

Mann der Tat wollen ausgerechnet ſolche Leute ein
Scherbengericht halten, die ſelbſt über Verſprechungen
nicht hinausgekommen ſeien?

Keiner Partei, ſondern nur dem Volke verpflichtet
ſo verſprach Hindenburg ſein Amt zu führen, und er
hat ſich in den Jahren ſeiner Präſidentſchaft das

Vertrauen auch ſeiner damaligen Gegner errungen
Aus allen Schichten der Bevölkerung iſt
ihm darum jetzt die Bitte um nochmalige Übernahme
der Kandidatur zugegangen. Sein hohes Alter iſt
dabei kein Hinderungsgrund, denn gerade die deutſche
Geſchichte zeigt uns eine lange Reihe von Perſönlich
keiten, die im gleichen Alter noch auf der Höhe des
Schaffens ſtanden, und auch für ſeine jetzigen Gegner
wäre Hindenburg nicht zu alt geweſen wenn er ihnen
noch vor wenigen Wochen parteipolitiſch den Willen
getan hätte.

„Wir können jetzt an die Gewalt oder die Ver
ſföhnung appellieren, aber wehe, wer jetzt un
beſonnen zur Gewalt aufruft, ohne die Gewißheit zu
haben, ſie auch meiſtern zu können. Leicht ſei es,
mit renommierendem Kraftmeiertum Sympathien zu
haſchen, mit Bürgerkrieg zu ſpielen, der das Chaos
bringen würde.

Sehr ſachlich ſetzte ſich der Redner mit den beiden
„Zählkandidaten“ Dueſterberg und Thälmann aus
einander, ohne in die jetzt ſo beliebten Schimpfereien
zu verfallen, denn

Wer ſchimpft, halt unrechk.
Die ihnen gegebenen Stimmen zählten nicht, wenn
hinter Dueſterberg auch Hugenberg ſtehe. Der einzige
Gegner ſei Hitler, und auch er ſei nur Werkzeug
dunkler Mächte die ſchon ſetzt das Volk mehr regierten,
als ſie es wahr haben wollen. Stolz erkläre Hitler,
in ſeiner Partei geſchehe nichts ohne ſein Wiſſen. Aber
bei den Ungeheuerlichkeiten, die täglich von ſeinen An
hängern getan würden, gebe es nur zwei Möglich
keiten Entweder wiſſe er nicht darum, dann könne
er aber nicht Führer einer Partei ſein, geſchweige
eines Volkes, oder er wiſſe es und dann müſſe er
ausſcheiden als Kandidat aller derjenigen, die Wert
auf anſtändige Geſinnung legen würden.

Lebhafter Beifall dankte den Ausführungen des
Redners, und der Verſammlungsleiter ſchloß die
Kundgebung mit der Aufforderung für den Wahltag:

Haltek ihm die Treue. Wählt unſeren Beſten!

5. Wahlkundgebung der NSOAP.
Jm „Kaſino“ fand am Freitagabend die 5. Wahl

verſammlung der Merſeburger Ortsgruppe der NSDAP.
ſtatt, die Stadtverordneter Rietze leitete. Kreisleiter
Simon ſprach über die bevorſtehende Reichs
präſidentenwahl unter dem Thema „Mit Adolf
Hitler der deutſchen Freiheit entgegen“.

Die Worte Ehre und Treue ſeien keine Begriffe
mehr, wie es früher der Fall war, die heute angewandt
werden könnten, um das Reich einer neuen Einigkeit
uzuführen. Wer habe zwiſchen dem deutſchen Volk undine Einigkeit geſtanden Die Parteigeiſter, die ſchon

von Bismarck des Volksverbrechens angeklagt wordenſeien. Die SPD. und das Zentrum haße das deutſche

Volk durch Jnternationalismus zerriſſen. Ebenſo ſei
der Sinn der Revolution die Errichtung des Parlaments
der n geweſen, die über das Volk geherrſcht
habe. ie NSDAP habe dieſem Syſtem Kampf bis
zur Vernichtung angeſagt, das ſie mit einer neuen
Weltanſchanung erſeßen wolle. Dieſe ſei Nationalis
mus und Sozialismus

Der Redner wandte ſich dann an die Jugend, nach
dem er von der Reichspräſidentenwahl noch geſagt hatte,
daß es hier lediglich um zwei große, aber ſehr ver
ſchiedene Gruppen gehe, entweder Hitler oder Thäl
mann. Wäre der Jugend in früheren Zeiten ein Zu

kunftsbild, eine neue Jdee entworfen worden, ſo
würde ſie heute nicht in ſo ſcharfem Gegenſatz zum
Staate ſtehen. Eine aus Not verzweifelte deutſche
Jugend frage: Was iſt Volk, was iſt Vaterland. Die
Urſachen dieſer Kriſe liegen nach Anſicht des Redners
viel weiter zurück, der Nationalismus vor dem
Kriegeſei nicht echt geweſen, es ſei zu ſehr
nach der Sache, nach dem Wert, anſtatt nach
der Seele gefragt worden.

Dieſe Männer ſeien an der Front geläutert worden,
ſie hätten erkannt, daß es nichts Bewegenderes gäbe,
als ſich und ſein Leben für das Vaterland einzuſetzen.
Doch heute gehe Brot vor Freiheit, und erſt wenn die
Parteigeiſter geſtürzt ſeien, könne die wahre Volksgemeinſchaft geſchaffen werden. Bei der Reichspräſi

dentenwahl gehe es demzufolge auch nicht um Per
ſonen ſondern um das Volk. Das Gewiſſen ſei der
NSDAP.Befehlshaber, erſter Grundſatz ſei das Wohl
des Volkes

Kreisleiter Simon beſchäftigte ſich dann noch mit
der Rundfunkrede des Reichspräſidenten von Hinden
burg und mit der Eiſernen Front; er betonte dabei,
daß die NSDAP. auf vollſtändig le galem Wege
zur Macht gelangen wolle. Harzburg ſei jedoch
nur von parlamentariſcher BedeutungAuf die Wahl habe die Harzburger Front
keinen Einfluß;, das beweiſe ja ſchon die Sonder
kandidatur Dueſterbergs.

Nach der Pauſe ſprach Stadtverordneter Rietze
über das hier eröffnete Centra-Geſchäft. Jm übrigen
rief er auch die Frauen und jungen Mädchen auf von
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Jm Schluß
wort ging Kreisleiter Simon ebenfalls auf das
Centra- Geſchäft ein. Er erinnerte in diefem Zuſammen
hange an die letzte Notverordnung zum Schutze der
Wirtſchaft, die er als zu ſpät erſchienen bezeichnete
Simon wandte ſich dann noch gegen den Magiſtrat,
der nicht auf den Arkadenbau gedrungen habe, was
bei dem Umbau anderer Geſchäftshäuſer zur Voraus
ſetzung gemacht worden ſei. Das Rückgrat eines Volkes
ſei der Mittelſtand und nicht der Großbetrieb, das
Warenhaus

Mit dem Abſingen des HorſtWeſſel-Liedes ſchloß

die Verſammlung. S
Vorausſichtliche Witterung

bis Sonniag abend.
über Nordeuropa ſchreitet ein kräftiges Tief oſt

wärts weiter. Es drängt den Hochdruckrücken, der die
kalte Luft nach Mitteleuropa geleitet hat, ſüdwärts.
Am Freitagabend verlief es über die britiſchen Jnſeln
nach der Nordſee und von dort über Schleſien nach
Rußland. Ein weiterer Zuſtrom kalter Luft findet
daher nicht mehr ſtatt. Die Temperaturen liegen im
Bereiche des Hochdruckrückens, wo bei heiterem
Himmel eine ungehinderte Ausſtrahlung ſtattfinden
kann, recht tief. Auch für Mitteldeutſchland findet
noch eine kurze Froſtverſchärfung ſtatt, doch wird am
Sonntag die Temperatur zu ſteigen beginnen. Eine
ſehr weitgehende Erwärmung findet aber auch dann
nicht ſtatt.

Ausſfichten: ZJiemlich heiteres Wetter mit ſtarken
Strahtungsfröſten. Temperakur aber allm lich in
Steigen übergehend, nirgends nennenswerte Nieder

ſchläge Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Hindenburg ſagt:
Ich kenne nur ein „Syſtem“: Treue und Pflichterfüllung

gegenüber Volk und Vaterland zu jeder Zeit!
Nattonalſoztaltſten, Deutſchnationale und Stahlhelm wenden ſich gegen Hindenburg, weil

Der beſte Ropf der Deutſchnattonalen, dener angeblich dem „Syſtem“ gedient habe.
ſie auch heute noch immer als thren richtunggebenden Führer betrachten,

Helff erich, erklärte:
„IJn der Vot des Vaterlandes

Die Parole Helfferichs würde heute ſein:

„Diene dem
pfe gegen grtei

dienen wir dem Staat, ſo

e ge

wie er iſt!“

jeiſt und ZJerſplitterung!
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Millionendefizit in Deſſau?
F Defſau. Soweit ſich bisher überſehen läßt, iſt

nach Aufſtellung des neuen Haushaltsplans mit einem
Fehlbekrag von über einer Million Mark zu rechnen.
Die hohen Wohlfahrkslaſten haben alle Berechnungen
über den Haufen geworfen

Gerechte Strafe für eine rohe Tat.
Burg. Jn der Nacht zum 8. Februar d. J.

wurde in der Bahnhofſtraße der Schuhmacher May
aus Burg bewußtlos im Rinnſtein aufgefunden. Das
Geſicht war ihm zerſchlagen, das Naſenbein war ge
brochen, die Augen waren blutunterlaufen. Die Polizei
Du e aus Ausſagen zweier Frauen, daß ein junger
Burſche den alten Mann Plötzlich angefallen, mit größter
Wucht mehrere Male gegen die Wand und dann in den
Rinnſtein geſchleudert habe. Noch in derſelben Nacht
wurde der Zuſchneider Ernſt Magalowſky aus
Burg verhaftet, der, wie beobachtet worden war, mit
May in einem Reſtaurant einen kleinen Wortwechſel
gehabt hatte und, nachdem May das Lokal verlaſſen,
ebenfalls für kurze Zeit verſchwunden war und mit voll
re blutigen Händen wieder in das Lokal zurück
ehrte. Vor Gericht gab Magalowſky zwar den Wort
wechſel zu, er will auch von May in der Gaſtſtube ge
chlagen worden ſein, er ſelbſt aber hätte dieſen in der
ahnhofſtraße nicht überfallen und mißhandelt. Eine

Zeugin aber hat Magalowſty beſtimmt als den Täter
wiedererkannt. May liegt noch heute im Kreiskranken-
haus und iſt nicht vernehmungsfähig, er hat jedes Er
innerungsvermögen verloren. Nach dem Strafantragdes Staatsanwalts beantragte Magalowſky h nicht
er ehe ehe ſondern bat nur um Anrechnung

er Unterſuchungshaft Damit geſtand er ſelbſt ſeine
Tat ein. Das Gericht verurteilte ihn zu 9 Monaten
Sefängnis, Aufrechterhaltung des Haſtbefehls und
keine Anrechnung der Unterſuchungshaft.

Selbſtmord eines Leipziger Prokuriſten
f Löhſten (Kr. Torgau). Mit einer Flinte erſchoß

ſich im hieſigen Holz der 36 Jahre alte Prokuriſt Friß
Krebs aus Leipzig ſeit Jahren Jagdgaſt des
Pächters Pfotenhauer in Leipzig, der hier ſeine Jagd
hat. Krebs hatte wie ſich herausſtellte, Verun
treuungen, Wechſelfälſchungen, Unterſchlagungen uſw.
bei ſeiner Firma, einer Rauchwarenfärberei, zuſchulden
kommen laſſen und ſogar auf den Namen ſeines Jagd
freundes Pfotenhauer Wechſel gefälſcht. Krebs und
Pfotenhauer hielten ſich ſeit einiger Zeit hier auf und
wohnten in einem Gaſthofe Zimmer an Zimmer. Offen
bär iſt nun K. zu Ohren gekommen, daß die Staats
anwaltſchaft ſich mit ihm beſchäftigte, und daß er ver
haftet werden ſollte. Er ging in den Wald, ſetzte die
Büchſe direkt vor die Stirn und drückte ab. Der Luft
druck war hierbei derart ſtark, daß die eine Geſichts
hälfte des Selbſtmörders vollſtändig fortgeriſſen wurde.
Krebs war auf der Stelle tot.

Zuchthaus für einen Rabenvater
f. Gatersleben. Hier hatte ſich ver Barbier

und Jnvalid Robert Heitmann an ſeinen acht und
n Töchtern vergangen. Als er nun wegen
Sittlichkeitsverbrechens vor dem Großen Schöffengericht
Halberſtadt ſtand, meinte er, die Anzeige beruhe auf
einem Racheakt ſeiner Frau, der er den Veſuch von Bet
ſtunden in einer religiöſen Sekte verboten hätte. Das
Gericht hielt den Angeklagten jedoch für überführt und
verurkeilte ihn zu 5 Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Kurzer Freiheitstraum.
Gommern. Ein Strafgefangener, der wegen Dieb

ſtahls noch 8 Monate Gefängnis zu verbüßen hat, ſollte
mit noch zwei Geſfangenen einem Sammeltransport nach
Magdeburg zugeführt werden. Auf dem Bahnhof riß
er jedoch den Polizeibeamten aus und war im Nu
verſchwunden. Die Beamten ne jedoch die richtige
Naſe und erwiſchten ihn, e em ſie ſich mit Rädern
verſehen hatten, auf einem Ackerſtück an der Vehlitzer
Chauſſee, ſo daß er ſchon nach anderthalb Stunden wie
der in Nummer Sicher ſaß. Wie er nachher erklärte,
hatte er Sehnſucht nach ſeiner Frau gehabt, die nun
freilich für das erſte wohl kaum geſtillt werden wird.

Was iſt das für ein Menſch?
Gommern. Gegen den kaum 16jährigen Arbeiter

Ernſt Eilitz vom Neugut, der an einem der letzten
Abende an einem jungen Mädchen, das nach Gommern
fuhr, ein wen erner Abertenes verübte, iſt auch Straf
antrag wegen eines überfalles auf ein Mädchen, das
von Wallwitz kam, erſtattet worden. Faſt an derſelben
Stelle, an der die letzte Tat geſchah, ſtieß er das Mäd
un vom Rade und ſchlug, als es ſich wehrte, mit einem

Berga (Elſter). Nachdem erſt vor einiger Zeit
in Greiz eine große Diebesbande feſtgeſtellt worden iſt,
von der bis jeßt neun Perſonen verhaftet worden ſind
iſt man jetzt der größten Spitzbüberei, die ſeit dreißig
Jahren im Landkreiſe Greiz zu verzeichnen iſt, auf die
Spur gekommen.

Jn Clodra hat eine vrganiſierte Diebesbande
ganz planmäßig monatelang die Bevölkerung gebrand
ſchaßt und beſtohlen. Heimgeſucht wurde die weitere
Umgebung bis Hohenleuben hinauf. Kein Dorf war
vor der Bande ſicher. Obwohl man längſt Verdacht auf
einzelne der Spitzbuben hatte, wagte es niemand, einen
Namen auszuſprechen. Darum atmet jetzt alles er
leichtert auf, nachdem die Bande hinter Schloß und
Riegel ſitzt. Zunächſt ſind fünf Perſonen in das Ge
fängnis in Greiz eingeliefert worden. Weitere Ver
haftungen ſtehen bevor. Bis jetzt konnten durch teil
weiſe Geſtändniſſe der Angeklagten rund 50 Dieb
ſtähle nachgewieſen werden. Täglich aber gehen

Da der Burſche ſchon noch mehr auf dem Kerbholz hat,ſo wäre es wirklich an der Zeit, ihn in Fürſorge
erziehung zu bringen, damit er nicht noch mehr Unheil
anzurichken vermag.

Aber Ella!
f Schneidlingen. Jm November 1980 waren au

dem Gute zehn Wolldecken geſtohlen worden. Na
Jahresfriſt erſtattete plötzlich die 18jährige Haustochter
Ella B. Anzeige beim Landjägermeiſter, daß ein e
mann und ein Bergarbeiter die Decken geſtohlen haben
ſollten. Vier Wochen ſpäter wollte das Mädchen die
Anzeige zurücknehmen, aber es ging nicht, da das Ver
fahren bereits im Gange war. Vor dem Großen
Schöffengericht P ſich die völlige Haltloſigkeit der
Anzeige und die beiden beſchuldigten Männer wurdenals unſchuldig iel ehe Das Gericht
legte Ella die geſamten Koſten des Verfahrens auf.

Drei Monate Gefängnis für einen Ver
ſammlungsleiter.

Mutzſchau. In einer kommuniſtiſchen Verſamm
lung wurde im Auguſt v. J. ſtatt des zuerſt in Aus
Ja r den Redners ein anderer aufgeſtellt, ohne

aß dieſer Rednerwechſel der Polizei gemeldet wurde.
Der Verſammlungsleiter, der Arbeiter R., hatte ſich
deshalb wegen Verſtoßes gegen die Notverordnung zu
veraäntworten, da der erſammlungsredner Be
leidigungen gegen die preußiſche Regierung äußerteund, als dieſer ur Verantwortung gezogen werden
ſollte, nicht aufguſinden war. R. würde zu 3 Monaten

Gefängnis verurteilt; ſeine Berufung wurde von der
Strafkammer verworfen

Zwei Kinder vom Tode des Ertrinkens
gerettet.

f. Seegeritz. Hier tummelten ſich mehrere Kinder
auf dem Eiſe der Parthe ben dem Gaſthof
„Jdyll“. Plötzlich brachen der 5 jährige Hugo Belz
und die 3 jährige Ruth Forner ſamt ihren Schlitten
an der tiefſten Stelle ein. Auf die Hilferüfe der Spiel
kameraden eilte die in den 20 er Jahren ſtehende
Martha Forner herbei und entriß unter Aufbietung
aller ihrer Kräfte die Kinder dem naſſen Element.

Seit langen Jahren der erſte Demonſtrakionszug.
Herzberg (Elſter). Dieſer Tage begaben ſich hier

etwa hundert Erwerbsloſe auf das Landratsamt, um
gegen die vorgenommene Kürzung der Unterſtützungs-
richtſätze zu pröteſtieren. Es würde Prüfung der bean-
ſtandeten Fälle zugeſagt. Das war ſeit langen Jahren
der erſte Demonſtrationszug in Herzberg.

Zuſammenſchluß von Milchlieferanken.
F Gera. Die Leitung des Milchhofs Gera hat bean

tragt, die im Verbrauchergebiet des Stadtkreiſes Gera
und der Landgemeinde Langenberg Trinkmilch un
mittelbar oder durch Händler abſetzenden Betriebe nach
dem Milchgeſetz zuſammenzuſchließen. Das Wirtſchafts
miniſterium in Weimar hat an die betreffenden Be
triebe eine entſprechende Aufforderung gerichtet.

Vei rheumatiſchen Schmerzen aller Art

haben ſich Togal- Tabletten ganz hervorragend bewährt.
Zahlreiche Dankſchreiben über Togal bei veralteten Lei
den, bei denen kein anderes Mittel half! Ein Verſuch
überzeugt! Jrag. Sie Jhr. Arzt! Jn all. Apoth. Ermäßigter

üppel auf ſie ein und bearbeitete ſie mit den Füßen. l Preis RM. 1.25— 12,6 T.ith., 0,46 Chin., 74.8 Aoid. soet. walio.

Die Mſefsterdſebe von Clocira
Diebesgut wurde zentnerweiſe weggeſchleppt.

weitere Meldungen ein, ſo daß das Schuldkonto noch
weit größer ſein wird. Auch gewildert hat die
Bande, gleich zu dritt und viertk hat man den guten
Wildbeſtand der Flur Clodra ſo gut wie ganz ver
nichtet. Aus den Dorfteichen wurden die Fiſche
zentnerweiſe fortgeſchafft. Nach einem
nächtlichen Fiſchdiebſtahl, bei dem die Spitzbuben er
tappt wurden und fliehen mußten, ſchoſſen ſie auf ihre
Verfolger. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der Bande
in einigen Diebesnächten bis zu ſechs Zentner Ge
treide, drei Zentner Fleiſch, große Mengen Butter und
Dutzende von Hühnern in die Hände gefallen ſind. Die
Spitzbuben jagten die Enten von den Dorfſteichen,
töteten ſie und nahmen ſie mit.
Auch die Clodraer Brandſtiſtungen fallen der Bande

zur Laſt.
Das umfangreiche Diebesgut wurde durch Hehler in der
Umgebung verkauft. Auch den Hehlern iſt man auf der

Spur; ſie ſitzen in der Gegend um Weida.

Das Waſſer der Saalekalſperre ſtaut ſich nur langſam
F Schleiz. Obwohl nun faſt vor einer Woche mit

dem Stauen der Saaletalſperre begonnen wurde, iſt
bis jetzt kaum eine Zunahme des Waſſers zu bemerken,
Der Zufluß betrug nicht viel mehr als der vereinbarte
Abfluß von 5,5 Kübikmeter pro Sekunde. Jn dem am
Fuße der Sperrmauer liegenden Kraſthaus ſchreiten
die Arbeiten rüſtig fort. Dort iſt man mit der Montage
der 60 Tonnen ſchweren Betriebswelle beſchäſtigt, an
die an der rechten und linken Seite je zwei Turbinen,
ein Drehſtromgenerator und eine Pumpe angeſchloſſen
werden. Die Geſamtleiſtung der vier Turbinen wird
40 000 KW betragen

Stillegung der Ramsdorfer Braunkohlenwerke?
Ramsdorf. Wie verlautet, trägt man ſich mit der

Abſicht, den Betrieb der Ramsdorfer Braunkohlen
werke, einer der älteſten Tiefbaugrüben, ſtillzülegen.
Die Gründe dürften wohl in der Neuregelung des Ab
ſatzes durch die Umgründung des Mitteldeutſchen
Braunkohlenſyndikats und vielleicht auch in der Ver
ſchlechterung der Tarifgrundlagen der Eiſenbahn für
mitteldeutſche Braunkohle gegenüber den übrigen
Braunkohlengebieten liegen. Der Stillegungsantrag iſt
bereits geſtellt und der geſamten Belegſchaft, 300 Ar
beitern und 20 Angeſtellten, vorſorglich gekündigt
worden. Vielleicht findet ſich doch noch ein Weg, das
Werk weiterzuführen.

Ein Mörder ſtellt ſich in Leipzig.
F. Leipzig. Am 3. März wurde in ihrer Wohnung

in Hannover die 30 Jahre alte Ehefrau Johanna
Gerſtenberg erwürgt aufgefunden. Der Tat ver
dächtig war ihr ſeit dem gleichen Tage flüchtiger
25 Jahre alter Mann. Der Geſuchte hat ſich nun
geſtern abend bei der Leipziger Kriminalpolizei frei
willig geſtellt und ein d abgelegt. Gerſten
berg wird nach Hannover übergeführt
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Keine Bekanntgabe von Wahlreſultaken.
Leipzig. Das Polizeipräſidium weiſt darauf hin,

daß am Wahltagabend die früher übliche Bekanntgabe
der Wahlreſultate durch Lichtbild oder Lautſprecher auf
öffentlichen Straßen und Plätzen und an Gebäuden
(z. B. Zeitungsfilialen) nicht geſtattet werden kann,
weil bei der zur Zeit ſehr geſpannten Lage, die ſich
täglich in mehr oder weniger ſchweren Zuſammen
ſtößen äußert, Ausſchreitungen zu befürchten ſind.

Ein Polizeibeamter veſchoſſen.
Leipzig. Abends wurde ein auf Streife befind

licher Polizeibeamter in der Dölauer Heide von hinten
beſchoſſen, jedoch nicht getroffen. Der unbekannte Täter
hat ſich ſpäter in einer Schankwirtſchaft in Halle dahin
ausgeſprochen, daß er noch mehr „mitnehmen“ wolle.
Der Täter ſoll ſich nach Leipzig gewandt haben.

Die Reviſion des früheren Polizeihauytmanns Wilhelmi
verworfen

F Leipzig. Das Landgericht beſchäftigte ſich mit der
Berufung des früheren Polizeihauptmanns Wil
helm i von der Flugwoche in Leipzig-Mockau, der
vom Schöffengericht im Oktober v. J. wegen Unter
ſchlagung von 900 Mark Amtsgeldern in den Jahren
von 1928 bis 1931 zu acht Monaten Gefängnis ver
urteilt worden war. Die gegen die Strafhöhe gerichtete
Berufung wurde von der Strafkammer verworfen, je
doch wurden dem Verurteilten drei Jahre Bewährungs
friſt zugebilligt.

Tödlicher Unfall eines Radfahrers.
F. Leipzig. Abends wurde in der Kirchſtraße,

Ecke Ludwigſtraße, in Leipzig-Volkmarsdorf der 19
Jahre alle Konkoriſt Reinhart Löſſche beim Einbiegen
von einem Perſonenkraftwagen angefahren. Er ſtürzte
vor einen Straßenbahnwagen,
jedoch nicht überfahren.
und der Straßenbahnwagen zuſammen. Der verletzte
Radfahrer wurde ins Krankenhaus eingeliefert, wo
er nach einigen Stunden verſtarb. Die Schuldfrage
bei dem Anfall iſt noch ungeklärt.

Eine gefährliche Minute.
Chemnitz. Nachts, gegen 11 Uhr, fuhr der

Führer eines Kraftomnibuſſes die Markersdorfer
Straße entlang Kurz vor der Eiſenbahnüberführung
bemerkte er, daß die Schranke geſchloſſen war. Da
es ihm aber infolge der Glätte nicht n war,
fein Fahrzeug anzuhalten, fuhr er mit Voll
die Schranke, die zerbrochen wurde. Der einfahrende
Eiſenbahnzug, von Stollberg kommend, wurde von
dem Schrankenwärter noch rechtzeitig zum Halten ge
bracht. Unter den Fahrgäſten herrſchte begreiflicher
weiſe große Aufregung

Schnee verurfacht Verkehrs
ſtörungen

F Chemnitz. Die ſtarken Schneefälle im Erzgebirge
haben mit kürzen Unterbrechungen angedauerk. Der
Fichtelberg meldet 70 Zentimeter Schneehöhe. Viel
fäch iſt es beſonders im örtlichen Erzgebirge, infolge
des heftigen Schneeſtürmes zu Verkehrsſtörümgen ge
kommen. Die Straße Frauenſtein--Weißenborn iſt
vorläufig wegen ſtarker Verwehungen unpaſſierbar.Mehrere Kraſcwogen blieben im Schnee ſtecken. Jn

Berggieshübel geriet der ſtaatliche Autobus auf der
verſchneiten Landſtraße ins Rutſchen und fuhr in den

Hochfrequenzler!
Nehme Räckes feſt

S ar esauf ciie Racdiohörer!
Straßengraben Dabei geriet der Motor in Brand.
Das Feuer konnte unterdrückt werden. Von den Jn
ſaſſen wurde niemand verletzt. Aus Deutſchneudorf
wird berichtet, daß der Verkehr im Gebirge ſehr er
ſchwert iſt. Der Paß Nickelsdorf nach dem nord
böhmiſchen n n iſt zur Zeit ganz unpaſſierhar. Der Schnee liegt hier teilweiſe bis zu 258
bis 3 Meter Höhe.

Spiele nicht mit Schießgewehr!
Plauen. Jm benachbarten Unterloſa ſpielten

am Mittwoch der 16jährige Tötz ner und der 18 Jahre
alte Helmut Friedrich mit einem Terzerol. Plötz
lich löſte ſich aus der Waffe, die Tötzner in der Hand
hatte, ein Schuß. Die Kugel ging Friedrich durch den
Hals. Die Verletzung iſt ſchwerer Natur Friedrich
mußte ſofort ins Krankenhaus gebracht werden.

Zwei große Scheunen niedergebrannk.
F. Rokhenkirchen. Morgens brannten hier zwei

große zum Rittergut gehörende Scheunen nieder, von
denen eine älterer Bauart war, während die andere
nach einem Brande im Jahre 1925 neu errichtet worden
war. Beide Gebäude waren mit Heu und Stroh ſowie
land wirtſchaftlichen Geräten gefüllt Alles iſt dem
Feuer zum Opfer gefallen. Man ninmnt Brand

ſtiftung an eTodesſturz einer Greiſin in ihrer Wohnung.
F. Plauen. Hier ſtürzte die 80 Jahre alte Witwe

B. Limmer in ihrem Schlafzimmer ſo unglücklich, daß
die alte Frau einen Oberſchenkelbruch davontrug, an
deſſen Folgen ſie im Krankenhaus geſtorben iſt.
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e n m e

wirtschaftlich muß er sein!
Dann also nur ein Opel, weil allein schon der niedrige Anschaffoungspreis (Opel senkte
bekanntlich die Preise för 1932) ein bedeutender wirtschaftlicher Vorteil ist; das umso
mehr, als Opel dank der Größe und finanziellen Stärke des Werks zu so niedrigen
Preisen Quaolitäts wagen liefert,

weil Opel-Konstroktionen erprobt sind, vnd die Wagen sich im Dienste fäglicher Ge-
brauchskilometer praktisch bewährt haben,

weil die laufenden Kosten Wie Stever, Versicherung und Betrieb för einen Opel-
Wogen ausgesprochen niedrig sind. Die Wagen worden bewoßt för eine Zeit gebaut, in
der der Unterhalt eines Automobils kein Luxus sein dorf,
weil öberoll ein vorbildlich qeschulter Opel-Kundenclienst für Opel wagen sorgt. Was das
för die Wirtschaftlichkeit eines Wagens bedeutet, weiß derjenige am besten zu beurteilen,
der einen Wagen ohne Kundendienst-Schotz fährt

Die herabgesetzten Preise: 1,2 Ltr. 4 Zzyl. von RM I890 en. 8 Utr. 6 Zyl. von RM 2695 en. Preise ab Werk bequeme
zahlungs bedingungen durch die Allgemeine Finanzierungs- Gesellschaft. Machen Sie unverbindlich eine Probefahrt.

wurde von dieſem
Außerdem ſtießen das Auto

gas durch

I
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J Nr. 61. Mitteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 12. März 1932. Nr. 61.

é t 2 dera Diebſtahl, und Gott ausnahmslos geboten: Du die größte Mühe, ihm alles von den Augen abzuſehen briefe, die aus Merſeburg datiert und wohl inWie ſtehſt Du zur Bibel? ne ſtehlen! h i be gelegentlich danach er m n e e am Markt e e de
i i t nachd i i Wun be, ſagte neral, er hege zählt uns einer unſerer ima ä s den d n n e a a a n e eine e e n ſeehe nen ihn hat dem Hausherrn daglt über. Jn der Stadt wird des Gedenktages in würdigericzte n e rig e e en wette len u e S St n Dibewern t ne Ungelegenheiten zu bereiten er würde gern ſeine Weiſe gedacht re das letzte ſchöne Konzert desmeine Mannesjahre. Bei manchen Bibelſtellen war genommen ke gelec z e d eeſem mir allerdings nicht wohl ne e wider Die Bibel ſelbſt fordert uns auf: „Prüfet alles, an n eder derr S le n e en e ne er

Aufd ſtrebten mir geradezu, und ich ſchob ſie darum in den und das Gute behaltet!“ (1. Theſſ. 5, 21), und Prüfet e n ad e wir an Aaſfaheengen erleben, und am Donners
lehte W Bis mir eines Tages eine Erkenntnis die Geiſter vb ſie von Gott ſind (1. Joh. 4 1). Den graphieren zu dürfen, und der Wunſch der Exzellenz tag wird die Wiſſenſchaftliche Vereinigung einen be
Wo Eig Religionslehrerin kam zu mir mit ihrem n e t m bote t n n war bald erfüllt. Die kleine Geſchichte zeigt, ein wie ſonderen Vortragsabend veranſtalten. de n en

tage Zweifel. Sie hatte ihren Kindern d i e de wiſſen, Dem gut W d m ſchönes Familienleben Hindenburg geführt hat, der auch eiern dieſes Jahres ſind eine Sache des gen r
Kinder Jſrael aus Agypten er ählt Ha hie Abert n e e u nft, unſer de n bende i in den anſtrengenden und für einen Kommandeur auch die echten nationalen Werte geraten ſt nene e e e e e e en e e en mee e e m nene esilberne und goldene Gefäße leihen ſollten und als Luther hat allerdings öfters die Vernunſt arg ge gefährtin nicht entbehren mochte. wir, wie nötig wir dieſe i

der n e e n hen (2. e 3, 22; ſcholten, e nmees nur die Vernunft, die ihre
ter machte dem Rechtsſinn der Lehrerin Grenzen überſchreitet. Er ſelbſt hat ſich von ſeiner Her 13. März i iſt aur ſchaffen daß Gott ſolch ein Gebot gegeben haben Vernunft leiten laſſen, als er den Jakobusbrief eine e un r en vent e r
d ollte. Und ſie fragte mich, wie ich mich zu dieſem ſtroherne Epiſtel nannte und erklärte, daß er mit der an voller Harmonie verläuft Freilich wird ſich Weiß Wand in Merſeburg

var ibelwort ſtelle. Ja, wie? Bis dahin hatte ich ſolche Offenbarung Johannis nichts anzufangen wüßte. Und wohl an mancher Familientafel in vor er ter Stunde e
n S n e Se hen belworte beiſeltegeſchoben. ich freue mich immer wieder des Lutherwor es. Es ein temperamentvolles politiſches Geſpräch nicht ver
nd dein er dazu zu e Jch n e i r e e enhe glauben, daß er in meiden laſſen und die abendliche Feſtſtimmung wird in „Zwei Herzen und ein Schlag.

Denken wir uns, dieſe ganze Geſchichte wendig befinde, daß es Wahrheit ſei.“ d di ee a e e e e e n er c en e Du Aber henen er ereree ne Lichtſpielhans „Sonne“
et lichen Buche aus alter Zeit Wie würden wir da ur ich lehne Bibelſtelken ab, gegen die ſich meine innere Den Ko ſi an de werden an dieſem Tage von Zwei Herzen in Liebe entbrannt und en

teilen? Wir würden ſagen Gott kann doch nicht uns Stimme aufbäumt. Bibelſtellen, die mich augenblick- e n et haus ſo viele gute Ratſchläge Schiag am rechten Ort, gewiſſermaßen ein „ſchlagen
Menſchen zu verſtecktem Diebſtahl auffordern? Es iſt lich nicht ſonderlich anſprechen, ſchiebe ich beiſeite; n e u n der“ Liebesbeweis, beendet nach amüſanteſten Hin und
nicht wahr was da Gott in den Mund gelegt wird vielleicht haben ſie zu anderer Zeit mir etwas zu mitgegeben daß wir ſie nicht noch verinehren wollen. in der entzückenden und beglückenden, geſangs und
es iſt nur hiedrer Menſchenſtnn, der ſich d t Gottes ſagen. Aber bei den Stellen, ben denen es in v Aber vielleicht nehmen die Erwachſenen einen Ratſchlag Her in o m O rer Zwei Herzen
Sinn ausgibt Ag uckt und Beifall zollt übr ſicht bloß n. Es kann unmöglich richtig ſein, daß wir uns tanzreichen on fi Ope u Ehern SchlagJa, müſſen wir denn anders urteilen, weil dieſe e Sibel ſondern r anderes e will dauernd durch die ſchweren Sorgen, die wir tragen und S n en e er gen e

e e rer d ren n Biben horchen und gehotchen, wie es Gottes Wort verdient. e ſei e e e e n un ehe ziehen die Pointen einer glangvollen
d bach Febr. Vetrug an Diebſtahl bleibt Velrug und Fr. r ihn da. Wir haben im Grunde gar kein Recht, die Operette (Liebe, Muſit, Tang und Humor) am Auge
a jungen Menſchen derartig in den Schatten unſerer der Zuſchauer vorüber. Es iſt eine moderne Geſchichtelge eigenen Sorgen zu ſtellen, denn auch wir en d zweier e n re be e e rer ege v 5 W F7 n keinerlei Vorausſagen machen. Man ſoll vielmehr den man ſcheidet ſich, man findet ſich wieder. Aberſt See rer C en C jungen Leuten Mut hen e ne n etwas eren ein Sichwiederfinden d e en e
J a im ghli zu lernen, denn nur ſo können ſie in dem verſchärften die beiden ſich dauernd in den Haaren liegen undJn Iſt dieſe Kälte ei h n n n Wace n e e e Konkurrenzkampf beſtehen. Das gleiche gilt für die in Wirklichkeit ſich doch recht lieb haben. Mitreißendder a h älte e it e ärz Pro ren Wird ſh. eigen o neeh Ehrfurcht und vielen Abiturienten, die in der letzten Zeit durchs Ziel das Finale, in der die beiden Unverbeſſerlichen und
den ne Der S e e e e es Geſucht fur a re ben u er v en n W W erneee reren n werden ehe e ar ne en d

i i i i ans e tri iert über Karriere und Ruhm.erheben See le en v rungen h den her erteteenee gen (die erſten dieſer jungen Schule Da erſcheinen all- Willen Thiele iſt ein großer Wurf gelungen;
Todestage des alten Kaiſers 1888 ebenfalls ſehr kalt
geweſen ſei. Nicht lange, und ein halbes e
iſt darüber en en! Wir wollen an allen Dingendas Gute rade und uns wenigſtens darüber

euen, za die Kinder in dieſem Jahre noch verſpätete
chlitiſchuhfreuden gehabt haben. Das Gewimmel auf

Erinnerungen an den Herrn Reichspräſidenten geleſen

Arbeiter
jährlich überall Artikel, in denen über die große Zahl
der Abiturienten geklagt wird. Als ob die Stadtver
waltungen und die ſtaatlichen Stellen bei Gründung
der höheren Schulen und angeſichts der hohen Auf
nahmeziffern vor Jahren nicht ebenſogut wie alle, die
de klagen, hätten wiſſen müſſen, daß ein Bruchteil

innige Verbindung zwiſchen Muſik, Bild, Handlung
und Darſteller verraten den ſachverſtändigen Regiſſeur,
mit Schwung und Schmiß iſt das Ganze inſzeniert.
Lilian Harvey als Ria Bella walzt und tanzt
nicht nur mit voller Anmut, ſondern auch zuweilen
grotesk treppauf, treppab durch Hotels und Bars, durchder großen Eisfläche vor dem hübſchen Fiſcherſchlößchen er damaligen Sextaner nach neun Jahren den An- 9 t äume ſr ſm des Herzogs Chriſtian iſt ein ges und e e ſpruch auſ aller be ehe an dte Gemächer und ine e end burger Bild, das man im Jahreslauf nicht miſſen mag. melden würdel Man darf ſich nicht wundern, wenn ſtrahlt das Sonnige ihrer Perſönlichkeit die Umgebung.n Freilich iſt die Tummelſläde für die Schlittſchuhläufer 3 die jungen Leute völlig e lenſert werden, da ihnen Ein ihr ebenbürtiger Partner iſt Wolf Albach

orf 2 h der Jahre weſentlich kleiner geworden. Stimmt überall Beeſhee wird, ſie ſeien im Grunde überflüſſig Retty, ein neuer Star am Filmhimmel, hübſch und
et Früher konnte man förmliche Schlittſchuhreiſen unter Der Krie Sgeneration, die 1918 und 1919 nach Hauſe ſympathiſch in Spiel und Erſcheinung. Otto Wal
d nehmen, wenn man vorſichtig die dünne Eisdecke unter kam und die ihre Berufsausbildung noch nicht beendet burg als Herzog eine köſtliche Figur; er hat diem der Eiſenbahnbrücke paſſiert hatte und den en gegen das Syſtem hatte, iſt es ja nicht viel beſſer ergangen. Auch ſie Lacher immer auf ſeiner Seite. Nicht unerwähnt ſeien

interteich mit ſeiner damals ſo weiten, ſpiegelnden hat ſo gut wie vor dem Nichts geſtanden und zehn und Tibor von Halmay als Hotelmarder und Grotesk
läche vor ſich liegen ſah. Man konnte faſt bis 5 mehr Jahre gebraucht, bis ſie ſich durchgeſeht hatte. dänzer, Kurt Lilien als alter Page Moritz undſcherben kommen, und für die Jahrgänge mit Tan er werindu re Und ſchließlich hat z nach vielen Kämpfen und Opfern Roſa Valetti als „Anſtandsdame“ Frau Bientot.
ündenfreuden waren die einſameren Gefilde des ſchuf und perſönlichen Verluſten doch noch Rat Nicht nur die Genannten, ſondern auch alle übrigen

n umſäumten e e le beliebt. Nun iſt er zu v Wir dürfen 9 augenblickliche Lage nicht als Norm Mitwirkenden tragen dazu bei, die herrliche und melo
e geſchlämmt, aus dem ſiſchreichen, wegen ſeiner Vogel nehmen, ſonſt geben wir uns ja ſelbſt auf, und vor dienreiche Operette zu einem Fiſmerzeugnis erſter

welt berühmten kleinen See iſt ein Kohlenſchlamm allem dürfen Wir den Nachwuchs nicht durch über Klaſſe zu machen und ihr einen durchſchlagenden Erfolg
e r Auch der Vorderteich hat an Fläche triebene Klagen entmutigen. Der Gedankengang ſcheint zu ſichern. Ein Kultur-Tonfilm „Unſichtbare

a er er en ſich vorſehen, wenn man in dem 13. März als dem Lonfirmations- un d Wahltage Wolken“ ein Micky-Maus-Film und Fox könendech 7 e ardiet eſchäften ein wohlgerahmtes Bild angemeſſen. Es iſt aber noch eins hinzuzufügen: für Wochenſchau vervollſtändigen den köſtlichen und empvom Gotthar de erſteht. Meiſtens wird man aus viele bürgerliche Familien gilt heute mehr als je der fehlenswerten Spielplanden alten Beſtänden eine Photographie erwiſchen, auder die große ſtolze Pappelreihe noch ſichtbar iſt
das r noch unmittelbar an das Fiſcherſchlößchen

heranreicht. Unterdeſſen iſt die hübſ Strand
omenade geſchaffen worden, und auch die neue
n at ſich gut entwickelt, wie man es über
aupt unſerer Stadtverwaltung laſſen muß, daß viele
äume neu gepflanzt und auch nachgepflanzt worden

igd. Hoffentlich bleibt uns das ſchöne Stadtbild, das
er Gotthardteich abgibt, dauernd erhalten Die den

der Rationaliſterungstorheiten iſt ja wohl überſtanden

Trotz Eis und Schnee in windſtillen Ecken hat

Hindenburg!
haben, die unſer in Heimatkunde und Stadtgeſchichte
wohlerfahrener, A. O. Reuſchert brachte. Wir können
ſie noch durch einen ſchönen menſchlichen Zug bereichern.
Wie auch in dem Artikel von Reuſchert erwähnt wurde,
wohnte Hindenburg in dem Marctſſcheffelſchen Haufe,
Halliſche Straße 7. Der Beſitzer, der erfolgreiche

Satz, daß man die Berufsfrage nicht durch geſellſchaft
liche Vorurteile trüben laſſen darf.

e

Die kommende Woche, die hoffentlich eine Ent
ſpannung der politiſchen Akmoſphäre bringen wird, ſteht
für unſere Stadt im Zeichen des großen Gedenktages
für 1932, des 100 Todestages Goethes Eine Fülle
von Goetheerinnerungen verbindet ſich auch mit Merſe
burg und ſeinem Stiftslande. Wie oft mag Goethe
zum Stiftsbaumeiſter von Lauchſtädt hereingeritten ſein,
üm über den Theaterbau zu verhandeln. Denn die
bürokratiſche Mühle mahlte, das wußte der Kammer

Reklameteil.
Der Jngenieurſchule Weimar, die vor Jahresfriſt

nach etwa 40jährigem Beſtehen in Altenburg zur
Landeshauptſtadt Weimar überſiedelte, um ſich damit
auf das Dreifache zu erweitern wurde durch die vor
bildliche Ausgeſtaltung der Konſtruktionsſäle und Labo
ratorien und ihre bewährte Unterrichtsmethode ein
beſonderer Erfolg beſchieden, der durch ſtarkes An
wachſen der Studierendenzahl zum Ausdruck kam.
Der reich illuſtrierte Proſpekt, der jedem Jntereſſenten

Ich bin laut Feſtſtellung des Arztes zuckerkrank und hatte, ehe ich
die Kur begann, ſolche Schmerzen, daß ich des Nachts nicht ſchlafen
konnte. Daher gahm ich Jhr Jndiſches Kräuter- Pulver und nach
der erſten Schachtel ſpürte ich ſchon Beſſerung Das Brennen hörte

So ſchreibt: Frau

Dwovol

die Sonne ſchon ſchöne Kraft, und wir hoffen, nun bald Gründer der Firma ehe war eifrig um das präſident ſelbſt aus eigener Erfahrung, ſchon damals auf Anforderung zugeſtellt wird, zeigt die vorbildlichen das erſte Grün zu ſehen. Wird es auch für das Wohl ſeines hohen Manövergaſtes beſorgt und gab ſich on langſam. Es gibt auch einige hübſche Goethe Ausgeſtaltung dieſer neuzeitlichen Anſtalt

s ung eMöbel Sicherezu niedrigsten Preisen re J
Kompl. 2Zimmer- Einrichtungen d IohHugo Schmſfecer en Lomm

4. Tischlermeister Markt 12. D J ElDankſagung. elnes elsses,
Zuckerkrank s chütze Deine Sadten vor Lager. Rost. Därre

Herischen Schadlingen vod Vnkräutern

d ich k l d fühle mi E.See Schieſh Marheanſtche Härte

Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
S des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
Se halt es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
h. Afmungswege, des Lungensystems und der Ver-

dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,
Vorher Adernverkalkung, rheumat, Kopf. und Rücken Nachher
schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3. Nark.

C

15 Tages aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

arkranſtädt, Härtelſtraße 3, am 23. Januar 1932.
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Reicht

Viele Ferkel gehen ein,
kümmern und erkranken an Krampf, Le e n Mit

ieh Lebertran EmulſionBrockmanns

W

M.
e wachſen die Tiere geſund auf.„Oſteoſan“ ſchützt vor Verluſten. Lerblnffende

Erfolge Echt nur in Orig. Abfüllungen mit
nebenſtehender Schutzmarke nie loſe aus
gewogen

n. Brockmoangns „Ratgevber(5. Ausg.) gibt Aufſchluß Gratis erhältlich d
in unſeren Verkaufsſtellen oder direkt von

d Chem. Fabriſc m. P. H.,roclemann Teipzie Eutr. 691

2 Prei 44„Oſteoſan o anv g u e genS
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Otto Lubs, Stettin-Grabow iKanuft vbes unſeren Jnferenten:
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Aus aller Welt
Dragiſches Ende eines Fußballſpieles.

Ein Brandenburger Fußballklub Planet“
war mit einem Laſtauto zu einem Verbandsſpiel nach
Angermünde geſfahren, das jedoch mit einer
Niederlage der „Planeten“ endete Auf der Rückfahrt
wurden dem Torwart von ſeinen Kameraden heftige
Vorwürfe gemacht, daß er an dem verlorenen Spiel die
Schuld trage. Er nahm ſich die Vorwürfe ſo zu Herzen,
daß er nicht mehr weiter mitfahren wollte und aus
dem fahrenden Auto ſprang Mit einem Schädelbruch
blieb er beſinnungslos liegen. Jm Krankenhaus, in
das er ſofort übergeführt wurde, ſtarb er, ohne die
Beſinnung wiedererlangt zu haben

Ein zuverläſſiger Briefträger.
Das Große Schöffengericht in Köln verurteilte

einen Hilfspoſtſchaffner wegen Unterſchlagung und
Unterdrückung von Briefen zu einer Gefängnisſtrafe
von 6 Monaten, 2 Wochen. Der Angeklagte hatte,
weil er angeblich in ſeinem Beſtellbezirk ſtark über
laſtet war, einfach 158 Briefe mit nach Hauſe ge
nommen und in eine Schublade gelegt, wo ſie bei einer
Hausſuchung gefunden wurden. Weiter hatte er
102 Mark Rundfunkgebühren unterſchlagen. Jn der
Beweis aufnahme wurde feſtgeſtellt, daß der Angeklagte
trotz ſeines beſcheidenen Einkommens auf großem Fuße
gelebt hatte. Er führte ſeine Bräute in teure Lokale
züm Eſſen ſchenkte ihnen wertvollen Schmuck und
brachte ſie abends mit der Taxe nach Hauſe.

Im Bett überfallen
Nach aufregender Jagd durch die Straßen des

Berliner Weſtens wurde ein Kljähriger Reiſender
Alfred Gut h verhaftet, der kurz zuvor den Muſiker
Jlja Livſchakoff in ſeiner Wohnung, in ſeinem
Bett liegend, überfallen hatte. Guth war gegen 10 Uhr
morgens in der Wohnung des Livſchakoff in derWeſtendallee erſchienen, hatte die Frau des Muſikers
beiſeite gedrängt und war

ſchnurſtraks in das Schlafzimmer ihres Mannes
eingedrungen. Hier zog er eine Piſtole und ver
langke von dem Muſiker, der noch im Bette lag,
Geld.

Der überraſchte händigte tatſächlich dem Räuber150 RM. aus, verſuchte aber, ihn h aufzuhalten,

indem er bat, ihm doch 20 M. zurückzugeben, da er
ſonſt ohne Mittel ſei. Der Räuber ging jedoch hierauf
nicht ein und verſchwand, ſeinen Rückzug mit der
Piſtole deckend. Inzwiſchen hatte aber Livſchakoff
das Uberfallkommando telephoniſch be
nach richtigt und ſeine Frau hatte die Verfolgung
des Räubers aufgenommen Man erreichte ihn noch
am Untergrundbahnhof Neuweſtend in dem Moment,
als er im Begriff war, in eine Kraftdroſchke zu ſteigen
Hier würde er von der inzwiſchen herbeigekommenen
Polizeiſtreife feſtgenommen. Er hatte die Piſtole noch
ſchußbereit in der Hand und bedrohte damit ſeine Ver
folger. Ein an der Jagd beteiligter Paſfant verſetzte
ihm einen Schlag über den Kopf ſo daß er über
wältigt werden konnte. Alfred Guth iſt wegen ſchweren
Raubes bereits wiederholt vorbeſtraft worden. Es
wird angenommen, daß er zu früheren Bekannten deMuſikers gehört hat. e

Ein vrigineller Schwindlertrick.
Auf einen originellen Schwindlertrick iſt ein Frl.Helene Blayde in Liverpool e nen Sie

hatte einmal das Pech, daß ſie ein kleines Glasſplitter
chen verſchluckte. als ſie in einem Eafé eine Portion
Eis aß. Das Splikterchen kam in die Kehle und ver
urſachte dort eine leichte Schnittverlezung. Sie ver
langte ſelbſtverſtändlich von dem Wirt Schadenerſatz,
und ohne weiteres wurde ihr von einer Haftpflicht
verſicherung eine Summe für die ärztliche Behandlung
und außerdem ein Schmerzensgeld gewährt. Die leichte
Art, wie ſie das Geld bekam brachte ſie auf die
originelle Jdee, nunmehr weitere Cafés „abzuklappern“
und dort Eis zu eſſen. Jedesmal ſchlug ſie Lärm ließ
den Geſchäftsführer kommen und erklärte, in dem Eis
ſei ein Glasſplitterchen geweſen und wahrſcheinlich
habe ſie auch ein Stückchen Glas verſchluckt, was eine
ärztliche Unterſuchung ergeben würde. Tatſächlich hat
ſte auf dieſe einfache und ſchnelle Art eine Summe von
etwa 500 Mark bekommen, da die Wirte natürlich ein
Intereſſe daran hatten, die Sache möglichſt raſch und
kulant aus der Welt zu ſchaffen

Wählt das Guſtem der un
erſchütterlichen Pflichttreue

Jn Paris der Stadt der Kriminalſenſationen,
hatten ſich die Richter dieſer Tage mit einer krimina-
liſtiſchen Komödie zu befaſſen. Es handelte ſich um die
drei Perücken des Barons Alfred und um einen ge
ſchwätzigen Friſeur.

Baron Alfred war ein reicher Gutsbeſitzer aus
der franzöſiſchen Proving. Er war nicht wenig ſtolz
darauf, daß ſein Adel bis ins 11. Jahrhundert zurück
reichte, und er verſchmähte es, mit den weniger alt
adligen Baronen und Grafen zu verkehren, die in der
Seineſtadt ihr Weſen treiben; Baron Alfred zog es
vor in ſtolzer Zurücgezogenheit auf ſeinem ſchönen,
ausgedehnten Prövinzgut zu leben. Auch dann, als
ſeine Frau vor 15 Jahren ſtarb, änderte er nichts an
ſeiner Lebensweiſe; er war ein tüchtiger Landwirt und
verwaltete ſeinen Beſiz außerordentlich geſchickt
Selten nur kam er nach Paris um dort einige geſchäft
liche Transaktionen durchzuführen.

Vor 5 Monaten etwa trat
gründliche Veränderung ein.

Baron Alfred hatte wieder einmal Geſchäfte in Paris
zu erledigen Jm Hauſe eines Geſchäftsfreundes lernte
er eine 42jährige Witwe kennen, die gleichfalls einer
altadligen Familie entſtammte. Der alternde Mann
entflammte an dem fraulichen Reig der Baronin er
blieb länger in Paris, als er beabſichtigt hatte, under gab ſeinen Wünſchen ſogar ſo weit 5 daß er
einer Soupereinladung der Angebeteten folgte Von da
an kam Baron Alfred zu jedem Wochenende nach
Paris, und er war bald ein ſtändiger Gaſt in der
kleinen Villa im Pariſer Etoileviertel. Nach einigen
Monaten wurde die Verlobung gefeiert, der bald die
Hochzeit folgen ſollte

Nun aber ſetzte die Perückenaffäre ein. Der Baron
n eine Glaße; kaum ein einziges Haar ſchmückte
einen kahlen Schädel. Draußen, auf ſeinem Gut,
ſtörte ihn dieſer Schönheitsſehler nicht da lief er ohne
Haare herum. In Paris hatte er ſchon immer eine
Perücke getragen die von einem ausgegeichneten Pariſer
Haarkünſtler angefertigt worden war.

eine plötzliche und

Apſchlag auf Bankdirektor v. Stauß
Das Auſſichtsrafsmikglied der Deufſchen Bank

und Disconkogeſellſchaft, Bankdirekktor Emil Georg
von Stauß, iſt durch die Aufmerkſamkeit der Ber
liner Krimingaipolizei und die kakkräftige Mithilfe
von Bankdelektiven einem ſchweren Anſchlag enkgangen,
der gegen ihn geylank war.

Uberraſchenderweiſe wurde ein 38 jähriger Arbeits
loſer verhaftet, der mit zahlreichen Komplicen einen
Einbruch in die Dahlemer Villa des Bankdirektors
auszuführen beabſichtigte, wobei er

Skauß aus phankaſtiſchem Rachegefühl heraus
niederſchießßen wolle

Von Stauß hatte bereits ſeit einiger Zeit Droh
und Erpreſſerbriefe erhalten in denen immer
wieder die phantaſtiſchſten Forderungen geſtellt wurden.
Jhm ſelbſt und ſeiner Familie drohte man im Falle
der Nichterfüllung den Tod an. Zunächſt wurde dieſen
Briefen keine große Bedeutung beigemeſſen, als die
Drohungen aber häufiger und energiſcher wurden,
ſetzte man Bankdetektive an, die wenige Wochen ſpäter
den geheimnisvollen Schreiber ermitteln konnten.
Der Erpreſſer wurde Tag und Nacht durch einen
Privatdetektiv beobachtet. Die Beamten konnten feſt
tellen, daß der Mann mit vielen zweifelhaften Per
ſonen ſich in Verbindung ſetzte um Mittäter für ſeinen
Plan zu gewinnen. Unter anderem war er auch ſchon
vor längerer Zeit

an einen der Chauffeure von Stauß herangekrefen.
Dieſer merkte aber aus den ſeltſamen Fragen, daß

der Mann nichts Gutes im Schilde führte, Und ver
ſuchte, ihn e Der Fremde konnte damals
jedoch nach langer Verfolgung entkommen.
war im Raubdezernat des Berliner Polizeipräſidiums
ein Mann erſchienen, der den Plan bekanntgab. Er
war von dem Urheber des Attentatsplanes gedungen
worden, war jedoch in letzter Stunde zurückgeſchreckt.
Jetzt griff die Polizei zu. Sie

verhaftete den Führer der CElique.
Nach dem erſten Verhör ſtellte ſich heraus, daß dieſer
mit großem Eifer kommuniſtiſche Zeitungen geleſen
hatte, in denen gegen Herrn von Stauß, der bekannt
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Inzwiſchen

e dref Perricken
Eine Pariſer Kriminalgroteske.

Dieſer Haarkünſtler hatte die glorreiche Jdee ge
habt, drei verſchiedene Perürken anzuſertigen. Die
Perücke Nummer eins war am kürzeſten; die Haare
der Perücke Nummer zwei waren ſchon etwas
länger, und bei der Perücke Nummer drei ſah es
aus, gls ob die Haare des Trägers nnn endlich

geſchnitten werden mußten
Baron Alfred trug die verſchiedenen Perücken bei den
aufeinanderfolgenden Beſuchen in der Etoilevilla; und
er verfehlte nicht, vom Haarſchneiden zu ſprechen, wenn
die dritte an der Reihe war um am nächſten Tage
„gentlemänlike“ mit der Perücke Nummer eins zu er
ſcheinen. Die Täuſchung gelang vollkommen. Die
Braut glaubte an die ſchönen, graumelierten Haare
ihres Verlobten über die ſie gern zu ſtreichein pflegte
Der kückiſche Zufall wollte es, daß die Kammerzofe
der Baronin eines Tages in den Salon jenes Haar
künſtlers kam, bei dem Baron Alfred ſeine Perücken
pflegen und während ſeines Aufentihalts in der Pro
vinz aufhewahren ließ. Das neugierige Zöfchen warf
einen Blick in einen Nebenraum der Damenkabine und
ſah dort drei graumelierte Perücken, die ihr ſeltſam
bekannt vorkamen. Sie fragte den Friſeur, und der
ahnungsloſe Figaro gab Baron Alfreds Geheimnis
preis. Begreiflicherweiſe hatte die Zofe nichts anderes
zu tun, als ihrer Herrin die Perückengeſchichte brüh
warm wiederzuerzählen. Die Baronin machte ſich
weiter nichts aus der Haarloſigkeit ihres Zukünf
tigen; ſie konnte es trotzdem nicht unterlaſſen, ihn bei
ſeinem nächſten Beſuch ein wenig mit ſeiner Glatze zu
necken. Der Baron indes nahm dieſe Neckerei gewaltig
übel. Es kam zu einem Streit und zu guter Letzt zur
Auflöſung der Verlobung,

Der plauderhafte Friſeur wurde natürlich wegen
Verletzung des Berüfsgeheimniſſes verklagt. Der
Richter gab dem Kläger recht, und er verurteilte den
Figaro zu 400 Frank Geldſtrafe. Da man in Paris
von einer baldigen Wiedervereinigung der entzweiten
Liebenden ſpricht, dürfte die amüſante Perückenkomödie
das erwünſchte Happy end finden. St. F.

e

lich politiſch weit rechts ſteht, eine heftige Hetze geführt
würde. Offenbar handelt es ſich bei dem verhafteten
Mann zwar nicht um einen Geiſteskranken, aber doch
um einen großen Phantaſten, der immerhin gefährlich
hätte werden können.

Wenn der Sohn des Lord Mayor heiratet
Die engliſche Offentlichkeit beſchäftigt ſich ſchon
jetzt mt den Vorbereitungen zu der prunkvollen Hoch
zeit, die der Sohn des Lord Mayor (Bürgermeiſter)
von London am 9. April feiern wird. Alle die vielen
gltüberlieferten Gebräuche und Sikten, die gerade mit
der Perſon des Lord Mayor ſeit Jahrhunderten ver
knüpft ſind, machen die Hachzeit ſeines Sohnes zu
einem Ereignis das ganz London intereſſiert. Ein
rieſiger Hochzeitsküchen wird im Maſion Houſe ge
backen werden, der, auf einer ſilbernen großen Schale
aufgeſtellt, die reſpektable Höhe von 258 Meter er
reichen wird. Faſt 2000 Perſonen ſind zu der Zere
monie und dem anſchließenden Empfang eingeladen
worden. Man hat abſichtlich einen Sonnabendnach
mittag für die Feier gewählt, um bei dem geringeren
Straßenverkehr das Verkehrsproblem bei der An und
Abfahrt der Gäſte überhaupt bewältigen zu können.
Die Braut wird in einer prunkvollen Staatskaroſſe
nach der Kirche St. Lawrence Jewry fahren und dort
nach altem Ritus getraut werden. Das iſt inſofern
intereſſant, als in dem alten Ritus die Braut dem
Bräutigam geloben muß, „to obey“ zu gehorchen.

Wegen eines verlorenen Prozeſſes
einen Zeugen erſtochen.

Jn Gonſenheim bei Mainz erſtach bei einem
Streit ein Mann ſeinen Gegner mit einer Feile.
Trotz einer ſofort vorgenommenen Operation ſtarb der

Schwerverletzte. Bei dem Täter handelt es ſich um
einen 50jährigen Jnvaliden. Auf einem Spaziergang
traf er einen anderen Jnvaliden, der in einem Prozeß,
den der erſtere mit ſeinem Wirt führte, vor dem
Mainzer Mietſchöffengericht eine für dieſen ungünſtige
Ausſage gemacht hatte, ſo daß deſſen Klage abgewieſen
wurde.

Erdbeben auf der Jnſel Kephalonia.
Ein Erxdbeben ſuchte die Jnſel Kephaloniag an

der Weſtküſte Griechenlands heim. Soweil bisher feſt
ſteht, ſind keine Opfer an Menſchenleben zu beklagen,
jedoch wurden zehn Perſonen verletzk. Der angerichtete
Sachſchaden iſt bedeutend. In manchen Dörfern ſtürzten
Wohnhäuſer ein.

Den Sohn erſtochen
Ein 46 Jahre alter Jnſkallakeur hat in angekrunke-

nem Zuſtand ſeinen 19jährigen Sohn durch Meſſerſtiche
ſo ſchwer verletzt, daß er im Krankenhaus ſtarb. Der
Täler iſt feſtgenommen worden. Zwiſchen Valer und
Sohn beſtand ſeil einiger Feit kein gutes Verhältnis
Nach den bisherigen Ermiktklungen ſoll der Grund
darin zu ſuchen ſein, daß der Sohn entgegen dem
Willen ſeines Vakers einer politiſchen Partei angehörte,
die ſeine Zeit ſtark in Anſpruch nahm, ſo daß er ſeine
Arbeit vernachläſſigke.

Kein Geräuſch während des Eſſens
Ein engliſcher Arzt, der lange Jahre hindurch

das Geheimnis der Nahrungsmiktelverdauung ſtudiert
hat, ließ kürzlich über ſeine dabei gemachten Feſt
ſtellungen eine Schrift erſcheinen. Jn derfelben hebt
er hervor daß heftige Geräuſche die Verdauung er
heblich ſtören. Er ſchimpft gegen die üble Gewohn
heit, daß viele Leute während des Eſſens das Radio
der ein Grammophon ſpielen laſſen. Auch verſteht
er es nicht, daß die Leute, die in einem Reſtaurant,
wo während der Eſſenszeit eine Jazzbandmuſik er
ſchallt, ihre Mahlzeit einnehmen, ſich hierüber nicht be
ſchweren. Wer ſich eine gute Verdauung und eine
dauernde Geſundheit ſichern wolle, der müſſe, ſo be
hauptet der engliſche Arzt, in größter Ruhe eſſen

14 Tote bei einer Exploſion
Jn Candem (Skagat New Jerſey) ereignete ſich

am Mittwoch eine folgenſchwere Exploſion in der
ſtädtiſchen Gasanſtalkt. Ein Gasbehälter flog in die
Luft; an allen Gebäuden im Umkreis von 200 Melker
wurde unüberſehbarer Schaden angerichtek.
Acht Angeſtellte wurden ſofort geköketl, elf
weitere ſchwer verletzt. Von dieſen ſind kurz nach dem
Unglück noch fechs geſtorben, ſo daß die Totenliſte bis
jetzt 14 Namen aufweiſt. Feuerwehr und Polizei
müßten Gasmasken anlegen und können nur mik
größter Gefahr in den Gasbehälker eindringen. Man
nimmk an, daß ein Funke aus dem Werkzeug eines
Arbeikers die Exploſion verurſacht hat.

Spare
durch

günstig Einkauf

e n v veene e 678.-
Speisezimmer 49 S.Nußbaum pöhert komplett

198.-Kuche, 140 em, mit Aufwasch-
tisch kowptett

Möbelfabrik

Hauptmann
Halle (Saale) Kl. Ulrichstr. 36

Die Schicksale
efner

Kaufrmmannstfochter
Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
19 (Nachdruck verboten.)„Und warum nicht? Die Kaſſeler Geſchäftsleute
danken Jéerome auch manches. Seine Feſtlichkeiten
koſteten Geld und brachten ihnen Verdienſt. Vieles
kam aber aus Frankreich. Und was das Volk an
Laſten getragen hat, wißt Jhr's denn, mein junger
Freund

Laßberg ſah ihn entſetzt an.
Hammerſtein lächelte. „Mein kleiner Page, ſeht

mich nicht ſo erſchrocken an. Jch bin kein Dörnberg,
kein Verräter an Jerome, dem ich meinen Eid ge
ſchworen habe, und meinen Eid halte ich. Aber wenn
dies Königreich in nichts verſinkt, dann gehöre ich nicht
guf Seite des Franzofenkaiſers, den ich haſſe, als
Unterdrücker meines Volkes. Dann gehe ich öffentlich
zu den Preußen über, die deutſch ſind, wie ich auch.
Aber bei Jérome halte ich aus, ſolange ſein Känigtum
noch dauert. Daß es zu Ende geht, weiß er wohl

t.

Laßberg ſah bedrückt aus. Dann meinte er: „Jm
Marſtall ſtehen die Reitpferde geſattelt und bepackt.
Einige Koſtbarkeiten und ſeinen Säbel Marengo“ hat
er ſchon der Königin nach Paris geſchickt. Wer weiß,
was der heutige Tag bringt.“

„Vielleicht die Vergeltung für manche Sünde.
Gut, daß die Königin fort iſt! Arme Frau, ſie hat
nicht allzuviel Glück gekannt.“

„O, ſie liebt den König ſoſehr!“

Hammerſtein lächelte. t deitenicht. Liebe ich ihn doch faſt ſelbſt. Liebenswürdig
iſt er. Und doch habt ihr jungen Pagen hier auch man
ches geſehen, was nicht gut war für eure Jugend.
Wenn er uns jetzt wenigſtens hinausführen wollte aus
Kaſſel, meinetwegen gegen den Feind! Nur fort aus
dieſer Warterei, dieſer Untätigkeit. Von allen Truppen
ſind wir entblößt. Was ſollen wir hier noch? Warten
und uns lächerlich machen eLaßberg widerſprach lebhaft. „Der König iſt nicht
feige, beſtimmt nicht! Nach dem Aufſtand von Dörn-
berg hat er allein zu Pferd zwiſchen allen den Offi

zieren gehalten und hat ihnen geſagt, er wolle ſie
ſreigeben, wenn ſie nicht gerne bei ihm blieben. Aber
Verväter wolle er nicht um ſich haben. Die bei ihm
ſind, ſollen treu ſein. Damals hat er auch zum erſten
mal deutſch geſprochen

Hammerſtein nickte
„Jch weiß. Es iſt mir erzählt worden. Weshalb

ſprach er nicht immer deutſch Sein Königtum iſt
ein deutſches, ſein Volk iſt deutſch. Er aber hat hier
einen franzöſiſchen Thron errichtet.“

Wieder verteidi ihn der junge Page. Er betonte
„Aber er hat Deutſche angeſtellt. Und wie kühn iſt er
bei dem Brand des alten Schloſſes tätig geweſen. Nie
mals hat er ſich gefürchtet.“

Der ältere Mann lächelte gütig. „Nun, der König
hat einen guten Fürſprecher an Euch, kleiner Page.“

„Es wäre ſchlimm, wenn es anders wäre. Jch
danke ihm nur Gutes.“

„Wann werdet Jhr Offizier
„Jch müßte es Ende des Jahres werden, bin jetzt

fünf Jahre im Pagenhaus. Schlotheim, Lehſten und
Praun ſind ſchon Offigiere geworden. Die ſind ein
halbes Jahr älter als ich.“

Da wurde die Tür geöffnet und Jérome rief heraus:
„Laßberg, laß Sanspareil ſatteln! Jch will nach
Napoleonshöhe reiten, und du kommſt mit.“

Laßberg eilte hinaus.
Bei dem Klang der Stimme des Königs fuhr Pag

Malchus empor und ſprang auf die Füße
Hammerſtein ſtellte ſich ſtramm hin.
Der König trat ein. Er hatte die Garde-duCorps

Uniform angelegt, ſah müde und ernſt aus, begrüßte
Hammerſtein liebenswürdig

„Ja, mich wundert's weiter

ich einen Augenblick um Gehör bitten
Jérome ſagte zu Malchus: „Laß uns allein!“
Als der Page gegangen war, ſagte Hammerſtein:

„Sire, es iſt durchaus nötig, daß das Leipziger Tor
beſſer befeſtigt wird. Die Koſaken ziehen ſich immer
näher um Kaſſel zuſammen. Wir werden bald ein
geſchloſſen ſein.

Und womit befeſtigen? Jch habe keine Leute
mehr. Der Kaiſer hat mir alle genommen. Jmmer
ſollte ich ſchicken, ſchicken! Erſt ſind meine beſten Gar
den in Rußland geblieben. Und nun mußte ich den
Reſt nach Dresden ſchicken. Was bleibt mir?“
„Jhre Chevauxlegers, Majeſtät!“

„Bien, bien, mais que faire? Es ſind zuwenig.“

Nach einer Pauſe richtete er ſich auf
Dieſer bat: „Sire, darf

Hammerſtein drängte: „Wenn das Volk ſehen
würde, daß wir es energiſch ſchützen wollen, dann
ginge es auch mit uns.“

Müde zuckte Jérome die Achſeln: „Und die Deſer
teure? Meine beſten Leute gehen zu den Preußen
über. Deſertation, das iſt jetzt die Tagesordnung

Hammerſtein bekam einen roten Kopf. eftig
ſagte er: „Man muß ſie füſilieren laſſen. Ein Exempel
ſtatuieren.“

Mit bitterem Lächeln meinte Jérome: „Erſt ſie
haben, mon cher Hammerſtein! Wer liefert mir jetzt
Deſerteure aus? Kein Menſch Wer geht mit mir?“

Warm ſagte der Oberſt: „Ah, Sire, ich gehe mit
Jhnen durch dick und dünn! Aber Sie müſſen etwas
tun. Wir dürfen nicht untätig zuſehen, wie ſich der
Ring um uns zuſammenzieht.“

„Bin ich untätig? Jch habe alle Tage die jungen,
neueingeſtellten Truppen exerzieren laſſen. Was kann
man mit dieſen Kindern machen? Sie können noch
nicht einmal ein Pferd beſteigen. Ah mon cher,
machen wir doch keine großen Worte. Der Stern der
Napoleoniden iſt im Untergehen. Wenn Napoleons
Stern fällt, falle auch ich.“

Hammerſtein wurde ungeduldig. „Nun wohl, Sire,
aber doch nicht untätig, nicht ohne Gegenwehr! Jch
kann auch fallen, aber vor dem Feind, von einer
Kugel. Da fürchte ich mich nicht. Nur nicht das Ver
hängnis untätig herannahen ſehen!“

Jérome lehnte ſich an den Kamin: „Von einer
Kugel

Träumeriſch ſprach er vor ſich hin: „Cest cal
„Abet ein Bona

parte fällt nicht von einer Kugell Die alte Prophe
zeiung ſagt es uns. Es ſollte ein Unterpfand des
Glückes für uns ſein, daß kein Bonaparte durch eine
Kugel fällt Es wird ein Verhängnis, ein Verhängnis
für uns alle. Wäre Napoleon bei Smolenſt durch
eine Kugel gefallen, er wäre geſtorben auf der Höhe
feines Ruhmes. Ein Held ein Gott und nun?“

Hammerſtein war bewegt, und doch ſprach er drän
gend: „Sire, raffen Sie ſich auf! Zeigen Sie ſich dem
Volk! Jch ſtehe dafür ein, dann ſchwindet alle Un
zufriedenheit im Volk, alle Beunruhigung. Es will
ſeinen König fehen. Es will fühlen, daß es noch eins
iſt mit dem König. Sire, die Bürger dürfen nicht
erſt wieder Heſſen werden. Sie müſſen Weſtfalen
bleiben. Sire, darf ich meinen Soldaten ankündigen,

daß ſich Jérome an die Spitze ſetzt und mit ihnen einen
Ausfall unternimmt auf die Feinde?“

Jérome zögerte. „Es iſt unmöglich, Hammerſtein
Cest impossiblel

„Nichts iſt unmöglich, Sire! Es ſteht alles auf dem
Spiel. Retten Sie ſich die Liebe Jhres Volkes, Maje
ſatt

Jérome ſchüttelte ſchmerzlich den Kopf.

„Die Liebe meines Volkes? Die habe ich nie be
ſeſſen! Meinen Bruder Louis in Holland, ja, den
liebten die Holländer. Und was hat es ihm genützt?
Puppen waren wir alle in den Händen eines Größe
ren, der uns tanzen ließ an den Fäden, die er in den
Händen hielt. Und gerade ich Und es war doch
immer ſo luſtig in Kaſſell

Hammerſtein mußte lächeln, ſo ärgerlich er auch war.
Lächeln über dies große, liebenswürdige Kind dem
man kaum böſe ſein konnte.

„Zu luſtig vielleicht, Majeſtät. Aber es iſt nicht zu
ſpät. Wenn wir den Ring der Koſaken durchbrechen
wenn wir uns durchſchlagen zu Baſtineller und dann
bis zum Kaiſer Oder wir müſſen uns mannhaft
verteidigen, die Bürger müſſen uns helfen, daß wir
uns halten, bis Hilfe kommt. Beides iſt möglich.
Aber etwas muß geſchehen. Wie wir jetzt ſtehen, wer
den wir zu Mus gedrückt. Darf ich Euer Majeſtät
Anweſenheit auf dem Napoleonsplatz ankündigen?
Der Sanspareil iſt geſattelt. Werden Sie mit mir
kommen, Majeſtät? Meine Leute ſind treu und ehrlich
Unter ihnen ſind keine Deſerteure“
u war bewegt. Er reichte dem Oberſt die

Ich danke Euch, Hammerſteint Jch will ſehen. Sie

ſollen mit mir zufrieden ſein.
„Aber bald

Jérome winkte entlaſſend mit der Hand.

Noch einmal drängte Hammerſtein.
Sire! Es iſt keine Zeit zu verlieren

militäriſchem Gruß ſchritt Hammerſtein hinaus.
(Fortſetzung folgt.
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Gedanken

Von Anton K. Leidinger,
Manche haben eine ſolche Hochachtung vor der

Wahrheit daß ſie ſie nicht bei jeder lumpigen Kleinig
keit gabrauchen mögen.

e

Wuch Geſundheit ſteckt an.

2

Unſerer Leidenſchaft freien Lauf zu laſſen iſt kein
efonderer Kraftbeweis jeder Teekeſſel klappert, wenn

dos Waſſer kocht.

Jedes Verſprechen iſt eine unbezahlte Schuld

Der übelredner unterſcheidet ſich von dem übeltäter
nur aus Mangel an Gelegenheit

Im Leben iſt es wie beim Schach: Wer vorausdenkt,
gewinnt.

Gute Vorſätze ſind wie Eingemachtes; es iſt beſſer,
wenige gut verwahrt zu haben, als eine große Menge,
die ſich nicht hält

Der Aufſchub iſt ein Zeitdieb.

e

Wie Jürgen Wächter
ſein Gewiſſen zwang

Von Wilhelm Lennemann
Das war vor 400 Jahren, der Bauer ſtand auf im

Lande, ein Leben galt gar wenig und das Blut war ein
emeiner Saft geworden. Da hauſte nicht weit von der
iſchofsſtadt Münſter der Bauer Hein Holthauſen. Er

war noch jung an Jahren und ein wilder und rauher
Geſelle, der lieber im Walde der verbotenen Jagd nach
ging denn daß er in Ehren ſeine Scholle bewirtſchaftete.
Der Graf, dem er zinſte, hatte ihn darob ſchon einmal
ſtren beſtraft. Und man pflegte in jener Zeit mit dem
Jagdfrevler nicht gar glim flich umzugehen.Hein, Hein“, hatte e Frau gebangt, das
en en n ein d Ende! Du weißt, da

n ſie neulich einem im Lüneburgi i äLWhchelhi burgiſchen beide Hände
„Schnickſchnackl“ hatte Hein lachend geantwortet.

Bald ſind wir Bauern die Herren, und die Jagd iſt frei
Das ging ſo die Monde hin bis in den erbſt, dadie Ehere chen korallenrot e le Da n e u

eines Nachmittags, fauchend wie ein re Dier, auf
nell, Marie, hilf, daß ich in das

Loch komme S die Gräflichen ſind hart hinter mir herl“
Da war jetzt keine Zeit für laute Worte. Die Frau

wies ſie war ſein Weib und wußte, was ſie dem
anne ſchuldete

De in wenigen Wagte e knallte es gegen die
telentür. Jürgen Wächter, der gräfliche Jäger, ſtanddavor mit etlichen Knechten h e

en n forderte er.
e Frau kannte den Jäger wohl ab ihnnicht geſehen“, verſicherte ſie; „er muß n en ſu

„Frau!“ ſchrie Jürgen. Wir haben ihn hierhin
laufen ſehen ſchafft a kein Unheil!“

Die Frau zuckte init ben Schultern „Da, ſucht
Die Knechte laufen ins Haus und kehren Kiſten und

Käſten um. Jürgen ſucht auf dem Hofe. Da er an
der Regentonne vorbeigeht, die auf einem großen Mühl
e ſteht, ſtolpert er über eine Eiſenſtange. Er will
le mit dem Füße beiſeiteſtoßen, da merkt er, daß ſie

in einer Fuge des Mühlſteins ſteckt. Er ſteht; ein
böſer Verdacht glimmt auf und taſtet wach einem Halt
Er ſieht in die Tonne ſie iſt leer.S n will er die Knechte rufen, da ſieht die Frau

vor ihm. Jhre Augen flackern in einer entſetzlichen
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Bangigkeit, als ſtecke ihr der Dolch im Genick. „Jürgen!“
ſchreit ſie. Nur dies eine Wort aber das zerſplittert
in hundert flehentliche Bitten, und eine jede greift nach
dem Jäger, daß er gebannt ſteht wie in einem Nehß
viel halkender Hände Und immer noch flammen ihn
i e Da zerrinnt ihm das ruſende Wort
au T Zunge um eines Pulsſchlages Länge ſetzenGewiſſen und Wille aus van d

Und da ſagt etwas laut aus ihm, und er hört es
und kann ihm nicht wehren: „Gut wär's für den Hein,
wenn er ſich über die Grenze machte!“

Und wendet ſich und ruft die Knechte. Und rußlos verläßt er den Hof. Und ſchreitet hart und e
den Kopf gebeugt, als trage er an ſchwerer Laſt.

Jürgen, der Jäger, geht in Wirrnis und Not. Sein
Gewiſſen brennt. Die Untreue ſchmerzt wie ein
Brandmal.

Hein iſt flüchtig allein rackert ſich die Frau aufdem Hoſe ab. Auch das trifft den e ſchwer.
Seine Schuld

Aus dieſer Gewiſſenswirrnis weiß der äger nur
einen Ausweg er erbittet bei dem Grafen ſeine Ent-
laſſung und geht zu der Bäuerin und bietet ſich alsKnecht an. Die an groß auf, erſchreckt, ſchweigt
Dazu alſo!

In Züchten und Ehren antwortet Jürgen auf
den Blick.

Da nimmt ihn die Frau dankbar an.
Der Winter ging und das Frühjahr kam mit Duft

und Glanz; die Erde gärte und rief nach Bauer und
flug. Aber da waren genug Bauern, die hatten keine
eit für Acker und Eiſen, die waren nach Münſter

gezogen, von Rat und Biſchof ihre Freiheit zu er
krotzen. Und in dieſen Tagen Jürgen kam gerade
vom Felde ſprang ein Mann, jachend vom fliehen
den Lauf, durchs Hoftor.

Nette mich Jürgen, die Bauern ſind hinter mir
v

Einen Augenblick ſtutzt der Jäger, dann ſchlägt eine
helle Freude in ſein Geſicht. nun löſt er die Schuld
Er ſteinmt und ſchiebt die Tonne beiſeite, hebt mit
dem eiſernen Hebel den Stein hoch und weiſt auf eine
zweite Tonne, die darunter in der Erde ſteckt.

Der Graf hockt in dem dunklen Loch Jürgen
ſchlendert über den Hof.

Da jagt auch ſchon ein wilder Kerl auf den Hof,
den Spieß in der einen, die Piſtole in der anderen
Juſt Betroffen ſchaut er i den Jäger: „Wer ſeid
Jhr! Hauſt Jhr mit mit der Bäuerin zuſammen

Antwoörtet Jürgen: „Jäger war ich bei dem Grafen
und bin nun Knecht der Bäuerin. Jhr Mann iſt
flüchtig geworden! Was wollt Jhr?“

„Das ſollt Jhr ſchon erfahren! Erſt den Grafen
und dann Euch Wo ſteckt er?“

„Jch weiß es nicht!“ frohlockt Jürgen. „Müßt ihn
ſchon ſüchen!“

„Werd nicht lange ſuchen lacht der Kerl und geht
auf die Tonne zu

Mit einem Satz n Jürgen davor Da kommt
auch die Frau aus dem e Geht auf den Mann
zu, ſchaut ihn an. „Hein!“ ſchreit ſie. Sie hatte ihn
exkannt, trotß ſeines ſtruppigen Landſtreicherbartes, der
ihm gewachſen war.

„Jch bin nicht Hein!“ grollt der Mann. „Macht
Platz Frau, daß ich den Grafen krieg Oder ſoll ich
erſt die Geſellen vom Waldrande herbeipfeifen! b
ſie dort gelaſſen daß mir keiner meinen Spaß
verderbe!“

„Jſt Euch das Morden ein Spaß?“ verſetzt Jürgen
„Jch will nicht wiſſen, wer Jhr ſeid. Aber da war
einmal eine Stunde, da habe ich Pflicht und Ehre
r laſſen, um den Mann dieſer Bäuerin zu retten
nd büße nun meine Untreue im Knechtdienſt. Und
hab gewartet in Weh und Not auf den Tag, der mich
wieder ehrlich mache Und glaubt Jhr, ich laſſe mir
nun dieſe Stunde durch Eure Mordgelüſte rauben?“

Da ſenkte der Wilde den Spieß: „Kein Dank iſt
Euch geworden! So will ich ihn Euch an Stelle jenes
An de geben, daß Jhr wieder ein ruhiges Ge
wiſſen habtBoe ſich und ging.

„Hein! Hein!“ ſchrie die Frau.

Oſterputz beginnt leider
die moderne Hausfrau weiß neue Mittel, das Groß

reinemachen zu erleichtern.

Wir können uns drehen und wenden, wie wir wollen,
die moderne Technik anrufen und erklären, daß ſich in
unſerer Wohnung kein überflüſſiges Stäubchen befinde
Sobald jedoch der Oſtermonat hommt und ſei es
auch, daß er frühzeitig erſcheint, wie in dieſem Jahr
das Problem „Großreinemachen iſt neu Und aktuell
Sonſt nahm man die Generalweinigung vor, wenn die
Heizperiode zu Ende war. Dieſes Mal hilft es nichts
Oſtern fällt in den März wir werden uns zum
Großreinemachen entſchließen, obgleich die Feuerung
noch nicht ausgegangen iſt.

Erſte Forderung: Das Handwerks eug ſei in
gutem Zuſtand. Die Borſten des Beſens, Staubtücher,
Wiſchtuch und Schrubber werden auf ihre Gebrauchs
fähigkeit hin nachgeſehen. So ſchwer es fällt Schad
haftes wird ausgemerzt und durch Neues erſetzt.

Putzzeug, Putzlappen, Flüſſigkeiten Sand, Soda,
Seife werden bereitgeſhellt Fenſterleder wird nach
geſehen wenn es hart iſt, mit beiden Händen
weichgerieben. Wappe und Zeitungspapier bereite
man vor.

Bevor die Fußböden, Wände, Fenſter und Türen inAngriff genommen werden, Ahterſage man die Möbel

auf Schäden. Teetiſche, Blumentiſche aus Schleiflack,
Nachtſchränkchen halnn während des Winters durch Be
rührung mit heißes Gefäßen oder Waſſer gelitten und
ſtnd unanſehnlich geworden Schleiflackmöbel werden
ſauber gerieben, ihderall vom Staud befreit, die ſchad
haften Stellen mit der gleichen Farbe ausgebeſſert. Mit
weichen Tüchern und Bohnerwachs verleiht man nun
den Möbeln friſchen Glanz

Polſtermöbel werden geklopft und gründlich vom
Staub geſäuberl. Am beſten beſorgt das der Staub
ſauger. a man keinen Staubſauger, müſſen die
Polſtergegenſtehnde geklopft werden Das Aus
klopfen der Polſtermöbel kann man nun ſehr verein
fachen, indem man die Polſterſachen mit feuchten
Tüchern bedeckt und hierauf ausklopft. Die

feuchten Tühcher, die nach Gebrauch in die Wäſche
wandern nehmen allen Staub auf. In die Polſter

möbel kommt ein ausprobierter Gegenſtand zur
Mottenabſchreckung

Den und Heizkörper feucht abreiben die
Reinigung gründlich vornehmen! Dadurch geben ſie
mehr Wärme und weniger Staub her zwei Faktoren,
mit denen zu rechnen iſt.

Knharrende und quietſchende Türen ein ölen! Mit
ihrem Geräuſch fallen ſie den Hausbewohnern auf die
Nerven Schadhafte Stellen nach gründlicher Reinigung
mit der gleichen Farbe auffriſchen!

Beim Pubtzen der Klinken Vorſicht, damit die Tür
keinen Schmutz abbekommt! Ein Stück Pappe, mit
einem Loch in der Mitte für die Klinken, gewährt Schutz
und erleichtert die Putzarbeit.

Beim Umſtellen von Möbeln Umhängen von Bildern
zeigen ſich ſchmutzige und verblichene Stellen an den
Tapeten Da neu tapezieren teuer, übrige Tapete aber
oft nicht vorhanden iſt, kann man ſich durch Bemalen
in der gleichen Farbe helfen, da Waſſerfarben in allen
Farbklängen faſt immer erhältlich ſind

Gardinen brauchen beſonders gute Behandlung. Be
vor ſie in die Seifenlauge kommen, werden ſie in
kältem Waſſer durchgeſpült. Jn dieſes
Waſſer tue man einige Löffel Borax, der das Waſſer
weich macht. Hartes Waſſer hindert die Erweichung
und Löſung des Schmutzes.

Nach dem Großreinemachen die Handwerksgeräte
reinigen Beſen und Bürſten mit grobem Kamm aus
kämnien, mit Seifenwaſſer waſchen und zum Trocnen
hängen Nicht ſtellen, bittel! Wenn ſie ſtehen,
ermüden ſie, die Borſten ſträuben ſich, ſie verlieren
ihre Arbeitsfähigkeit.

Haben Sie eine „kleine Schneiderin
Die kleine Schneiderin“ das iſt etwas, das

eigentlich jede Hausfrau an der Hand haben muß, das
iſt zugleich ein Beruf der heute noch Ausſichten bietet.
Man hat die Adreſſe ſeiner Schneiderin, man weiß, daß,
wenn ein neues Abendkleid gebraucht wird, oder auch
ein anderes Kleid neueſten Modells, daß dann dieſe
Schneiderin das Gewünſchte in unübertrefflicher Aus
führung herſtellen wird. Dann gibt es noch die Haus
ſchneiderin. Sie näht Wäſche beſſert aus und kann
gelegentlich auch ein Kinderkleid naähen. Was aber iſt
zu tun, wenn beiſpielsweiſe aus zwei Kleidern vom
vergangenen Jahr, die einzeln zu kurz oder ſchadhaft
geworden ſind, ein neues Kleid letzten Schnittes ent

Nr. 10

Eine wegweiſende Handbewegung machte der Mann.Wandie e einmal den Kopf Quitt!“ ſchrie er und
ſchritt durch das Hoftor.

Andernkags fand man den Hein, denn er war es
wirklich geweſen, erſtochen am Waldrande vor. Den
Aufrührern war die verſprochene Beute entgangen, da
hatten ſie ihren Dank mit dem Meſſer geſchrieben

Der Hof ſteht n heute, die Bauern auf ihm
e die Wächter und ihr Urahn war Jürgen, der

äger.

Hundeſperre.
Bei dem Ortsvorſteher einer kleinen Gemeinde im

bayeriſchen Allgäu kam ein Brief des Bezirksamtes an,
der dem Dorfoberhaupt einiges Kopfzerbrechen machte
er enthielt die Mitteilung, daß alle Hunde anzuketten
ſeien, da Tollwutverdacht beſtehe. Das ſei durch einen
Anſchlag am Hauſe des Ortsvporſtehers und durch Aus
ſchellen durch den Gemeindediener bekanntzugeben.

Letzteres war einfach und ſchnell in die Wege geleitet
„Seppl“, ſagte der Ortsvorſteher, jetza geh ſt durch's
Dorf, ſchellſt und ſagſt, daß alle Hundeviecher an der
Kettin feſtgemacht wern müaſſen. 58 is a narreter
Hund in der Gegend. A Hund, der wo herumlaaft,
ne derſchoſſen wern!“

er Seppl ging, ſchellte, ſagte ſeinen Spruch auf.
Fall zwei war erledigt. Anders ſah es mit Fall eins
aus mit dem Anſchlag. Der Dorfhäuptling rief den
Gemeinderat zuſammen, und dann wurde wacker beraten
über die Faſſung und über den Wortlaut des Anſchlages,
denn ein amtliches Schriftſtück iſt eine eigene Sache in
bezug auf Jvhalt, Satzbau und Schreibart der Worter.

Nach reichlichem Hin und Her ſchien dem ganzen
Gemeinderat folgender Satz als der beſte und kürzeſte:

„Jeder, der ſeinen Hund frei herumlaufen laßt,
wird erſchoſſen.

Ehe aber dieſe Faſſung zum Beſchluß erhoben wurde,
kam der Ortsvorſteher doch dahinter, daß es auch ſo
noch nicht gut gehe denn es könne ein beſonders
ſcharfer Leſer auf den Gedanken kommen der
Hundebeſitzer werde mit dem Tode durch ein Feuerrohr
bedroht. Und ſo einigte man ſich denn auf die Faſſung,
die auch angeſchlagen wurde:

„Jeder, der ſeinen Hund frei herumlaufen läßt, wird
erſchoſſen der Hund!!“

Deutſchland iſt pargdo.
Was ein Engländer über uns ſagt.

Deutſchland iſt ein gigantiſches Paradoxon“, ſchreibt
ein engliſcher Beſucher Berlins in der Londoner
Zeitung „The Graphie“. „Die deutſchen Häuſer ſind
beſſer gehalken, die Gärten ſorgfältiger gepflegt, die
Menſchen ſauberer und bequemer getleidet als irgend
wo anders in Europa. Die Straßen von Hamburg,Frankfurt und Berlin bieten ein elegantes Bild, und
doch hat der beliebteſte Berliner Hofreſtaurateur gerade
zugemacht, und doch bezieht ein Fünftel aller Hamburger
Arbeitsloſenunterſtützung, und doch erzählte mir ein
Frankfurter Bankier, daß er ſeit einem halben Jahr
kein n Geſchäft mit einem Auslandkunden
getätigt habe.

Tüchtigkeit und Nervoſität lauten die beiden deutſchen
Extreme! Die Deutſchen hatten zuerſt die Blockade, dann
die Jnflation, dann die Wirtſchaftskriſe und die ganze
Zeit über Hunger. Im ganzen Land herrſcht eine herz
zerbrechende Almoſphäre, niemand vergißt für einen
Augenblick die Wirtſchaftsnot, dabei ſind die Preiſe
größtenteils billiger als vor dem Kriege Deutſchland
brauche gar nicht wirklich geſichert zu ſein, um wieder
aufatmen zu können, aber es müſſe ſich geſichert fühlen.

Kriegsgloſſen.
Es iſt noch zu früh, um feſtſtellen zu können, wie

hoch die Kriegsentſchädigung ſich beläuft, die Ching an
Japan zahlen muß als Strafe dafür, daß ſeine Bürger
nicht den japaniſchen Kugeln aus dem Wege gegangen ſind.

Die Chineſen ſind eine dickköpfige Geſellſchaft
Die Japaner haben ſchon über 10 000 von ihnen getötet,
und krötzdem weigern ſie ſich immer noch, japaniſche
Waren zu kaufen

Schon wieder haben die Japaner in ihrem Ver
teidigungskrieg eine Stadt erobert

Ein Vorſchlag an den Völkerbund für eine „gerechte“
Löſung des japaniſch-chineſiſchen Konfliktes. China
bekommt alles, was Japan nicht will

Der amerikaniſche Staatsſekretär Mr. Stimſon iſt
der Erfinder des CouéSyſtems für die Diplomatie
Er hat ſchon wieder den Wunſch geäußert, Japan
möchte doch den KelloggBriand Vertrag nicht verletzen.

Eine Anregung
Wie ein Londoner Blatt bemerkt, hat ein Leſer den

Vorſchlag gemacht, die Genfer Abrüſtungskonferenz
nach Schanghai zu verlegen. Der Mann, der
dieſen biſſigen Hümor aufbringt, iſt ein früherer
General

Wenn ſich
Wenn ſich zwei Herren der Schöpfung begegnen und

erklären „So jung kommen wir nicht wieder zu
ſammen!“, dann kann man ſicher ſein, daß ſie ſobald
nicht wieder auseinander gehen!

Wenn ſich zwei Frauen, die ſich e nicht leiden
mögen, ausnahmsweiſe einmal gut verſtehen, geht dies
meiſt auf Koſten einer dritten!

Wenn ſich zwei Menſchen nichts zu ſagen haben,
ünd doch miteinander ſprechen müſſen, dann machen ſie
Konverſation!

Wenn ſich zwei ewige Liebe ſchwören, ahnen ſte
meiſt nicht, daß nichts ſo wenig dauerhaft iſt wie
menſchliche Gefühle

Wenn ſich zwei Alte unterhalten, ſprechen ſte von
der Vergangenheit; zwei Junge aber ſprechen faſt
immer von der Zukunft!

Wenn ſich zwei Menſchen verſtehen, tun ſie das auch
ohne viele Worte verſtehen ſie ſich nicht, kann ihnen
das ganze Konverſationslexikon nichts helfen!

Münchener Humor.
IJns Münchener Nationaltheater kommt eine alte

Dame mit einem Hörrohr. Der Logenſchließer
beobachtet ſie mit allen erne des Mißtrauens.
Schließlich kurz bevor der Vorhang aufgeht, beugt er
ſich an ihr Ohr und ſagt drohend: „Sie, dees kann i
Eahnag fei ſagn: van Ton wanns blaſn nacha
fliaggns außa!“Zwei Geſpräche: „Warum ſans denn heit gar a ſo

unwirſch, Herr Zirngibl?“ „Hams mi ſcho amal
wirſch gſehn?“

„Was meinens, Herr Oberlechner, wer geſtorbn
is? „Ah, mir is a jeder recht

Klingelt neulich bei Meyers das Telephon. Das
Töchterchen, das allein zu Hauſe iſt, nimmt den Hörer
ab und ſagt gleich: „Papa und Mama ſind nicht da,
und die Möbel gehören der Großmutter.“

Eine Menzel-Anekdvte.
Als der letzte Geburtstag Menzels, der auf einen

Freitag fiel, heranrückte, wollte ein Freund des Meiſters
den alken Junggeſellen zu ſich zu Tiſch bitten. Um nun
ſicher zu ſein, daß nicht eine andere Einladung ihm
zuvorkommen könne, ſuchte er ſchon zu Anfang der
Woche die Wohnung des greiſen Künſtlers auf. Wie
erſtaunt aber war er, als er an der Wohnungstür
Menzels einen Anſchlag fand, auf dem zu leſen ſtand
„Am Freitag bin ich krank!“ Menzel nämlich kannte
nur zu gut die Gefahren ſolcher Feſteſſen, auf denen er
ſich ſchon wiederholt den Magen verdorben hatte, und
beugte diesmal lieber vor.

ſtehen ſoll Dieſe Arbeit wird oft unſere „richtige“
Schneiderin, die Meiſterin ihres Faches, nicht über
nehmen wollen. Sie iſt gewöhnt neue Kleider zu
arbeiten und kann ſich mit Umarbeitung alter Sachen
nicht aufhalten. Für die Hausſchneiderin wiederum iſt
die Aufgabe zu ſchwierig, dazu fehlen ihr die Fach
kenntniſſe. Glücklich iſt darum jede Frau, die noch eine
ſogenannte „kleine Schneiderin“ an der Hand hat.
Dieſes unbezahlbare Juwel weiß in allen Fällen Rat
Aus Kleidern, die uns in ihrem überholten Schnitt ein
hoffnungsloſer Fall ſchienen, entſtehen, manchmal unter
Hinzukauf von etwas Stoff oder durch Zuſammen
verarbeitung von zwet verſchiedenen Kleidern, neue
Modelle mit letztem Schick. So eine Schneiderin iſt
Goldes wert. Jhre Adreſſe wird gehütet, wie ein
teurer Schatz, und nur der beſten Freundin wird ſie in
einem Anfall ganz beſonderer Nächſtenliebe verraten

Hier liegt für manche jungen Mädchen, die Geſchick
zum Schneidern haben, noch viel Verdienſtmöglichkeit
Gerade heute im Zeichen des allgemeinen Sparen-
müſſens ſollen Kleider, die zwar unmodern, aber im
Stoff noch gut erhalten ſind, wieder verwendet und
verarbeitet werden. Nicht jede Frau hat ſoviel Geſchick
dies ſelbſt zu tun, nicht fede hat auch die Zeit dazu
Wer heute Geſchick zum Schneidern hat, der ſollte ſich
beſonders auf Umarbeitung von Kleidern uſw. verlegen.
Durch zweckmäßige Reklame, durch ein wirkſames kleines
Jnſerat wird ſich ſchnell ein Kundenkreis finden, voraus
geſetzt, daß die Preiſe angemeſſen ſind.

Es gibt zuwenig kleine Schneiderinnen“. Junge
Mädchen, die die Schneiderei erlernt haben, beſitzen
meiſtens auch den Ehrgeiz, eine wirklich erſtklaſſige
Schneiderin zu werden. Das iſt aber deshalb falſch
weil hier die Konkurrenz außerordentlich groß iſt. Jede
Frau faſt ſucht und braucht die keine Schneiderin
Wenige nur kennen ihre Adreſſe. Hier bieten ſich noch
Verdienſtmöglichkeiten.

Praktiſche Wink.
Ein neues Kaffee Rezept.

Mit einer Priſe Salz.
Alles, was man zu einer guten Taſſe Kaffee braucht,

meinte eine erfahrene, ökonom ſche Hausfrau bei einen
Wirtſchaftsberatung kürzlich, ſind eine Friſche garantiert
gute Kaffeeſorte, ein ekwas angewärmter irdener

Kaffeetopf und ein hölzerner Löffel. Gieße friſch
gekochtes Waſſer auf die zermahlene Kaffeemenge im
irdenen Topf, rühre mit dem Holzlöffel einmal gut
um, laſſe den Kaffee dann gut zugedeckt 5 bis 6 Minuken
ſtehen. Das Zufügen einer Priſe Salz erhöht
den Kaffeegeſchmack, einige Tropfen kalten Waſſers be
ſchleunigen das „Sichſetzen“ des Kaffeegrundes auf den
Boden des Gefäßes. Das Verhältnis eines achtel
Pfundes friſchen Kaffee zu dreiviertel Liter Waſſer ver
bürgt einen guten Kaffee, wenn er wie oben zubereitet
wird.

Wie putze ich Fenſterſcheiben?
Klare Fenſter find der Stolz der Hausfrau. Für

gewöhnlich tut man gut, dem Waſſer, in dem die
Fenſter geputzt werden, etwas Spiritus zuzufügen
Sie müſſen erſt einmal gut abgewaſchen und dann
trocken gerieben werden. Man nimmt zum Puten am
beſten einen ſauberen Lederlappen. Haben die Fenſter
wenn der Maler die Rahmen geſtrichen hat Di-
farbenflecke bekommen, ſo gibt es ein ſehr einfaches
Mittel, dieſe zu entfernen. Man nimmt weißen,
Putzſand und reibt mit einem Läppchen die Flecen ſo
lange, bis ſie ſpurlos verſchwunden ſind

Wie ſchneide ich friſches Brot?
Belegte Brote zum Tee ſind allbeliebt, die Schwierig

keit liegt nur in der Zubereitung, wenn das Brot, das
man ſchneiden will, ſehr n Man kann ſich dabei
gut helfen, wenn man das Meſſer häufig in kochendes
Waſſer taucht. Außerdem iſt anzuraten, die Brotſcheibe
ſtets mit Butter zu beſtreichen, bevor man ſie ab
geſchnitten hat. Auf dieſe Weiſe wird man das un
angenehme Zerkrümeln vermeiden.

Kalenderſprüche 1932.
Der Gläubige glaubt der Gläubiger muß dran

glauben!
Genuß iſt das, was übrigbleibt, wenn man vergeſſen

hat, was man bezahlt hat!
Im Laufe der Zeit haben ſich beim Menſchen neue

Sinne entwickelt: Der Unſinn, der Leichtſinn und der
Trübſinn! Der Frohſinn dagegen iſt abhanden ge
kommen.

Wenn bei einem Konkurſe nur 2 Prozent vorhanden
ſind, nennt man das heutzutage eine Maſſe („Börſen
Courier.



Volſversamm lung
er Lancwirtschafts kammer

Der Präſident, Rittergutsbeſitzer Dippe, Plotha,
eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der er
ſchienenen Behördenvertreter, u. a. des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen, des Landeshauptmanns und des
Präſidenten des Landesfinanzamtes, und hieß ferner
die Kammermitglieder, inſonderheit die zum erſtenmal
erſchienenen, willkommen. Der Präſident knüpfte an
die durch die Landwirtſchaftskammer ermittelten Be
triebsergebniſſe der provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft
an und beleuchtete vor allem die widernatürliche Ent
wicklung der Getreide und Viehpreiſe untereinander
in ihrem Verhältnis zu den Geſamtpreiſen. Die Be
laſtung vor allem durch Steuern und ſoziale Abgaben
mache es vielfach unmöglich, eine erfolgreiche Senkung
der hohen Handels und Preisſpannen durchzuführen,
welche die Landwirtſchaft heute mehr als vor Jahren
belaſten. Eine erfolgreiche Staatshilfe oder auch
n ſei nur nach einer Streichung der Tribute
mögl

Vorausſetzung für eine ſtarke Auslandpolitik ſei
aber nicht eine Preſtige- oder Blenderpolitik, und
noch weniger eine würdeloſe Politik, ſondern ein
zig und allein der Einheitswille unſeres Volkes

Oberpräſident Dr. Falck ging bei ſeinen Dar
legungen von der gegenüber dem Vorjahr noch weiter
verſchlechterten Lage der Landwirtſchaft aus.

Die Nol des Oſtens habe auch übergegriffen auf
die Provinz Sachſen. Durch die Herabſehung der
Zuckerkonkingenkierung und die außerordentlich
niedrigen Preiſe für landwirtſchaftliche Verede-
lungserzeugniſſe ſeien die intenſiven Betriebe am
meiſten bedroht. Die wichtigſten Arſachen der
Not der Landwirtſchaft erblickk der Oberpräſident
in den ſchlechten Preiſen von Vieh- und Vieh
erzeugniſſen, in der geſunkenen Kaufkraft der Ver
brauchermaſſen und in der Preisſchere, die zu
ungunſten der Landwirtſchaft klafft.

Zu den 112 Mitgliedern der Kammer wurden als
dann laut Satzung elf neu hinzugewählt, ſo daß ſich
nunmehr e Vollverſammlung aus insgeſammt 123
Kammermitgliedern zuſammenſetzt. Für den unter
allſeitigem Bedauern auf eigenen Wunſch ausſcheiden
den, verdienten und bewährten Präſidenten der Land
wirtſchaftskammer, Rittergutsbeſitzer Dippe, Plotha,
wurde ſodann einſtimmig durch Zuruf Gutsbeſitzer Dr.
Sperling, Sinsleben (Mansf. Gebirgskreis) ge
wählt. Die Wahl zum ſtellvertretenden Präſidenten
fiel auf Rittergutsbeſitzer Reinhardt, Burgwerben,
zum 2. ſtellvertretenden Präſidenten auf Landwirt
Wipper, Ummendorf.

Alsdann führte der geſchäftsführende Direktor der
Landwirtſchaftskammer, Dr. Asmis, in ſeinem Be
richt über die Geſchäftstätigkeit der Landwirtſchafts
kammer und der Ausſchüſſe etwa folgendes aus:

Ein Rückblick auf das verfloſſene Jahr zeigt erneut,
daß der Landwirtſchaft in Zeitläufen allgemeinen
Wirtſchaftszuſammenbruchs mit agrarpolitiſchen Maß
nahmen allein nicht zu helfen iſt. Die bedrohliche
Lage der Landwirtſchaft wird durch die Tatſache be
ſonders gekennzeichnet, daß von beſtimmten räumlich
begrenzten Kriſenherden innerhalb der Landwirtſchaft
kein Rede mehr ſein kann, daß die Entwicklung viel
mehr zu einer ſo vollſtändigen Landwirtſchaft im
Reiche bei großen und kleinen Betrieben geführt hat,
daß heute die allerernſteſte Sorge um die ordnungs
gemäße Bereitſtellung der Ernte 1932 beſteht.

Der allgemeine Schrumpfungsprozeß in unſerer
Wirtſchaft ſpiegelt ſich in dem Haushaltsplan der Land
wirtſchaftskammer für das Jahr 1932 deutlich wider.

Zu den unter dem Druck der Verhältniſſe leider
nicht umgänglichen Abbaumaßnahmen führte der ge
ſchäftsführende Direktor weiter aus, daß es gelungen
ſei, die im vorigen Jahre vorgeſehenen Einſparungen
durchzuſetzen und darüber hinaus die Zahl der bisher
veſchäftigten Beamten und Angeſtellten von 1010 auf
894 abzubauen. Die Erſparniſſe allein an Gehältern
und Löhnen betragen durch dieſen Abbau in Ver
bindung mit den Gehaltsſenkungen 530 000 RM. Für
das neue Geſchäftsſahr ſei wie im vergangenen Jahre
eine Umlage von 60 Pf. je 1000 RM. Einheitswert vor

geſchlagen. Trotzdem müſſe mit Rückſicht auf die ſchon
im vergangenen Jahre durch unſere Landwirtſchafts
kammer durchgeführte erhebliche Herabſetzung der Um
lage und auf die weiter ſtarke Belaſtung durch laufende
Zinslaſten, ferner durch unvorhergeſehene Ausfälle aus
Bürgſchaften und Kammerbeiträgen im kommenden
Geſchäftsjahr die Umlage in Höhe von 60 Pf. je 1000
Reichsmark Einheitswert beibehalten werden

e wurde folgende Entſchließung einſtimmig
gefaßt:

„Jn einer niederbrechenden Volkswirkſchafl
zwingt die unlösliche Verbundenheit aller Wiri
ſchafkszweige zu geſamkwirkſchaftlicher Bekrachtung.
Wie nach dem Abſchluß der JInflakion krikt jetzt
infolge der Zurückziehung der Auslandkredike das
Mißverhältnis von Uberangebol an Arbeits
kräften und Mangel an Kapikal beſonders in Er
ſcheinung. Auf abſehbare Zeit muß es als un
möglich erſcheinen, die freigeſetzten Arbeiker
maſſen durch Ausfuhrüberſchüſſe zu ernähren.
Daraus folgt die erhöhte Bedeutung der Land
wirtſchaft und des Binnenmarkkes.

Vom Landbund der Provinz Sachſen
wird uns geſchrieben:

Jmmer mehr kommt man zu der Kberzeugung, daß
die ſogenannte „Stadtrandſiedlung“ (das wahlloſe An
ſiedeln von Erwerbsloſen im Weichbilde der Städte)
dem Siedler nur Schwierigkeiten und Enttäuſchungen
bringen kann, zumal man hier auch noch dem Siedler
meiſt ein zu großes Stück Land (bis zu 4 Morgen)
überlaſſen will Der arbeitsloſe Städter beſitzt nicht
die notwendige gärtneriſche Vorbildung, um ſein Land
in richtiger Weiſe auszunutzen. Weiter aber muß er
ſich auf Verkauf ſeiner Ernte einſtellen; nun leidet
ſedoch ſchon der fachlich in jeder Weiſe vorgebildete
berufsmäßige Gärtner aufs ſchwerſte darunter daß
er infolge der ausländiſchen Konkurrenz für ſein Obſt
und Gemüſe keinen Abſatz findet, obwohl er natürlich
durch lange Erfahrung ſich viele Wege für den Abſatz
zu erſchließen vermag, die dem anderen nicht offen
ſtehen. Der ungeſchulte Neugärtner würde auf ſeinen
Produkten reſtlos ſitzenbleiben.

Außerdem würde eine Siedlung von Voll-Erwerbs
loſen Stagt und Kommune nicht entlaſten, denn der
Siedler müßte mindeſtens anfangs noch ſeine volle Er
werbsloſenunterſtützung erhalten.

Ganz anders iſt es um die „Kurzſchichtenſiedlung“
beſtellt, die in einer Denkſchrift „Nebenerwerbsſiedlung“
ſowie in einer weiteren dieſe noch erläuternden Schrift
„Wirtſchaft und Siedlung“ von Walter Strauß Reichs
kuratorium für Technik in der Landwirtſchaft) ein
gehend behandelt wird.

Sie iſt die Siedlung der Werktätigen und nicht der
Erwerbsloſen! Aber ſie iſt das Miktel die Erwerbs
loſen dem Arbeitsprozeß wieder zuzuführen.

Jhre Merkmale ſind:
1. Verkürzung der Arbeitszeit in der Jnduſtrie, um

dem Siedler Zeit für Gartenarbeit zu geben;
2. Einſtellung von neuen Arbeitnehmern (auch in

Kurzarbeit) in allen Betrieben in denen Kurz
arbeit möglich iſt, und dadurch Verminderung der
Arbeitsloſigkeit

3. Erſatz des Einnahmeausfalles bei Kurzarbeit
durch Selbſterzeugung von Nahrungsmitteln auf
eigener Scholle.

Das Ergebnis jſt damit:
1. Verringerung der Arbeitsloſigkeit;
2. weitgehende Kriſenfürſorge durch Kriſenſicherheit

der Selbſtverſorgungsſiedler.

Größe: Hektar 1 Morgen. Be
gründung:

Jn tieſſter Sorge um Volk und Vaterland verlangt
die provinzialſächſiſche Landwirtſchaft als richtung
gebendes Ziel aller Regierungsmaßnahmen:

1. Eine Lohn und Sozialpolitik, welche durch Locke
rung der bisherigen Bindungen dem privaten
Unternehmertum die ordnungsmäßige Eingliede
rung der Erwerbsloſen in den Produktionsprozeß
wieder ermöglicht und nicht in der bisherigen
Weiſe zur Schwarzarbeit führt;

2. eine Befreiung der übriggebliebenen Wirtſchafts
trümmer von den bisherigen untragbaren Laſten;

3. eine die Exiſtenzmöglichkeit der land wirtſchaftlichen
Betriebe als der alleinigen ſicheren Grundlage für
unſere Volksernährung fördernde Wirtſchaftspolitik.
Eine ſolche Wirtſchaftspolitik muß frei von poli
tiſchen Vorurteilen in der Landwirtſchaft die
Schlüſſelſtellung der deutſchen Volkswirtſchaft er
blicken, mit der bisher üblichen und unter be
wußter Zurückſetzung der Intereſſen der heimiſchen
Landwirtſchaft durchgeführten Bevorzugung der
Exportinduſtrie brechen und die zuungunſten der
Landwirtſchaft noch ebenſo wie früher klaffende
Preisſchere endlich ſchließen.

Nach der Aufbringung der Energie zum entſcheiden
den Handeln in letzter Stunde hängt die Sicherſtellung
der Volksernährung, hängt die wirtſchaftliche und
letzten Endes ſtaatliche Zukunft Deutſchlands ab.

Kurzschichtensfecung
Ein tragbarer Weg zur Bekämpfung der Arbeitsloſennot.

1. dieſe Fläche kann der Siedler und ſeine Familie
mit der Hand allein bearbeiten;

2. ſie erzeugt die Hauptmenge der Nahrungsmittel
für die Familie;

3. ſie ermöglicht die Schweinehaltung und ſichert da
mit den Bedarf an Stalldung.

Faſſen wir die Vorteile nochmals zuſammen,
ſo finden wir

1. Einſtellung neuer Arbeitskräfte, alſo Entlaſtung
des Arbeitsmarktes;

2. Kürzung der Arbeitszeit ohne Verſchlechterung der
wirtſchaftlichen Lage der Arbeitnehmer (an Stelle
von 1000 Arbeitern treten bei Kurzarbeit von

n 1500 Arbeitsſtunden in Zukunft 1600 Ar
eiter);

3. Senküng der Arbeitsloſenunterſtützung und dadurch
der öffentlichen Laſten (die öffentlichen Aufwen
dungen für einen Arbeitsloſen betragen heute
rund 1000 RM. im Jahre);

r T

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen See lArt gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.

beantwortet Antworien ohne volle Namenenſnterſchrift bleiben
un berückſichtigt Sprechtage der Redaktion der Beilage Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Anzucht von Selleriepflanzen.

K. L. Leißling.
Jch hatte voriges Jahr verſucht, mir meine Sellerie

pflangen ſelber zu ziehen. Das iſt leider nicht ge
kungen, weil der Sellerieſamen nicht aufgegangen iſt.
Um nicht wieder denſelben Mißerfolg zu haben, bitte
ich um Auskunſt, was bei der Anzucht von Sellerie
pflanzen beſonders zu beachten iſt.

Sellerjeſamen braucht lange, bis er aufgeht, des
wegen ſoll er auch bis ſpäteſtens Mitte März aus
geſät ſein. Die Ausſaat erfolgt am beſten in flache
Saatkäſten, die ins warme Zimmer an das Fenſter
geſtellt werden. Geſät wird in ſandige Erde, die
dauernd feucht gehalten werden muß. um das Keimen
und Aufgehen des Samens nicht zu ſtören. Um kräftig
bewurzelte Pflanzen zu erzielen, müſſen die Sämlinge
mindeſtens einmal verſtopft und weiterhin gehörig
abgehärtet werden. Nur ſolche Pflanzen verſprechen
Erfolg. Schon kalte trockene Tage können Wachs
tumsſtörungen verurſachen und in ihrer Folge vor
zeitige Neigung zu Samentrieb und mangelhafte
Knollenbildung.

Krebsfeſte Kartoffelſorken.
F. S., Schafſtädt.

Der Kartoffelkrebs iſt auch in unſerer Gegend ver
breitet Aus dieſem Grunde möchte ich auch in dieſem
Jahre nur krebsfeſte Kartoffelſorten anbauen. Welche
Kartoffelſorten gelten als krebsfeſt?

Als krebsfeſte Sorten haben ſich unter anderem
gut bewährt. 1 als gelbfleiſchige Frühkartoffeln:
Julinieren; 2. als Erſatz für Jnduſtrie: Ackerſegen,
Blaupunkt und Eellini; 3. als weißfleiſchige Futter
kartoffeln: Parnaſſia, Jubel, Sickingen. Wo ſich
die Geſchwülſte zeigen, darf laut Polizeiverordnung
die geſainte Ernte nicht als Pflanzgut verwendet

werden, nicht aus dem Betriebe entfernt werden. nur
in gekochtem oder gedämpftem Zuſtande verfüttert
werden, um eine weitere Verſeuchung zu verhindern

Haupkmängel und Gewährsfriſten.
F. P., Lützen.

Iſt Jhnen bekannt, welche Fehler als Hauptmängel
bei Rindvieh geſetzlich feſtgeſtellt ſind? Jn welchem
Geſetz ſind derartige Fragen des Viehhandels über

haupt geregelt? r
Hauptmängel und Gewährsfriſten ſtnd durch eine

Verordnung vom 27 März 1899 geregelt. Dieſe Ver
ordnung enthält in S 1 für den Verkauf von Nüutz
und Zuchttieren für Rindvieh wörtlich folgende Haupt
mängel: 1
dieſer Erkrankung eine allgemeine Beeinträchtigung des
Nährzuſtandes des Tieres herbeigeführt iſt. mit einer
Gewährsfriſt von 14 Tagen; 2. Lungenfeuchen mit
einer Gewährsfriſt von 28 Tagen. S 2. Für den Ver
kauf ſolcher Tiere, die alsbald geſchlachtet werden
ſollen und beſtimmt ſind, als Nahrungsmittel für
Menſchen zu dienen (Schlachttiere), gilt für Rindvieh
als Hauptmangel tuberkulöſe Erkrankung, ſofern in
folge dieſer Erkrankung mehr als die Hälfte des
Schlachtgewichtes nicht oder nur unter Beſchränkung
als Nahrunosmittel für Menſchen geeignet iſt, mit
einer Gewährsfriſt von 14 Tagen

„Nitrophoska* als Handelsdünger.
L. 80, Muſchwitz.

Unter den im Handel befindlichen künſtlichen
Düngemitteln befindet ſich ſeit einigen Jahren der
Kunſtdünger Nitrophoska. Welche Nährſtoffe enthält
Nitrovhoska und für welche Düngung kommt er in
Frage? Steht er mit dem Preiſe zu den übrigen
Düngerſorten in einem angemeſſenen Verhältniſſe?

über die Zweckmäßigkeit des Nitrophoska iſt in
Fachkreiſen ſchon wiederholt geſtritten worden. Ver
ſuche haben ergeben, daß Nitrophoska eine unbefrie
digende Wirkung zeigt. wenn der Boden nicht ge
nügend Kalk enthält. Die Anwendung dieſes Dünge-
mittels hat im übrigen den Vorteil, daß in ihm alle
Nährſtoffe (Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali) ent

tuberkulöſe Erkrankung, ſofern infolge

4. kriſenſichere Arbeitnehmerſchaft durch Erzeugung
der wichtigſten Lebensmittel im Eigenbetriebe;

5. gartenmäßige, intenſivere Bodenbearbeitung großer
Flächen;

6. allgemeine Verbeſſerung der Ernährung
7. Weckung von Natür- und Beſitzfreude;
8. Anregung des Sparſinns (Kapitalbildung), um die

Siedlung ausbauen zu können;
9. Anpaſſung des Arbeitsmarktes an die Wirtſchafts

lage: UÜberangebot an Arbeitnehmern: Kurz
ſchichtenarbeit und intenſive Gartennutzung; KUber-
angebot an Arbeit: längere Arbeitszeit und exten
ſive Gartennutzung (Obſtbau, Raſenflächen).

Jn ſehr eingehender Weiſe findet man in dem vor
erwähnten Heft alle Möglichkeiten und auch Schwieri
keiten rechneriſch dargelegt und es wird gezeigt w
bei dieſer Arbeit der Siedlung die Hemmungen ver
hältnismäßig leicht überwunden werden können, ohne
daß, wie bei der eigentlichen bäuerlichen Siedlung,
hohe Einrichtungskapitalien gebraucht werden, oder wie
bei den früheren Stadtrandſiedlungsplänen der Siedler
ſich auf Abſatz nach außen einſtellen muß, den er nicht
findet. Der Verfaſſer berechnet in leicht nachzu
prüfenden Vorſchlägen, wie der „Kurzſchichtenſiedler“

durch Selbſterzeugung der für ſeine Wirtſchaft not
wendigen Fleiſchmengen durch Schweinehaltung (hier
liegt der Kern der Sparmaßnahmen) eine wefentliche
Senkung der Haushaltskoſten erreicht: er lebt ſa von
ſeinen Gartenerzeugniſſen braucht keine Zuſchüſſe,
ſondern kann ſogar ſparen. Als Abwechſlung für
die Schweinenahrung hält er Schlachtkaninchen und
Schlachthühner.

Für die Landwirte iſt dieſe Art der Siedlung
tragbar, denn ſie bedeutet nicht eine Überſchwemmung
der Märkte mit den heute ſchon durch das Ausland in
viel zu hohem Maße guf den Markt geworfenen Pro
dukten wie: Gemüſe Eier, Hühner. Für die Jnduſtrie
iſt es wichtig, daß durch die Einſtellung von bisher
Erwerbsloſen dieſen erhöhte Kaufkraft gegeben wird
zur Abnahme von Waren

Vergeßt nicht das Kalken
der Obſtbäume.

„Hat das überhaupt Zweck? Das nützt doch gar
nichts gegen Schädlingel“ wird mancher entgegen
halten. Laß mich erſt ausreden, lieber Leſerl Jch habe
ja von Schädlingen gar nichts geſagt; ich will das
Ankalken der Obſtbäume gegen etwas anderes haben,
gegen die ſtarken Temperaturſchwankungen im Früh
jahre und gegen das Erfrieren von Rindeteilen. Du
weißt, daß die dunkle Farbe Wärme und Kälteſtrahlen
raſcher aufnimmt als die weiße Farbe welche die
Strahlen zurückwirft. Man zieht aus dieſem Grunde
im Sommer helle Kleider an. Bei den Obſtbäumen iſt
es ähnlich. Die dunkle Rinde macht alle Temperatur
ſchwankungen mit, die helle nicht. Jm Frühjahre
können aber ſolche Schwankungen nach kalten, klaren
Nächten recht gefährlich ſein. Nach dem Nachtfroſt
tauen die warmen Sonnenſtrahlen den gefrorenen
Stamm und die Zweige zu ſchnell auf, und damit tritt
meiſt erſt die Schädigung ein, die ſich in Riſſen und
Froſtplatten äußert. Wenn wir die Rinde mit Kalk
milch anſtreichen, dann verhüten wir dieſe ſchädlichen
Temperaturübergänge und ſchützen den Baum ſicher
vor Froſtſchäden. Nötig iſt aber, daß nicht nur der
Stamm, ſondern auch die ſtarken Aſte weiß geſtrichen
werden; am beſten iſt es den ganzen Baum mit ein
Baumſpritze vollſtändig mit Kalkmilch zu überbrauſen.

Ein Wort noch zu den Schädlingen: Kalkmikch wird
als Desinfektionsmittel benutzt, z. B. in Ställen.
Sollte ihre ſchädlingstötende Wirkung ausgerechnet auf
dem Obſtbaum nicht vorhanden ſein? Es iſt klar, daß
es damit vorbei iſt, ſobald ſte trocken und hart ge
worden iſt. Aber um die Schädlinge, die von ihr im
friſchen Zuſtande überraſcht werden, dürfte es ge
ſchehen ſein.

Das nur nebenbei! Hauptſache bleibt. die mit
Kalkmilch geweißten Bäume ſind froftſicherer als die
dunklen

halten ſind. Es iſt alſo gut als Grunddüngung ver
wendbar. Jn ſolchen Fällen, wo der Bedarf des
Bodens ziemlich genau feſtſteht iſt allerdings die
Verwendung von Nitrophoska nicht zu empfehlen, da
die ſchon vorhandenen Nährſtoffe unnützerweiſe dem
Boden zugeführt werden wodurch ſelbſtverſtändlich
zweckloſe Geldausgaben entſtehen. Der Nitrophoska
verhütet vor allem das völlige Fehlen notwendiger
Nährſtoffe. Er wird in drei verſchiedenen Miſchungen
geliefert, von denen z. B. Nitrophoska Nr. 1 172
Prozent Stickſtoff, 13 Prozent Phosphorſäure und
22 Prozent Kali enthält. Der Preis dürfte den
übrigen Handelsdüngerpreiſen entſprechen

Bodenart und Bodenbearbeikung.

R. Sch., Leung.
Jch habe die Abſicht, noch in dieſem Frühfahre

einen Garten anzulegen Da ich die Wahl habe, möchte
ich den günſtigſten Boden für dieſen Zweck aus
ſuchen. Welcher Boden eignet ſich am beſten für den
Gartenbau? Wie wird er am zweckmäßigſten bear
beitet und gedüngt?

Der günſtigſte Gartenboden iſt lehmiger Sand
oder ſandiger Lehmboden. Dieſe Bodenarten beſitzen
einen gewiſſen Humusgehalt und ſind leicht zu bear
beiten. Außerdem ſind ſie gut durchläſſig und trotz
dem ein guter Feuchtigkeitsſpeicher. Die in dieſem
Boden aufgeſpeicherte Wärme hält ſich länger als im
Sandboden. Seine Temperatur iſt alſo gleichmäßiger.
Außerdem ſpielt natürlich die Bodenbearbeitung und
Düngung eine Rolle da ſie der jeweiligen Bodenart
anzupaſſen iſt. Auch Sandboden eignet ſich für den
Gemüſebau, wenn er in ſonniger und geſchützter Lage
liegt. Bei guten Untergrundverhältniſſen iſt auch
Obſtbau möglich. Waſſer und Luft können leicht in
den Boden kommen dann zerſetzt ſich Stallmiſt ſchnell.
Infolge ſeiner Durchläſſigkeit gehen Düngeſalze aber
leicht in dem Untergrund verloren. Kopfdünger darf
daher nur in kleinen Gaben muß aber öfter gegeben
werden. Durch Zuführung von Torfſtreu und Dorf
dünger oder Tonmergel wird die Durchläſſigkeit des
Bodens verringert, ſeine Speicherfähigkeit erböht.
Sandige Böden werden im Frühjahr ſehr ſchnell
warm, was der Entwicklung des Frühgemüſes zugute
kommt. Tonböden halten das Waſſer ſehr lange,

laſſen Waſſer und Luft kaum durchdringen, ſind naß
und kalt.

Der Wert der Bodenunkerſuchung.

W. W., Merſeburg.
Bei der Anlage neuer Schrebergärten iſt Land zur

Verfügung geſtellt worden, das ſich nicht in Kultur
befindet. Es iſt deswegen für den Gärtner ziemlich
ſchwierig, im voraus die für den Gemüſebau not
wendigen Düngemittel feſtzuſtellen. Halten Sie es für
ratſam, daß in dieſem Falle eine Bodenunterſuchung
vorgenommen wird? Von welcher Stelle kann eine
ſolche Bodenunkerſuchung erfolgen und was läßt ſich
hierbei feſtſtellen

Wenn Sie abſolut zuverläſſige und ſichere Ergeb
niſſe haben wollen, dann iſt es empfehlenswert, ſich
an die Unterſuchungsanſtalt der Landwirtſchafts
kammer in Halle zu wenden. Bei dieſer Unter
ſuchung werden die drei wichtigſten Nährſtoffe Stick
ſtoff, Phosphorſäure und Kali genau erfaßt. Aller
dings ſchwankt der Gehalt an Geſamtſtickſtoff wie auch
Ammoniak und Salpeterſtickſtoff ſo ſtark, daß auf die
Ausführung der Stickſtoffanalyfe verzichtet werden
muß. Die Tatſache, daß bef vielen Böden beſonders
ein Phosphorſäure- und Kalkmangel zu beobachten iſt,
läßt die Unterſuchung vorteilhaft erſcheinen. Nach
dieſer Unterſuchung haben Sie abſolute Gewähr dafür,
daß kein Pfund künſtlicher Dünger unnütz ausgeſtreut
wird, und daß auf der anderen Seite fedem Gärtner
bekannt wird, welche Arten und welche Mengen an
künſtlichem Dünger dem Boden zugeführt werden
müſſen, wenn eine gute Ernte erreicht werden ſoll.

Bearbeitet von Hermann Jerx Merſeburg.
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Ligagsste ber den Preußen

Poſitionskampf.

Merſeburg, 12. März.
Nachdem am vergangenen Sonntag aus Anlaß des

Länderkampfes Deukſchland-Schweiz der allen, die
ihn in Leipzig in natura und dürch Radioübertragung
miterlebten, noch lange in Erinnerung bleiben wird
eine Unterbrechung des Punktſpielbetriebes eingetreten
war, nehmen morgen die Gauſpiele ihren FortgangDer erſte und Meiſterplatz iſt bei Wacker in ſeſen
Händen. Juſt zur rechten Zeit wurde dieſe Kardinal
frage in unſerem Gau gelöſt, denn morgen beginnen be
reits die Vorrundenſpiele um die Verbandsmeiſterſchaft.

Sonntag, nachm. 15 Uhr

e

Unſer Meiſter zählt zu den e dar en denen man
es zutraut, ſich bis zur Endrunde durchzubeißen. Das
erſtemal wäre das nicht. Haben es die Wackeraner in
den letzten Jahren doch ſogar fertiggebracht, in einer
ſolchen Schlüßrunde den Dresdener Sportklub abzu
hängen und die Verbandsmeiſterſchaft nach Halle zu
holen, nachdem früher ſchon mehrmals die Mittel
deutſche an Wacker gefallen war. Das erſte Vor

efecht hat man unſerem Meiſter diesmal nicht allzuher gemacht.

Im Augenblick beſchäftigt die Merſeburger Fuß
ballgemeinde hauptſächlich die Frage, ob ſich unſere

beiden Ligavereine noch beſſere Tabellenpoſitionen
erkämpfen werden. Die Möglichkeit dazu beſteht.

Liga-Gaste aus
ber den
Auf dem Preußenplatz: Wacker Bitterfeld Preußen.

Das einzige Spiel des Sonntags im engeren
Merſeburg bringt uns Beſuch aus dem Domizil des
Müldegaues: Bilterfeld. Die dortigen Wackeraner ſind
in Merſeburgs Mauern keine Fremden mehr, ſtets
waren ſie gern geſehene Gäſte, die auch ſpieleriſch
ſelten enttäuſchten. Sie ſollten dieſe Erwartungen
wohl auch morgen erfüllen, zumal ſie trotz ihres
e ehe Tabellenſtandes ſich zur Zeit wiederin aufwärtiger Linie befinden, und ſicher kommen
werden, die en dar 3. 5- Niederlage ſeitens
der Schwarz-Weißen wieder wettzumachen. Sie ver
fügen ünd kommen hoffentlich mit ihrer vollen, be
weglichen, gut durchgebildeten Elf, die forſch und un

ekünſtelt, frei von jeder Schablone, ihrem Ziele zuſtrebe den Gegner mattzuſetzen. Ein ſtarkes Schlüß

dreieck läßt die Aufgabe des Merſeburger Angriffs
nicht leicht erſcheinen, wie man ſa überhaupt geſpannt

Auf eſnen harten Kampf Jefa e
Aber der VfL. will auch diesmal die 98er ſchaffen

Man braucht ſich nur vor Augen zu führen, daß die
98er in der zweiten Spielſerie nicht nür unſeren Sport
verein 99, ſondern auch Favorit und die Sportfreunde
e haben, um ſich darüber klarzuwerden, daß
ieſe Fahrt des VfL. zu den Grünhoſen morgen

keine Spazierfahrt
iſt. Es ſteht den Merſeburgern diesmal eine weſentlich
andere Elf als in der Herbſtſerie, in der der VfS
überlegen mit 6 1 gewann, gegenüber. Die neueſte
Taktik der 98er beſteht darin, ein oder zwei Tore vor
zulegen und dann hinten zuzumachen, d. h. ſich aus
nahmslos auf die Abwehr zu konzenkrieren. Jn den
vorgenannten drei Spielen haben ſie dieſe Taktik mit
beſtem Erfolg angewendet. Der VfL. wird alſo ſein
Augenmerk darauf zu richten haben daß es ihm nicht
ebenſo ergeht. Gerade mit den 98ern hat er in dieſer
Beziehung ja ſchon allerhand erlebt

Der Grünhoſen i iſt ihre vorzügliche Ver
keidigung. die auch wirklich nur ſehr ſchwer zu
überwinden iſt,

wenn ſie nicht leichtſinnig ſpielt. Das kommt aber bei
Müller des öfteren vor, beſonders wenn er gereizt iſt.
Recht gut iſt auch der neue Mittelläufer der 98er, doch

Am den zweiten Tabellenplatz
Spielvereinigung Neumark oder Boruſſia Halle?
Die Spielvereinigung Neumark muß morgen nach

Halle zum Verbandsſpiel zigen Boruſſia. Der Kampf
iſt ausſchlaggebend für die ad des zweiten

latzes in der Tabelle. Jm Vorſpiel errangen die
eiſeltaler einen klaren 2: 0-Sieg, der aber diesmal

nür dann wieder gelingen wird, wenn die Mannſchaft
ihre beſte Form erreicht. Es kommt hinzu, daß den
Neumärkern die Boruſſiaſpielſtätte nie behagt hat
und daß

die Spielvereinigung in der gegenwärkigen Spiel
reihe aus wärls bisher noch nicht ein einziges
Spiel gewonnen hak.

Man will endlich damit brechen. Allerdings muß auch
morgen wieder Metzger erſetzt werden, der noch im
Krankenhaus liegt; für ihn ſpielt Rath als Mittel
läufer. Auch Lübke wird fehlen, für ihn ſteht Wolf
aus der Reſerve auf dem Rechtsaußen Poſten. Sonſt
tritt die Mannſchaft in der bisherigen Aufſtellung an.

Man bedenkt, daß die Boruſſen gleich den Neu
märkern neben ſehr guten Spielen auch recht ſchwache
Kämpfe geliefert haben, ſo ſollten ſich die morgigen
Gegner die Waage halten. Wir halten ein Unent
en für durchaus möglich. Vorher ſpielen die
eiden Reſerven. Hier haben die Neumärker eine

glatte Gewinnchance.

Poſikionskampf Sportfreunde--96. In allen ihren
bisherigen Begegnungen haben ſich dieſe beiden Mann
ſchaften nicht beſonders zart angefaßt. So wird es
auch morgen ſein. Der Ausgang erſcheint völlig offen

em Ende zuWacker in der VIBV. -Merfsterschaftsruncge!
Werden die Merfeburger Vereine ihre Poſilionen noch verbeſſern
Der BVfL. gaſtiert morgen bei den 98ern Reumark bei den vBoruſſen

Preußen und Kaynga gegen Ligagäſte aus dem Mulde- bzw. Weſtſachfengau.

Kann Reumark den 2. Platz halken?
in Halle. Sporkfreunde und 96 im

Die 9er ſowohl als auch die Sportfreunde wären noch
einzuholen. Weiter intereſſiert man ſich dafür, ob der
Spörtverein 99 oder der VfL. bei der Saiſonbilanz
beſſer abſchneiden wird. Zum dritten erſcheint Neu
marks hege Tabellenplatz augenblicklich noch nicht
genügen en V Der Süden legt großen Wert dar
auf, daß dieſer Platz ihm erhalten bleibt. Im Höchſt
falle können die Neumärker, die morgen ihr letztes
Spiel machen, 24 Punkte erreichen, die Boruſſen aber
26. Sollten die Geiſeltaler morgen gegen die Schwargz
hemden Sieger bleiben, ſo können die Hallenſer im
Höchſtfalle lediglich auf gleiche Punktzahl kommen,
müßten ſich alſo mit den Reumaärkern den zweiten und
dritten Platz teilen.

Alle drei morgen zur Entſcheidung ſtehenden Spiele:
Boruſſia Neumark,
Sportfreunde 96,
98 VfL. Merſeburg,

werden zu erbitterten Kämpfen führen. Nachdem die
Boruſſen gegen beide Merſeburger Mannſchaften, und
zwar kurz nacheinander, verloren haben, werden ſie
ſich morgen auf alle Fälle die größte Mühe geben,
wenigſtens den Neumärkern zu zeigen, daß ihre
Form nicht zurückgegangen iſt Vorſehen müſſen ſich
die Geiſeltaler ſehr, denn es wird in Halle geſpielt. Wir
glauben, falls Neumark ohne Erſatzleute antritt, daß
die Boruſſia ihre dritte Schlappe von dem Süden er
halten wird. Schwer hat es der VfL. auf dem
Wer Platz. Die Grünhoſen ſind gegenwärtig un
berechenbar. Falls aber unſere BlauWeißen ihre in
den letzten Spielen gezeigte Schnelligkeit entfalten,
werden die Hallenſer ſchließlich doch kapitulieren müſſen.

dem Muſciegau
Preußen
ſein kann, ob nun der Preußenſturm endlich die
Einheit iſt, die mit Erfolg nicht nur den morgigen
Freundſchaftskampf beſtreiten kann, ſondern vor allem
auch über e Rüſtzeug verfügt, um in den demen ufſtiegsſpielen Hauſe für die eigene

zu ſein
Jn dieſem Sinne iſt das Freundſchaftsſpiel gegenBikterfeld morgen die lehzle Generalprobe vor der

Entſcheidung
in der von der Merſeburger Mannſchaft der Beweis
zu erbringen iſt, ob ſie poſitiv „fertig“ an die letzte
Aufgabe heranzugehen vermag.

Preußens Leiſtung morgen und das Abſchneiden
der Elf dürfte darum gewiſſermaßen als Richtlinie
und Symbol anzuſehen ſein und eine große Zuſchauer
ſchar wird eigens zu dieſem Zwecke hinauspilgern, die
Elf kritiſch unter die Lupe zu nehmen.

halten wir die Läuferreihe des VfL. in der Geſamt
heit für ſtärker Vorn ſind die Hallenſer beinahe eben
ſo gerüſtet wie der VfL e beſetzt erſcheinen ledig
lich die Vfo Flügel Und Ha der große der Plah
a für ausgeprägtes Flügelſpiel die beſte Grund
age bietet, ſollte die Partei gewinnen, die davon am
en de Gebrauch zu machen verſteht. Vorher
pielen die Reſerven beider Vereine die ſich gegen
wärtig kaum viel nehmen werden.
VfL.Sieg aber müßte es bei
beſetzung reichen

Wackers erſtes Wie Meiſterſchafts-
p el.Der Gegner unſeres Gaumeiſters iſt der Singer

Turn und Sportverein Wittenberge. Geſpielt wird in
deſſen Heimat. Die Wittenberger Mann chaft iſt für
die meiſten Intereſſenten unſeres Gaues noch ein un
beſchriebenes Blatt. Doch n dieſer Umſtand ſollte
die Wackeraner vorſichtüg machen. Normalerweiſe
aber ſollten die Wittenberger dem Kombinationsſpiel
unſeres Meiſters kaum gewachſen ſein. Wir erwarten
jedenfalls einen ſicheren Sieg der Hallenſer

Weſſſächſiſche Liga im Geiſeltal

Erimmikſchau 06 beim Sporkv. 1922 Großkayna.
Den Erimmitſchauer Gäſten, die morgen in Groß

kayna Einkehr halten geht ein recht guter Ruf voraus.
Die Mannſchaft ſpielt in Weſtſachſen beſte Ligaklaſſe
und iſt meiſt in der Spitzengruppe zu finden Fol
gende Reſultate laſſen ihre beachtliche Spielſtärke er
kennen gegen Zwickauer SE. 1 und 12, VfB.
Glauchau 1, Sturm Chemnitz 4:0 (Sturm hatte
letzthin Brandenburg Dresden 3 1 geſchlagen!). Jn
der Mannſchaft ragt beſonders eine glänzende Hinter
männſchaft hervor, und was den Sturm vor allem
auszeichnet, iſt ſeine vorbildliche Schußfreudigkeit.
Die Kaynger Hintermannſchaft wird morgen allerlei
davon zu ſpüren bekommen. Da aber die Geiſeltaler
morgen wahrſcheinlich in beſter Beſetzung ſpielen, dürfte
den Gäſten das Siegen ſehr ſchwer gemacht werden.
Vielmehr halten wir es als ſehr wahrſcheinlich, daß
die Kaynaer Elf, wenn ſie einigermaßen in Schwung
iſt erfolgreich beſtehen wird. Feſt ſteht jedenfalls ſchon
heute, daß nicht nur kein Klaſſenunterſchied beſtehen,
ſondern daß in Spielkultur unſer Vertreter der Beſſere
ſein dürfte.

privatipeele des Pf.
Ausgezeichnete Gegner.

Wie ſchon in den Vorjahren, hat der VfL. auch für
die diesſährige Saiſon ein umfangreiches Spiel

Zu einem knappen
voller Mannſchafts

programm ausgearbeitet. Aus dem ſorgfältig zul den ſtettten Plan iſt beſonders der Abſchluß
mit dem

BfB. Zwenkau für Karfreitag in Merſeburg

hervorzuheben. Dieſe ſtarke Groß Leipziger Ligaelf
dürfte mit beſonderem Jntereſſe erwartet werden.

An den Hſterfeiertagen ſpielt die VfL.-Liga zwei
Spiele in Thüringen: am 1. Oſtertag in Mühl
hauſen gegen den Sportverein 1899 und am
2. Feiertag in Langenſalza gegen Preußen, die
erſt kürzlich der Gegner der halliſchen Sportfreünde im

Schachmeifsferschaft von

okalſpiel in Halle waren. Am Sonnabend nache ind die VfL.er Gaſt des Zeitzer Ballſpiel
clubs und reiſen von dort am Sonntag nach dem
Vogtlande, um dort dem 1. FC. Greiz gegenüber
zuſtehen.

Die ſpielſtarken VfL.-Junioren ſind für Karfreitag
von Forkung zum Spiel nach Leipzig eingeladen.

Merseburg
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Nach der 7. Runde.

Jn der 7. Runde, die am Freitagabend im Geſell
ſchaſtshaus Leung zum Austrag kam, gewannen
Kramer gegen Dagne, Schreier gegen Schrepper.
Niedermeyer verlor Segen Glimm und die Den
Gareis Sydli endete remis. Die beiden
Partien Wegner--Bott und Utermöhle--Ott blieben
unbeendet, während die Partie Keſſel- Feuerherm nicht
zum Austrag gelangte.

Der gegenwärtige Stand iſt folgender: Kramer

Schütt (99) in Halle Leipzig
Am Karfreikag (25. März) findet in Halle, gufdem 96er Platz, das e Halle--Leipzig ſtakt.

Erfreulich iſt es, daß man für den wichtigen Poſten
eines Mittelläufers Merſeburger 99er Schütt
aufgeſtellt hat. Die Mannſchaft ſteht wie folgt. Große
(26) Müller (98), Müller (96); Hädicke (98), Schütt
(99), Wekterling (Boruſſia); Raap (98), A. Krampe
(26), Häußler (Sporkfreunde) Meißner Arlt (beide
Boruſſia). Erſatz: Küſter (Fävorit), Paulmann (96).

Während man mit der Hintermannſchaft zufrieden
ſein kann, erſcheint uns der Sturm etwas ſchwach.

Der Gan Groß- Leipzig folgende Spieler mit
ſeiner Vertretung betraut: Thomas (Spielvereinigung);
Dobermann, Schrepper (beide VfB.); Bäslack (Ein
tracht), Lange I (Sportfreunde), de (Spielvereini
gung); Müller (TuB.), Klepſch (Sportſreunde), Krauß,
Schwarzwalder (beide Wacker), Neugebauer (Spiel
vereinigung).

Für das Spiel Saalegau-Kyffhäuſergan am Kar
freikag in Nordhauſen ſind ebenfalls zwei Merſe
burger mitaufgeſtellt, und zwar Roßbu r g (99) als
rechter und Sander (VfL.) als linker Flügelſtürmer
Die Mannſchaft iſt folgendermaßen aufgeſtellt Kapſer
(Boruſſta); Keindorf (96), Brodte (Boruſſia); H. Krampe
(96), Mertin (Boruſſia), Raap (98); Roßburg (99),
Siegfried (96), Schubert (Boruſſia), Schmidt (96),
Sander (VfL.). Erſatz: Hoske (98), K. Krampe (Bor.).

Braunsdorf I VfB. Oberweimar (Liga).
Die rührigen Geiſeltaler haben ſich für den Wahl

ſonntag eine Ligamannſchaft aus dem Gau Oſtthüringen
verpflichtet. Die Braunsdorfer ſtellen zu dieſem Spiel
ihre beſte Elf ins Feld. Auf ihr Abſchneiden dürfte
man geſpannt ſein. Sie haben ſchon des öfteren be
wieſen, daß ſte auch gegen Ligamannſchaften zu
kämpfen verſtehen. Davon legen die Unentſchieden
gegen Teuchern und Sportklub Weißenfels Zeugnis ab.

5 P. (1), Utermöhle 42 (1), Gareis 4 Sydlik
Glimm 554 (1), Ott 328 (1), Keſſel 3 (2), Schreler 3 (2),
Wegner 83 (1), Niedermeyer 3, Dagne 228 (1), Feuer
herm 2 (1), Bott 2 (1), Schrepper 0,

Nach Beendigung der 8. Runde, die am Dienstag,
dem 15. März im Alten Deſſauer“ zum Austrag ge
langt, findet ein Spielabend ſtatt, der zur Erledigung
der Hängepartien dienen ſoll.
Südgau gegen Städtemannſchaft

Halle
Anläßlich des 70)ährigen Stiftungsfeſtes des Schach-klubs h am 2 Mai d. J. finden Belhamf

Turniere ſtakt, unter denen befonders der Großkampf
zwiſchen einer Auswahlmannſchaft des Südgaues und
einer baren Städkeverkrekung größtes Intereſſe
finden dürfte. Der Kampf wird an 25 Brektern aus
geiragen. Die Südgaumannſchaft wird aus den
Vereinen Merſeburg Vöſſen, Weißenfels Jeitz. Naum
burg, Sangerhauſen, Nordhauſen und Wiltenberg zu
ſammengeſtellt.

An 58 Brektern
wird der Wettkampf zwiſchen dem Saale Schachbund
und dem Sächſiſchen Schachbund am 3, Mai aus

getragen. e
Der 5. Kongreß des Südgaues
vom 25. bis 28. März in Sangerhauſen

Wie wir bereits berichteten findet in den Tagen
vom 25. März (Karfreitag) bis zum 28. März (Oſter
montag) in der ſchönen Roſenſtadt Sangerhauſen
der 5. Kongreß des Südgaues im SaaleSchachbund
ſtatt. Am Karfreitag findet im Turnierlokal Hotel
„Kaiſerin Auguſta“ (direkt am Bahnhof die geſchäft
liche Sitzung ſtatt; gleichzeitig beginnen die Türniere,
von denen das Meiſterſchaftsturnier um den Titel
„Meiſter des Südgaues“ beſonderes Intereſſe
erregt. Neben Tagesturnieren findet noch ein Haupt
turnier, offen für Mitglieder des SaaleSchachbundes
ſowie des Sächſiſchen und Thüringer Schachbundes,
ſtatt.

Hoffen wir, daß ſie auch diesmal den Saglegau würdigSee e ſpielen die L Handballmannſchaften
von Braunsdorf J und Germania Kaynga.

Markhon Röſſen-Beung J. Beide Mannſchaften
c ſich nicht unbekannt, des öfteren ſtanden ſie ſich
chon gegenüber. Erſt im letzten Spiel bezogen die
Röſſener eine knappe Niederlage Marathon hat ſeine
Mannnſchaft umgeſtellt und wird ſich in dieſer Auf
ſtellung in Röſſen erſtmalig vorſtellen. Die alten
Kämpen Peter und Fahneſtich werden wieder mit
wirken und ſollten der Mannſchaft eine größere Durch
ſchlagskraft geben. Beide Mannſchaften dürften ſich
gleichwertig ſein, denn die Beunger bringen eine flinke
Mannſchaft mit, die auch ſpieltechniſch auf der Höhe iſt.

Sporkverein Wegwitz in Meuſchau. Zu einem
Freundſchaftsſpiel haben ſich die Meuſchauer den
Sportverein Wegwitz I verpflichtet. Beide Mann
ſchaften ſtanden ſich ſchon früher in manchem bitteren
Kampf gegenüber, bei denen immer die en
knapp geſchlagen wurden. Meuſchau ſpielt mit Erſatz
für A. Meiſter. Vorher: Meuſchau II Wegwiß II.

Sporkring Mücheln I 99 Merſeburg Reſ. Die
Spiele zwiſchen dieſen beiden Gegnern brachten meiſt
knappe Ergebniſſe. Die Merſebuürger haben in den
letzten Spielen weſenbliche Formverbeſſerung gezeigt,
ſo daß anzunehmen iſt, daß ſie auch diesmal für den
Sportring ein ernſthafter Gegner ſein werden.

Geuſa TSpergau T. Spergau verfügt über eine
ſehr gute Mannſchaft, ſo leicht wird ſie den Sieg nicht
hergeben. Die Geuſaer, vor allem der Sturm, müſſen
ſchon ſehr überlegen arbeiten, um auch hier das Feld
zu behaupten, denn gerade im Sturm hatte man bis
her noch große Schwächen. Geuſa II Spergau II.

Fußball Verein 1917 Zöſchen fährt nach Beung,
üm gegen den Sportverein II eine alte Rückſpielver-
pflichtung einzulöſen. Der Ausgang dieſes Spieles
iſt von der Mannſchaftsbeſetzung Zöſchens abhängig.
Zöſchen III Beuna III (in Beunga); Zöſchen Jugend
gegen Röſſen Jugend (in Zöſchen).

Turnerſchaft Bad Dürrenberg I Eintracht II Lühzen.
Die Gäſte ſpielten in den Verbandsſpielen ihrer Klaſſe
im Großgau Leipzig eine gute Rolle und ſollten auch
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in dieſem Spiel dank größerer Spielerfahrung das
beſſere Ende für ſich haben. Dürrenberg II Ein
trächt III Lützen (9 Uhr).

Unkere Mannſchaften
Be 98 III (in Halle), I. Junioren--Spergau

I. Junioren (I1 Uhr), I. Handballjunioren Lauchſtädt
L Junioren (10 Uhr).

Syortv. 1899 Reſ. ſpielt in Mücheln gegen Sport
h III und IV gegen Freienfelde (14 Uhr, 99er
Platz)

Spielvereinigung Neumark: Boruſſia III (in
Neumark).
Prenßen: Röſſen II (in Röſſen, 13.30 Uhr);
III (1345 Uhr); II. Junioren- Röſſen II. Junioren
(9.30 Uhr).

Sporkv. 1922 Großkayna: III CErimmitſchäau 06 III
(14330 Uhr, vor dem Ligaſpiel); Junioren- Braunsdorf

Uhr); Knaben Braunsdorf (12.30 Uhr). Hand
all II TV. Spergau II (16.30 Uhr in Kayna);
Jugend 96 (10 Uhr); Knaben Favorit (in Halle).

Märakhon Röſſen: II Preußen II.
Beung 1926. II--göſchen I l--göſchen U

L Junioren--Neumark T. Junioren; L Knaben gegen
VfL. I. Knaben.

Syporkring Mücheln I-—-Sportbrüder II (in Halle),
JuniorenBeunga in Mücheln

(Wanapan D.

Die beiden Abſtiegskandidaten.
ATV. Merſeburg und GTV. Halle ſtellen ſich vor.

Wer iſt der Skärkere?
Ein intereſſanter Kampf ſteht auf dem ATV.-Platz

bevor. Hier ſtehen ſich im Freundſchaftsſpiel die beiden
Abſtiegskandidaten ATV. Merſeburg und GTV. Halle
gegenüber. Der Kampf wird ſehr ſchwer, denn beide
Mannſchaften möchten in dieſem Kampfe beweiſen, daß
e die Beſſeren ſind. Wer das im Augenblick iſt, iſt
chwer zu ſagen. Beide Mannſchaften ſollten ſich zur Zeit

ziemlich gleichwertig ſein. Ein geringes Plus beſitzt der
ATV. durch den eigenen Platz. Und der Sieg
im letzten Pflichtſpiel gegen Polizei-Turnverein Halle
dürfte den Merſeburgern wieder das nötige Selbſt
vertrauen gebracht haben. Bei einigermaßen gutem
Spiel der ATV. Leute könnte alſo der Sieg doch
in Merſeburg bleiben. Jmmerhin, der GTV. Halle
konnte in letzter Zeit gegen namhafte Gegner ſehr gute
Reſultate erzielen. Es ſollte alſo dem Zuſchauer ein
überaus ſpannender Kampf bevorſtehen. ATV.
Reſerve ſpielt gegen TV. Jahn Reumark L

Turnerſchaft Bad Dürrenberg
vder Städt. TV. Weißenfels?

Die beiden Gegner ſtanden ſich bereits einmal gegen
über. Damals konnte der Platzbeſitzer ein beachtliches
e 4- Unentſchieden erzielen. Jn den letzten Spielen
konnten die Dürrenberger wenig überzeugen, und es
müſſen ſchon beſſere Leiſtungen gezeigt werden, wenn
ein günſtiges Abſchneiden erzielt werden ſoll. Das
Können der Gäſte, die auch in dieſem Jahre im End
ſpiel um die Gaumeiſterſchaft ſtanden, iſt ſo bekannt,
daß man ihnen auch in dieſem Spiel die größeren Er
folgsausſichten einräumen. muß. Für den Gaſtgeber
bedeutet dieſes Spiel gleichzeitig die Generalprobe zudem am 20. März e der Kampf gegen KTV. Hale
um die Gaumeiſterſchaft der 1. Klaſſe. Gleichzeitig
treffen ſich die Reſervemannſchaſten (14.15 Uhr) und die
Jugendmannſchaften (16.45 Uhr).

Hernusforderungskampf.
Turneriſche Vereinigung Sporkverein 99.

Für Sonntag nachmittag hat ſich die Turneriſche
Vereinigung den Sportverein 1899 nach der Friedrich
ſtraße verpflichtet. Schon mehrmals ſtanden ſich beide
gegenüber und immer mußte die TVg. den kürzeren
ziehen, nur das letztemal kam es zu einem Un

entſchieden. Ob dies die 99er wiederholen, erſcheint
aber ſehr fraglich; denn ſeit ihrem letzten Zuſammen
treffen haben ſich beide Mannſchaften verändert. Die
Platzbeſizer, die ſeitdem an Spielſtärke gewonnen
haben, könnten diesmal den Spieß umdrehen. Die
Her beſitzen aber immer noch eine ſchnelle und vor
allem junge Mannſchaft, die ſehr zäh zu kämpfen ver
ſteht, wenn ſte auch am vergangenen Sonntag gegen
den Weißenfelſer Tuürnermeiſter reichlich hoch unterlag.
Jn Weſtphal haben die 99er einen ſehr guten

J und im Sturm iſt Mackeldey als gefürchteter
rchbrenner und Torſchütze bekannt. Die Turneriſche

Vereinigung dagegen wird mit kompletter Mannſchaft
antreten, die in letzter Zeit ſo manchen ſchönen Er
folg für ihren Verein erringen konnte. Wenn ſie
morgen wieder ſo kämpft wie in ihren letzten Spielen,
dann ſollte eine Revanche glücken. Als Schiedsrichter
wird Zacharigs (ATV.) fungieren. Vorher TVg.I. Herren Röſſen II. Reſerve. TVg. Jugend gegen
Röſſen Jugend (in Röſſen).

1885 Reſerve TV. Ammendorf J. Sonntag nach
mittag weilt die 85er Reſerve beim TV. Ammendorf,
um im Spiel gegen deren J. Elf wieder ihr Können zu
meſſen. Die Siege waren bisher wechſelſeitig. Vor
her Jugendmannſchaften.

Röſſens Reſerve beim TV. Kötzſchen-Benna. Morgen
erwartet Beuna die Reſerveelf des TuSpV. Neuröſſen.
Damit haben die Beunger einen e Gegner
aunsgeſucht, den zu ſchlagen ſie wohl in ganz großer
Form ſein e Auf der anderen Seite werden die
Reſerviſten alles daranſetzen, um nicht eine unan
genehme n ne erleben. Vorher: Beuna II
gegen Möterling II Beuna III-Möckerling III.

TuspBV. Reuröſſen: Spiel der Meiſterklaſſe wurde
vom Gegner abgeſagt; J. Jugend--TVg. Jugend
(10.30 Uhr), II. Jugend MTV. II. Jugend.

TV. Reumark ſpielt in Merſeburg gegen ATV.
Reſerve und ſollte die Merſeburger vor eine ſchwere
Aufgabe ſtellen. Neumark Corbetha I (Meiſterha wieberhoinngeſpiehn Neumark IIl--MTV. III
in Merſeburg.

Hockey

MSHC. beim ATC. in Halle.
Mit zwei Herren und einer Damenmannſchaft.

Der MHE. beſucht den ATC. Halle mit drei Mann
ſchaften (I, II. Herren und I. Damen). Die Merſeburger
dürften in der Lage ſein ſämtliche Treffen zu gewinnen.
Die größere Spielerfahrung und die größere Spieler
auswahl dürfte dafür ausſchlaggebend ſein. Von den
Hallenſern weiß man aber, daß ſie nicht nur ſchnell,
ſondern auch gut und ſehr fair ſpielen. Für ein ehren
volles Abſchneiden dürfte Gewähr gegeben ſein, obwohl
man berückſichtigen muß, daß der ATC. infolge
Semeſterferien nicht mit ſeinen allerbeſten Spielern
antreten kann.

Zwei Hockeyſpiele bei 99.
Morgen ſtehen ſich auf dem 99er Platz SpvV. 99 II

und Halle 96 J. Junioren gegenüber. Die überlegene
Technik der Hallenſer dürfte den Kampfeswillen der
Merſeburger niederringen. Jm Damenſpiel 99 I
gegen Schwarz-Weiß Halle I dürfte an einem Endſieg
Halles kaum zu zweifeln ſein. Wenn jedoch der ſchnelle

Jnnenſturm der Gäſte gehalten werden kann, ſollte die
Niederlage nur knapp ſein

Jaeckel
Merſeburger Tiſchtennismeiſter.

Uberraſchung im Herren-Endſpiel.
Am Freitagabend wurden die Endſpiele der Merſe

burger Stadtmeiſterſchaften ausgetragen. Jm Herren
Doppel ſtanden ſich Hauck-Sieler I (VfL.) und
Frenke-Jageck el (MHC.) gegenüber. Der
Kampf endete mit 21 7, 18 21, 21 14, 21 23,
21 16 für MHE. Jm Herren-Einzel kam es nicht zu
dem erwarteten ſpannenden Kampfe, da Sieler J
(VfL.) nicht in ſeiner ſonſtigen Form ſpielte Jaeckel
(MHC.) konnte ihn im 3-Saß glatt ſchlagen mit 21 12,
21 14, 21 13. Jaeckel wurde bei der Preisverteilung
der Wanderpreis überreicht. Frl. Anders-Frenkel
(MHC.) im Gemiſchten Doppel und Frenkel-Jaeckel im
Herren-Doppel wurden ebenfalls durch Diplome geehrt.
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„Leibesübung iſt
Dienſt am Volle“

(paul v. Hindenburg)

Turner und Sportler
wählt Hindenburg!

De t c
andvant DsB.

Handball im SagleElſterGau
Nepkun gegen TV. 1861. TuR. gegen TV. Germania

98 Halle in Weißenfels.
SC. Nepkun trägt mit dem TV. 1861 Weißenfels

einen Klubkampf mit ſämtlichen Mannſchaften aus,
und hier intereſſiert natürlich das Spiel Neptun J
gegen TV. 1861 (M.-M.) am meiſten. Neptun hat ſich
in der letzten Zeit von einer recht guten Seite gezeigt
und wird verſuchen, die Niederlage, die die 1. Elf von
den Turnern im Herbſt einſtecken mußte, wieder gut
zumachen. Da aber die Turner ebenfalls in letzter
Zeit eine ſehr ſpielſtarke Mannſchaft ſtellten, kann
man Neptun nur Siegesausſichten geben, wenn die
Elf zu großer Form aufläuft. TuR. Weißenfels
hat ſich ebenfalls Turngäſte verpflichtet und tritt auf
eigenem Platz dem TV. Germania Weißenfels gegen
über. Beide treffen ſich zum erſten Male, und in
dieſem Spiel wird der Sieg davon abhängen, ob es
TuR. verſteht, die ſtarke Hintermannſchaft der Ger
manen zu überwinden. Aus Halle ſtellt ſich die
Mannſchaft des SBV. 98 Halle als Gaſt beim TV.
Frieſen Weißenſels vor. Zum erſten Male weilt die
98er Elf in Weißenfels, und man iſt auf das Ab
ſchneiden der Gäſte geſpannt, da ſeit langer Zeit
wieder einmal Gelegenheit iſt, eine Ligamannſchaft
aus dem Nachbargau ſpielen zu ſehen. SC. Gruna
tal I 3BC. II; Neptun II Mittelſchüler I TuR. II
gegen TV. Germania I; Neptun II--TV. 1861 I.

Sportring Mücheln I Reichsbahn Halle J. Die
Hallenſer nehmen in der ſpielſtarken A-Gruppe den
2. Platz ein, ſo daß hier der Tabellenzweite der B
Gruppe wohl als Beſiegter den Platz verlaſſen wird,
noch dazu, da das Spiel in Halle ſtattfindet und
Mücheln erſatzgeſchwächt fahren muß.

VſB. Lauchſtädt 96 Halle Reſerve heißt in Lautch
ſtädt die intereſſante Paarung. Die Aufgabe des VfB.
iſt zwar keinesſalls leicht, dennoch ſollte er den wurf
kräftigeren Sturm beſitzen, der für einen ſicheren Sieg
ausſchlaggebend ſein dürfte. Vorher: VſB. Lauch
ſtädt Junioren- VfL. Merſeburg Junioren.

Kraftsport

Ringen im „Bergſchlößchen“.
Am Sonntagabend findet anläßlich des zweijährigen

Beſtehens der Schwerathletikabteilung des MTV.
Merſeburg ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. Ein
geleitet wird der Abend mit einem Ringkampf der
Reſervemannſchaſten MTV. gegen TV. 1861 Weißen
fels. Der Kampf wird mit einem Vor und Rückkampf
durchgeführt. Die einzelnen Kämpfe ſind 10-Minuten
Kämpfe. Jn dieſem Kampf ſtellt ſich der beiderſeitige
Nachwuchs vor, deſſen ſportliche Leiſtungen denen der
erſten Mannſchaften kaum merklich nachſtehen werden.
MTV. ſtellt mit Loricke, Elfeld. Haäſel, Nagel, Mertner,
Kramer II und Cojſa eine Mannſchaft, die mancher
Mannſchaft in den Pflichtkämpfen ſchwer zugeſetzt hätte.

(Deutsehe rurnersen

Kötzſchen Beung und Spergan im Geräkefreund
ſchaftskampf. Nachdem die Beunger ſich wieder an dem
Geräteturnen beteiligen, wagen ſie ſich immer mehr
heraus. Für morgen haben ſie ſich die Spergauer ein
geladen, die kürzlich den ATV. Merſeburg ſchlugen.

Geräketurnen in Röſſen. Am Sonntagvormittag
treffen ſich die Turnermannſchaften von TuSpV. Neu
röſſen II und TV. Kötzſchau J im Gerätemannſchafts
kampf (Feuerwehrturnhalle).

Verbindl. Nachr.

Jugendausſchuß im Sanlegau.
Bekrifft Anderungen zum 13. März 1932.

Betr. Ju gen d: Spiel Nr. 592 leitet Koth (Sport
freunde); Nr. 593 leitet v. Haußen (Sportbrüder);
Nr. 496 leitet (SpV. Weiſe).

Achtung! Schiedsrichter, Spieler und Zuſchauer
haltet euch frei zum Filmvortrag am 19. März 1932.

Hohl. Zabel.
Jugendyflege.

Anderung für Sonntag den 13. März 1932: Spiel
Nr. 470, Abt. 8. Zöſchen- Röſſen (Wegr fällt aus.

Scherf. Wolf.

Jugendpflege!
Anderung für Sonntag, den 13. März 1932

Spiel Nr. 603, Spergau--VfL. Me. I, Klein (99),
findet um 11 Uhr auf dem kr in Merſeburg
ſtatt. Scher f. Wolff.

Folgende Vereine legen dem GJA. bis ſpäteſtens
Monkag, den 14. März 1932, ihre Meldekarten mit
Duplikat vor

Landsberg Richard Kieſche, Otto Stoye, Gerhard
Hinze.Kröllwih Karl Sparmann, Fritz Manert, Karl Mai

TuspVv. Poſt: Gerhard Albricht, Rolf Heynich,
Kurt Schirrmeiſter

f. Merſeburg: Hans Vogel, Willi Wagner, Erich
Hoffmann, Ewald Konyken, Ernſt Fellmuth, W.
Prüfer.

Beung: Kurt Steinbruch.
Kayna: Otto Herbert.
B. 96: Gerhard Krauſe
Mücheln: Heinz Quasdorf, Nowaratzky,

Scherf.

Sportliteratur

H Die Wiener Schachzeitung, das führende Welt
ſchachorgan, ſteht bekanntlich unter der vorzüglichen
Leitung Prof. Beckers. Ebenſo geſchätzt wird die ſach
kundige Führung des Problemteils durch Prof.
Halumbirek. Hochintereſſant die Erörterung aller
aktuellen Fragen in der neuen Rubrik Kmochs „Der
Scheinwerfer“ Daneben Unterhaltungsbeilage (redi
gert von Schleſinger), Fernturniere ſowie Löſer
konkurrenzen und Preisrätſel uſw. uſw. Alles in
allem eine Schachzeitung, wie ſie nicht beſſer ge
wünſcht werden kann. Abonnementpreis pro Jahr
10 M. Probenummer gratis durch den Verlag der
Wiener Schachzeilung, Wien, IV., Wiedner Haupt
ſtraße Nr. 11.

Thiele.

Sonntag, 13. März.
Mitteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Frühkonzerk.
08.00 Uhr Landwirtſchaftsfunk: Kartoffelbau u. Saat

gutbeſchaffüng.
08.30 Uhr Aus der Nikolaikirche: Orgelkonzert.
09.00 Uhr: Morgenſeier.
10.45 Uhr. Einführung in das Sinfoniekonzert am

14. März, 20 Uhr.
11.00 Uhr: Profeſſor Emil Kronke, Dresden, ſpielt

eigene Kompoſitionen
11.30 Uhr: an Maler über ſich ſelbſt: Max Pech

tein.
12.00 Uhr: Aus Frankfurt: Konzerk.
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.
Anſchließend: Winke ſür die Landwirtſchaft.
14.10 Uhr. Kammermuſik.
14.40 Uhr „Wunder aus Dir“: Hörſpiel von Henrik

erſe.15.40 Uhr: Ken ſeitiche Chormuſik.

16.10 Uhr. Jch war dabei: Der Veſuvausbruch im
Anlet 1906.

16.40 Uhr: Unierhaltungskonzerk.
18.00 Uhr: n „Seſenheim“: Ein Hör

ericht.19.15--00.30 Uhr: Abertragung aus Berlin.
19.15 Uhr Orcheſterkonzeri.

22.00 Uhr Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Während des e Bekannkgabe der

Wahlreſullate bis zur Feſtſtellung des vor
läufigen Endergebniſſes.

SSr—-———Lelgtunegckählge Radlo Gerüte
und erstklassige Ersatzteille

aufen Sie preiswert nur im altesten Fachgeschäft

R 3 Mersevurg a. S.10- e er 0 Ob. Breite Str. 13,
Telephon 2854

GSCSGSGGGG,GGS9I9CSGSE S.
Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr. Aus Bremen: Das große Geläute vom

Bremer Dom.
Anſchließend Hafenkonzerk: Norag-Frühkonzert aus

dem Bremer Freihafen.
08.00 Uhr. Aus Berxlin: Mitteilungen und praktiſche

Winke für Landwirte.
08.55 Uhr: Ubertragung aus Berlin Stundenglocken

ſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
Anſchließend Morgenfeier.
Anſchließend Glockengeläute des Berliner Doms.
I1.00 Uhr. Aus dem Plenarſitzungsſaal des Reichs

tages: Goethe Feier. Veranſtaltet von der
Geſellſchaft für Deutſches Schrifttum

12.15 Uhr. Aus Königsberg: Miktagskonzert.
14.00 Uhr Elternſtunde: Ausſprache über Zuſchriften

der Eltern
14.30 Uhr: Die Kunſt der Fuge.
15.00 Uhr Paradiesſpiel.
15.30 Uhr. Aus Frankfurt: Nachmittagskonzerk.
18.00 Uhr Aus Stuttgart „Seſenheim.“
19.00 Uhr. Die junge Generation ſpricht: Wie ſtehen

wir zu den heutigen Formen des politiſchen
Kampfes

19.15 Uhr. Aus Verlin: Orcheſterkonzerk.
Dazwiſchen: Bekanntgabe der Wahlreſulkale bis e

Feſtſtellung des vorläufigen Endergebniſſes.
22.00 Uhr Wetterdienſt, Tagesnachrichten, Sport
Danach Aus Berlin. Unterhaltungsmuſik.

Soeben iſt das neue Heft 11 der aktuellen und
intereſſanten Fachgeitſchrift „Mokor und Spork“ er
ſchienen, die mit jedem Heſt ihren Leſern Wichtiges
u vermitteln weiß. Ein Vergleich zwiſchen anorganihen und organiſchem Bl über den Zuſammenhang

des ruhigen Ganges der Maſchine mit dem Ausgleich
der bewegten Maſſen, vom Rundfunkempfang auf
Autofahrten, von Schall und Verbrennung und über
einen neuen Vergaſer findet der Leſer neben vielem
anderen in dem reich und geſchmackvoll illuſtrierten
Heſt. das zum Preiſe von 50 Rpf. durch jede Buch
handlung oder direkt durch den Vogel-Verlag,
Pößneck i Thür. zu beziehen iſt.

Vereinengenrienten

Heute, 20 Uhr Mitgl. Verſammlung im HeimJ 9g Handballſpiele am Sonntag 10.00 in
o Göhlißſch. T d TuspV Roſſen Jod

14.00, TVg Pl. I. Mſchſt.-TusSpV. Röſſen II; 15.00,
TVg. Pl. I. Mſchſt. Sportv 99Turn. und Sportverein Röſſen. Fußballſpiele am
Sonntag im Stadion: J Beunga I, 15 Uhr; I gegen
Preußen r II, 13.30 Uhr.v. 1861, Schwerathletikabteilung. Wir laden
alle Mitglieder herzl. zu unſerem zweijährigen Be
ſlehen am Sonntag, dem 13. d. M. ab 20 Uhr, im
Vereinslokal „Bergſchlößchen“ ein. Verloſung uſw.
Wahlreſultate werden durch Radio bekanntgegeben.
Ab 20 Uhr ringt die Reſerve gegen 1861 Weißenfels.

Filiale Ammendorf
Zeitungrausgahe Einzelverkauf
Anzeigen-Annahme Bestellungen

J. Kap p Vichdndlung bachbin dere
Hallische Straße

Montag, 14. März.
Mitleldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 08.15 Uhr Frühkonzeri (Schallpl).
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
09.50 Uhr. Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
09.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.15 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
1030 10.35 Uhr: Schulfunk: „Mutter und Kind“: Ein

Goetheſpiel von Hans Chriſtoph Kaergel.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Schnee

bericht und Zeitangabe
12.10—14.00 Uhr: Miltagskonzerk.
Dazwiſchen: 13.00 Uhr: Wettervorausſage und Preſſe

bericht.
14.00 Uhr. Erwerbsloſenfunk: Was wir geſehen haben.
14.15 Uhr über die Liebe zu Büchern.

14.30-15.00 Uhr Kunſtberichte.
15.35 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr. Nachmilfagskonzerk.
1730 17.35 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr. Stunde der Neuerſcheinungen.
18.25 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.
18.40 Uhr Sonnenflecken, Sonnenbeſtrahlung und

Witterung.
19.05 Uhr: Aus dem Leben für das Leben: Heute auf

Wanderſchaft.
19.30 Uhr: Volkslieder Duekte aus Europa
20.00 Uhr: Sinfoniekonzert.
21.45 Uhr: Vorſeſüng aus Friedrich Theodor Viſchers

„Auch einer“.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Anterhalkungsmuſik.

e

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt

für Landwirte.
09.35 Uhr: Lehrgang für Einheitskurzſchrift.
10.10 10.35 Uhr Schulfunk: Deutſche Sagen
10.35 Uhr Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05- 12.30 Uhr: Engliſch für Schüler
Anſchließend „Ouvertüren ſelten geſpielker Opernt“

(Schallplatten.)
e Wiederholung des Wetterdienſtes
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr Mitktagskonzerl.
14.45 Uhr: Kinderſtunde: Kinderzeitung,
15.30 Uhr. Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr Für die reifere Jugend Willſt du Kauf

mann werden?
16.00 Uhr: Aus der methodiſchen Erfahrung. der

Gegenwart Arbeitstechnik in der Land
ſchule

16.30 17.30 Uhr Aus Berlin Kammermuſik.
17.30 Uhr: Bücherſtunde: Welt wider Gott.
18.00 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
18.20 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.40 Uhr Aus Frankfurt Sonnenflecken, Sonnen

beſtrahlung und Witterung
19.05 Uhr: Deutſche Wiſſenſchaft in der Kriſe.
19.30 Uhr: Welche Arbeiten müſſen jetzt von den Land

wirtſchaftsſchulen und den Wirtſchafts
beratungsſtellen geleiſtet werden?

19.45 Uhr: Aus Königsberg: Milikärkonzert.
21.15 Uhr: Aus Königsberg: Hiſtoriſche Silhouelten“:

Napoleon.
22.15 Uhr: Aus Berlin: Politiſche Zeitungsſchau.
Anſchließend Wetterdienſt Nachrichten, Sport
Danach, bis 00 30 Uhr Aus dem EdenHotel: Tanz

muſik.

Verlangen die bei Ihrem Händler

z

en ten Hafrteranene
ein Hochleistungs -Netz-Fernempfänger

mit eingebautem verlus freien
Sperrkreis und Antennenwähler
für Wechselstrom 110/125 150 und

220 Volt in eleganter 5.
Nußbaumtruhe R. a R.
StaßfurterRundfunk-Gerellschaft m. b. H'

Staßkurt Provinz Sachsen)
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Bayern waäht Mindenhurg
Ein Aufruf der bayeriſchen Regierung.

München, 12. März. Die bayeriſche Regierung
ſrläßt folgenden Aufruf

An alle Bayern
Bayern half bei der Keſchspräſidentenwahl im

Jahre 1925 Hindenburgs Sieg über alle Partei
kändidaluren entſchieden. Hindenburgs erſte Wahl hat
die ſchwere opferreiche Periode des deutſchen Wieder
e der inneren politiſchen Feſtigung und der
außenpolitiſchen Gleichberechtigung Deutſchlands unterden Völkern der Welt Angeleltet,

Das bayeriſche Volk möge ſich darum heute ſeiner
re hrereeee a n e erinnern und

ndenburgs Wa um Reichsprä tgewährleiſten. e t roten
Hindenburgs Wahl allein bewahrt uns vor dem

innerpolitiſchen Chaos und ſicher uns die Achtung des
Ausländes.

Hindenburgs Wahl allein bieket Sicherheit gegen
Bürgerkrieg im Jnnern und gegen feindliche Übergriffe
von außen
Hindenburg allein
iſt Symbol für Deutſchlands Größe in d

Machruf.
Gestern nachmittag verschjed für uns ganz

plötzlich
unsere Zeitungsbotin

Frau Marie Krause
in Trebnitz, Kreis Merseburg.

Seit 1926 übte sie das Amt einer Zeitungs-

Nr. 61.

heit und für Deutſchlands Ehre und Freiheit in der
Zukunft

Darum Bayern, ohne Anferſchied der Parkei, der
Konfeſſion, des Allers und des Standes, bleibt euch
treu und wählt Hindenburg, damit er den begonnenen
Wiederaufbau im Innern und Deutſchlands Befrei
ung von unmöglichen Laſten und Feſſeln vollenden
kann. Miniſterpräſident Dr. Held.

Aufruf deutſcher Hiſtoriker
für Hindenburg.

Zahlreiche deutſche Hiſtoriker erlaſſen einen Auf
ruf zur Hindenbürg-Wahl, in dem es heißt

„Jn Hindenbürgs hiſtoriſcher Erſcheinung ver
einigen ſich Geſchichte und Zukunft. Kein anderer
kann dieſen ſchweren Stunden einen Halt darreichen
wie er. Wir unterzeichneten deutſchen Hiſtoriker be
kennen Uns zu ihm und rufen auf zur Sammlung
Deutſchlands um ſeine vertraute und mächtige Geſtalt.“

Unterzeichnet haben u. a. die Profeſſoren Marcks,
Bexlin; Meinecke, Berlin; Oncken, Berlin; Brandi,

eht über allen Parkeien und Göttingen; Beyerhaus, Bonn; Dehio, Berlin; Geffcken,
er Vergangen Roſtock; Hampe, Heidelberg; Harnack, Berlin; Hell

berge zur Heimat. Dom-Männer-
abend: Montag, 14. März, 20 Uhr, bei
Rülke. Vortrag Sup. Kramm;: Das
Geſicht des Krleges“ (im Anſchluß an

Remarques „Der Weg zurück. Dom
Mädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr, Be
grüßungsabend im „Herzog Chriſtian

Großmutterverſammlung: Donners
tag, 17. März nachm. 3 Uhr, in der
Herberge zur Heimat

Skadt. Vorm. 9 Uhr: Konfirmation (Paſtor
Riem). Vorm. 11 Uhr Konfirmation
(Paſtor Angermann). Freitag, abends
8 Uhr Kirchenchor, Breite Straße 18
(Lehrer Buſch). Ev. Mädchenbund
St. Maximi: Montag abends 8 Uhr, im

botin mit großer Pünktlichkeit und zur Zu-
friedenheit unserer Leser aus Wir verlieren in
ihr eine fleibige Mitarbeiterin, deren Andenken
Wir auch über das Grab hinaus bewahren
werden.

e

Verlag Mersehurger Korrespondent
Hitteldeutsche Neueste Nachrichten

Freitag, den 11. Marz, nachmittags 2 Uhr,
verschied nach langem Leiden, aber kurzem

Krankenlager meine liebe Frau, unsere gute
treusorgende Mutter, Schwieger- und Groß

mütter

Frau Marie Krause
im 50. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Trebnitz, den 12. März 1932

Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt.

geb. Kulpe

Gustay Krause

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber

berückſichtigt

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blätter
entnommen

Geſtorben:
Raumburg.Karl Küutſchel.

Weißenfels.
Fr. W. Ritſcher, 81 J.
Frl. E. Seweron, 23 J.

Rellſchütz.
FrauErdmuthe Becker
geb. Pfeifer.

In Sonntagsclenget

ür Privatpraxis undNite Hranhenkaſen

13. März 1932
Dr. Wolf

Hälliſche Straße 14
Fernruf 2117

Dr. Hetzer
Gotthardſtraße 37

Fernruf 2160
Sonntagsdienſt

der Apotheken
13. März 1932
SternApotheke

Rachtd. 123. 18.3.

beſtimmt

nach Möglichkeit

Freitag früh verſchied nach kurzem
Krankenlager meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schwiegermutter, Guoß
mutter, Schweſter, Schwägerin und
Tante, die Handelsfrau

Henriette Kunze
geb. Becker

im 79. Lebensjahre

Jn ſtiller Trauer

Wilhelm Kunze
und Angehörige

Merſeburg, den 11. März 1932

Die Beerdigung findet an Montag,
dem 14: März 1932, 3 Uhr, von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt

ne

Gehr. Schelbe
Schmale Straße 25 Tel. 2035

Sarglager
Särge in kiefer,
Eiche, in allen
Preislagen
Geschaftsstelte desheuerbestattungs- d

Vereins E. V.
Uberführungen von
und nach auswärts

Heimatmnuſenm

Kloſter 9.
Geöffnet:

Sonntags von 11 bis
Uhr, außerdem

den 1. Sonntag im
Monat nachmittags
z bis 6 Uhr.

Möbl. Zimmer
an berufstät. Frl. zu
verm. Zu erfr. i. d. Gſt.

Möbl. Wohn und
Schlafzimmer an
2 Herren zu verm.
pro Woche 3.50 m. K.

Zu erfr. i. d. G. d. Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Evangeliſche Gemeinden

Für alle 4 evangeliſchen Gemeinden: Paſ
ſionsgottedienſt im Dom am Donners
tag, 17 März, 20 Uhr (Sup. Kramm);
im Anſchluß Beichte u. hl. Abendmahl

Soontag, den 13. März 1932
(Judika.)

Kollekte Für den Evangeliſchen Verband
für weibliche Jugend.

Es predigen

tion (Paſtor Wuttke). Bibelbeſprech

Dom. Vorm 9 Uhr: Konfirmation (Sup
Kreomm). Vorm. 11 Uhr. Konfirma-

Schloßgartenſalon; Dienstag, abends 8
Uhr: Singen,
woch, abends 8 Uhr Verſfammlung, An
der Geiſel 5 (Paſtor Riem).

Altenburg. Vorm. 9 Uhr: Konfirmation
(Paſtor Scheibe). Vorm. 11 Uhr: Kon
firmation (Paſtor Schmidt). Dienstag,
abends 7.30 Uhr: Verſammlung der
Frauenhilfe in der Herberge zur Heimat.

Neumarkk. Vorm. 10 Uhr: Konfirmation
(Paſtor Boit) Montag, abends 8 Uhr
Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe.
Donnerstag abends 8 Uhr: Konfirmierte
Töchter im Pfarrhauſe.

Friedenskirche Leung. 930 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden. 10.45 Uhr: Kinder
göottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr: Übung
des Kirchenchors. Mittwoch 20 Uhr
Müuſikaliſche Feierſtunde in der Friedens
kirche. Freikag, 17.30 Uhr: Choral
ſingeſtunde.

Zſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt
Kötzſchen. 10 Uhr Konfirmandenprüfung.

11 Uhr Kindergottesdienſt, Diens
tag 19.30 Uhr. Jungmädchen. Mitt
woch, 19.30 Uhr: Jungmänner. Don-
nerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Beung. 9 Uhr. Prüfung der Konfirmanden.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Mon

tag 19 Uhr Phſaunenchor! Dienstag
20 Uhr Jungmädchenbund. Mittwoch
1930 Uhr Paſſionsgottesdienſt mit
Abendmahlsfeier in Niederbeung.

Donnerstag, 20 Uhr Kirchenchor.
Sonnabend, 17 Uhr: Helferbeſprechung.

Großkayna. 930 Uhr Konfirmanden
prüfung. Donnerstag, 20 Uhr: Paſ
e mit Beichte u. hl. Abend-
mahl.

Kleinkayna. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

J ECyhritl Verſanmiung. Vlantkeſtr. 1.

Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſcher Vortrag
Donnerstag, 20 Uhr Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 715 Uhr: Frühmeſſe mit

Predigt. 930 Uhr: Hochamt mit
Predigt. 11 Uhr: Letzte hl. Meſſe mit
Predigt

Leung. 7.30 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt
10 Uhr Hochamt mit Predigt.

Großkayna. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, den i3. März 1932.

(Judika.)
Evangeliſche Gemeinden.

Kollekte Für den Evangeliſchen Verband
für die weibliche Jugend in der Provinz

Sachſen in Halle a. d. S.

Es predigen:
Skadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Prüfung der

diesjährigen Konfirmanden des Herrn
Pfarrers Bourwieg. Vorm. 11.30 Uhr
Kindergottesdienſt (Pfarrer Dombrowſki).

Nachm. 5 Uhr: Prüfung der dies
jährigen Konfirmanden des Herrn Pfar
rers Dombrowſki.

Lukherkirche. Vorm 10 Uhr: Prüfung der
diesfährigen Konfirmanden des Herrn
Pfarrers Kaphengſt. Vorm. 11.30
Uhr: Kindergottesdienſt und Entlaſſungs
feier der Konfirmanden des Kindergottes
dienſtes (Pfarrer Kaphengſt).

5. Paſſionsandacht in der Skadkkirche-
Mittwoch, 16. März, abends 8 Uhr
(Pfarrer Bourwieg); anſchließend Beichte
u hl. Abendmahl Pfarrer Bourwieg).

4. Paſſionsandocht in der Lutlherkirche:
Freitag. 18. März, abends 8 Uhr (Prä-
dikant Förſter).

Hoſpikalkirche St. Laurentii. Vorm. 10
Uhr Gottesdienſt (Pfarrer Haack). An
ſchließend. Prüfung der Konfirmanden

des Weſtbezirkes (Pfarrer Haack),
Vorm. 1180 Uhr Kindergottesdienſt
Pfarrer Schuſter) Nachm. 3 Uhr
Prüfung der Konfirmanden des Oſt
bezirkes (Pfarrer Schuſter). Mitt
woöch, abends 8 Uhr. Paſſionsandacht in
der Hoſpitalkirche (Pfarrer Schuſter).

ſtünde Mittwoch, 20 Uhr, in der Her

An der Geiſel 5; Mitt

mann, Leipzig; Herre, Berlin; Hohl, Roſtock; Hobohm
Berlin; Haake, Berlin; Hoetzſch, Berlin; Hartung
Berlin; Kaehler, Breslau; Koebner, Breslau; Köhler
eannnt Lenz, Berlin; Otto, München; Platzhoff

rankfurt; Raſſow, Breslau; Schmeidler, Erlangen;
Schramm, Göttingen; Schulte, Bonn; Fr. Thimme,
Potsdam; H. Thimme, Potsdam; Windelband, Berlin.

NMoske vor der Schufepolfeei
Hannover, 12. März. t s Jn dieſen

Tagen fand auf dem Waterloo-Platz eine Beſich
tiguüng der hannoverſchen Schutzpolizei durch den Ober
präſidenten und den Regierüngspräſidenten ſtatt. An
der Parade nahmen faſt ſämtliche Schutzpolizei-
formationen in voller Ausrüſtung teil. Oberpräſident
Noske hielt hierbei eine Anſpraäche, in der er die
Mannſchaften zunächſt daran erinnerte den Staat
und die Verfaſſung zu ſchützen. Die heutige Beſichti
gung wolle vor allem allen Teilen der Einwohner
ſchaft zeigen, daß die Bevölkerung ſich auf die Polizei
verlaſſen könne. Jn dieſem Zuſämmenhang wandte
ſich der Oberpräſident gegen die verſchiedenen von
radikaler Seite verbreiteten Gerüchte, die dazu be

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Evangeliſche Gemeinden

Sonntag, den 13. März 1932
(Judika.)

Köllekte für den Evang. Jungmädchenbund
Thüringen

Es predigen:
Dom. 980 Uhr Gottesdienſt mit Einſeg

nung der Domſchüler. Sup. Moering.
11 Uhr Kindergottesdienſt. 2 Uhr
Prüfung der Konfirmanden. Domprediger
Merenſty

St. Wenzels-Kirche. 9 Uhr: Konfirmation.
Paſtor Behtends. 10.45 Uhr Kon
firmation Oberpfarrer Plath. 3 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden. P. Müller.

Marien Magdalenen Kirche 930 Uhr
n tgottesdienſt. 10.30 Uhr: Prü

ng der Konfirmanden. Paſtor Lindner
Moritzkirche 9.30 Uhr: Prüfung der Kon

ſtimmt ſeien, Unruhe in der Bevölkerung hervorzu
ufen. Allen denen, die ſich mit etwaigen Umſturz-
vünſchen tragen, ſei ſchon heute geſagt: Es werden
ſich die Zuſtände in Preußen und Deutſchland nur auf
dem geſetzlichen Wege und in einer Legalität ändern
deren Form wir mit zu beſtimmen haben. Wer es
wagen ſollte, vorzeitig zu verſuchen, auch nur nach
einem Zipfel der Macht zu greifen würde ſehr
ſchmerzliche Erfahrungen machen.

Vor mir ſtehen faſt kauſend ſtahlhart
krainierte Männer, gausgerüſtet mit guken
Waffen, geſchult für den Kampf. Aus kauſend
Gewehrläufen, in die jeder ſchauen kann, der von
gewaltſamer Machtergreifung kräumk, kann nicht
nur geſchoſſen werden, ſondern die Kugeln kreffen
auch. Es iſt gul, wenn in Zeiken, wie wir ſie
jetzt erleben, jeder Mann weiß, woran er iſt. Die
Polizei, die ruhige Bürgerſchaft, und falls es an
dere Leuke geben ſollte auch dieſe Der hannover
ſchen Polizei wünſche ich von ganzem Herzen, ihr
bloßes Vorhandenſein möge genügen, daß von
ihren Waffen kein Gebrauch gemacht werden muß.

werden Se gen wens Sia

MENDe 108

f gehbsrt und selbst bedieee
hoben Eine Stonon noch des
onderen und dobei kostet der
MENDE 108 r RM. 98.- o. R
Selbst in der Nohe eines Groß
senders hoben Sie guten fern
empfang, denn doför sorgt des

3 te reis.MENDE 708
ist ſeferbor för Sleich- on
Wechs elstrom, leicu bedien-
bor, klang und formschön,
besitzt ein ges chmockvollesfirmanden.) Derſ. Mittwoch, Jung

(Enlaſſung der KonKindergottesdienſt.
Mittwoch Jung-

verein

chor: „So nimm

Andacht

formanden.) Derſ.
mädchenverein. Freitag Jungmänner

St. Othmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt mit
Prüfung der Konfirmanden. Knaben

denn meine Hände.“
14.15 Uhr: Kindergottesdienſt. 4 Uhr
OthmarSonntagskreis im Gemeindehaus.

Katholiſche Gemeinde
Katholiſche Pfarrkirche. Früh 8 Uhr: Früh

meſſe ohne Predigt. Früh 9.80 Uhr
Hochamt mit Predigt Nachm. 2 Uhr

Zur Konfirmation

M odernen, aparten Schmuck

finden Sie bel mir in größter
Auswahl nd Prelswürdigkelt.

Hermann

Saditec. Kitterstr
Fteindich n

re Zimmer
preiswert zu vermieten

Fliederweg 11

Wohnung
Reumarkt 54

4 Zimm. Whg.
in gutem Hauſe per
1. 4 oder ſpäter zu
vermleten. ngeb. u.
1818 an die G. d. Bl.

1Stuben. Küche
zu vermieten.

Zu erfragen in
der Geſchäftsſt,

dieſes Blattes.

Wilhelmſtr. 2 (Hoſ)
1. Etage

3 Zimm. Wohng.
ausſchl. Küche, Bad,
Jnnenkloſett, per 1. 4.
zu vermieten.

W. Mühlpfordt
Neumarkt 30

Sonn. Wohng.
1. Et., in Zweifam.H.,
3 Zimm., Küche, Korr.
Zubeh. (Bad w. einger.)
u. kl. Gart., iſt z. 1. 4.
frei. Monatl. 40 M.
Zu erfr. i. d. G. d. Bl.

4en. 3 Zimm.
it KücheWohng. Bad e

Zubehör vermietet
Gagfäh, Blanckeſtr. 10

1*2 leere Zimmer
von Filialleiterin ge
ſucht. Angeb. an

F. H. KrauſeFil. Burgſtr. 16

Lenna

z- Zimmer
Stockwohnung
Küche, Bad u. Zubeh.,
in beſſer. Hauſe, evtl.
mit Garten zu verm.
Leüng, Kötzſch. Str. 1.

Leung

Wohnung mit Küche

Bad, Kloſett u. Zubeh.
zu vermieten.

Leung,
Jnduſtrietor 11.

part. gel. tageweiſe geſ.
Ang. m. Pr. u 662 a. d. G.

2wwet ünd Küche

P. I. 4. 32 zu mieten
geſucht. Angeb. u. 660
an die Geſchſt. d. Bl.

45-Umm.- Wohnung

z. miet. geſ. Bad, Jnnen
kloſ. Pr. 70-75 mtl.Ang. u. 649 an d. Geſchſt.

Schöne ſonnige

Etag.Wohng.
geg. kleinere, evtl. auch
Erkerwohn. zu tauſchen
geſucht. Angeb. u. 666
an die Geſchſt. d. Bl.

3 Zimm. Wohnung
ſof, zu miet. geſ. Ang.u. 657 g. d. ſt d. Bl.

Schöne
5 Zimm. Wohng.
Elobic. Str. od. deren
Nähe, jetzt od. ſpäter
zu mieten geſucht. Ang.

an n d

2—3- 4-3imm.

Möbl. Zimmer

Gehus e ous lsolierstoff, Ein
knopfobstimmong, und ist ob
solut frei von Netzgeräuschen.

in Verbindung mit einem MENbOE- Loutsprecher i 48 oder 24

die heworrogende und preiswerte Anlage

Nur in fochgescheften erhältlich.

Mende-Racdio- Empfänger
neueste Modelle in größter Auswahl bei günstigsten

Zahlungsbedingungen stets am Lager

m SchiützeRat o- Grobverfgri e
teil. Ofenſchirm, Bett
r ISchaukeltühl mit Polſter, 1 Kü

zu verkauf.
Halliſche Str. 39 (Hanſ)

Waſchmaſchine
Marke Scando Werke
mit Antriebsmot. 130 V
und Steckvorrichtung z.
verkaufen. Ang. unter
1810 a. die Geſch. d. Bl.

Klavier
zu verkaufen.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

R AD I O
4 R.-Netz) Nähmaſch.,
amen und Herrenrad

billig zu verk. Ammen
dorf, Silberhöhe 5, r.

O Hotorrat
J führerſcheinfrei, z. verk.

Kötzſchen, Naumburger
Straße 69.

Verkaufe ſehr billig
6 25 Brennabor
Limouſine oder
2 1090 Hanomag
offen, beide Wagen ſind
fahrbereit u. gut erhalt.

Moeſtelſtraße 17.

Glterh. AKiwderwagen

zu verkaufen. Leung,
HeinrichHeineſtraße 66.

Gut erh. Kinderwg.
für 10. zu verkaufen.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

ch
Gut erh. weißer Kinder
wägen, moderner weißer
Sportwagen ſow. Foto
apparat 6206
Zu erfr. in der

Lesebuch
Obertertia u. Unterſek.
„Ausſaat“ bill. zu verk.
Ober Altenburg 1, unten

Juche Damenrad

gebe Wäſche in Tauſch.
Ang. u. 659 an d. Geſchſt.

2 Iäuferschweine

60-80 Pfd. ſchw. z. verk.

d. Bl.

u. 658 a. d. Gſt. d. Bl. Zu erfr. in der G. d. Bl.

drei

u verk.

Schkopan
Lauferſchwein

zu e Se 50pan 36.

Kriegsdorf
kin Paar Iäuferschuy.

zu verkaufen.
Kriegsdorf Nr. 9.

Wallendorf
Tragende Ziege

iſt zu verkaufen.
Wallendorf Rr. 11

Veſta

Mittelſchweres

Arbeitspferd
Preis 160. zu verk.
Veſta Nr. 3 bei Bad
Dürrenberg

Kükenn. Glucke
u verkaufen. Merſeßurg Weidenweg 9.

Deutsch. Schäterdund

billig zu verkaufen. Zu
erfr. in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube 1

Heiraten
Ja! Aber Jhr Bekann
tenkreis iſt nicht groß
genug Dann ſpringen
wir ein l Durch Anbah

nung rn Briefwechſels. Organiſation
„Am Ziel“, Halle a. S.
Riedelſtr. 7. Geg. Rück
porto erhalten Sie un
verbindl. Auskunft.

Einem bürgerlichen
Kegeltluh

enstags) können
ſich noch einige Herren

anſchließen. Adreſſen
unter 1829 an die
Geſch. d. Bl.

Polizeiverordunng
für Friſeure
als Aushang vorrätig

Buchdr. Th. Rößner

d anKl. Ritterſtraße 3.

Seriöser
Herr m. Empfangsr. K.
500 RM. u. m. monatl.
verd. Angeb. u. L. D.
336 a. Ala Haasenstein

Vogler, Chemnitz,
erbeten.
Trustfr., leistungsfähb.
Margarinewerk sucht
für den Platz Merse-
burg bei d. einschläg.
Kundsch. best. eingef.

Vertreter
Ang. u. 641 a. d. Gesch.

Chanffenr
el. Schloſſer, 35 J. led.,Erekkerſuhr) Führer

ſchein 1, 2, 3b, ſucht für
ſofort od. ſpät. Stellung
Off. u. 664 a. d. Gſt. d. Bl.

Lehrſtelle
als Schuhmacher geſ.

Franz Dyek, Blöſien.

Ein Mädchen
welch. Oſtern d. Schule
verläßt, findet liebevolle

a e Ang. u. 655
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

m

Funk-

zeitungen

Wir liefern s amtlich

ZTeitschriften
un ſede Funk- Literatur

G Auberhalb Merseburg Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-

durch unsere M. K-
Träger pünktlich zugestellt.

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Industrietor HEernrüut 3088



e e c e

Nr. 61.

Teute hen

Wanne
e

al

über das Vermögen der Frau Magda-
lene Lesnau geb. Wolf in Merſeburg, Reu
markt 10, iſt heute, 12 Uhr, das Konkurs
verfahren
walker:

eröffnet
Auktionator

worden. Konkursver-

Willi Franke in
Merſeburg, Lindenſtraße 11. Offener Arreſt
mit Anzeigepflicht
meldung der

und Friſt
Konkursforderungen bis

zum 31. März 1932.
zur An

Erſte Gläubiger-
verſammlung und allgemeiner Prüfungs-
termin am 9. April 1932, 10 Uhr, im
Amtsgericht, Zimmer Nr. 32. Amtsgericht
Merſeburg, den 11. März 1932.

laden mit Wohnung

in verkehrsr. Lage zum
1. 4 zu vermiet., ebenf.
2 Zweifamilienhäuſer

ſof. günſt. z. verk. od. zu
verm. Ang. u. 1737a. Gſt.

Großer Laden
mit groß. Stube
zu vermieten.
Zu erfragen in
der Geſchäftsſt.
dieſes Blattes.

Leung
Mehrere Läden

in beſter Lage
ſofort zu ver
mieten.
Leung,
Jnduſtrietor 11.

Laden in guter
Verkehrslage

möglichſt m. Wohnung
geſucht. Angeb. unter
663 a. d. Gſt. d. Bl.

Mein Laden
iſt evtl. z. 1. April d. J.
anderweit. zu vermiet.
Reflekt. bitte ich, mit
mir in Verb. zu treten.

L. Daumann.
hin. Lagerraum
60 qm, m. el. Licht, zu
verm., evtl. kann auch
Autogarage errichtet
werden. Zu erfr. i. d. G.

Naumburg a. S.

Gutgeh. Laden
bisher Putzgeſchäft, für
alle Branchen paſſend,
in Naumburg a. S. zu
vermieten.

Weidner, Naumburg
Steinweg 19.

auch für jed. Spezial
betrieb paſſend., mit. od.

ohne Jnvent., ſofort u.
ünſtig (etwa 18000 M.
nzahlung) zu verkauf.

Emil Claus, Zörbig,
Tel. 336.

Gröſt
Wohnhaus

mit Garten, Scheune,
Stallung, 9 Morg. Feld
zu verkauf. Gröſt 42.

Siedlungshaus
mit Garten, in Frey
burg a U. für 9000.
bei kl. Anzahlg. z. verk.
Ang. u. L.219a. d. Geſch.

T
u. freiwerdender Woh
nung unter günſtigen
Bedingungen zu verk.
Karl Thiele, Dammſtr. 9

Telefon 2688.

Weiſer,

auf Landwirtſchaft od.
Geſchäftsgrundſtück an
erſte Stelle auszuleihen
Ang. u. 665 an d. Geſchſt.

Dahrlehn ws 5000 M.

f. alle3wecke z.günſt. Be

ding. erh. Sie tet
nach kurzer Wartezeit d.

Nathert Rode
Halliſche Straße 25.

Zinsfreie, unkündbare

Darlehne
z. Entſchuldung, z. Kauf
uſw. werden entgegen
kommend beſorgt. Ang.
u. 640 an d. Geſchſt. d. Bl.

500-600 R.
auf s Jahr gegen gute
Sicherh. v. Landwirtgeſ.
Ang. u. 661 an d. Geſchſt.

Suche 160 R.
gegen gute Verzinſung
auf Jahr. Ang. unt.
656 an d. Geſchſt. d. Bl.

300RM. geſucht
monatl. 50.- Rückzahl.
z Ang. u. 667 an d. Geſchſt.

inſeriert,

verkauft!

mit 2 Schaufenſtern in verkehrs
1 en reichſter Straße z. 1. April 1932

zu vermieten.

Offerten an Merſeburger Haus u. Grundbefitzer
erein, Markt 5, I.

Günſtige Gelegenheit für Brautlente!
j Eiche, kompl. m. Aufl,,chlatzimmer Meng Spiegel e II 90.-

kompl. Küchen v. M. 55. an, große Auswahl
von Schränken 28, Waſchkommode 48, e 5,
Stühle 3, Kommoden 12, Waſchtiſch 8,
ſtelle m. Mtr. 18, Schreibtiſch 68, Kinderbett m.
Mtr. 25, Vertiko, Nachtſchr. 10, Küchenſchr. 25,
verſchiedene Seſſel, Lampen, Bordbretter uſw.

ett

Nulandtſtraße 2.

SJedem, der an Kinderkuranstalt
Sonnenhef G
in Baci Pyrmont
Er baut 1927

Erholungs Kuren für
Kinder, quch Freizeit
u. Feriengaufenthalt
für Schüler u. Schüle
rinnen höher. Schulen
Vorzügliche Erfolge.
Mäßige Pflegeſätße.
Auskunft durch Vaterl.
Frauen Verein vom
Roten Kreuz Hameln,

Rheumatismus

Ischias oder bicht

leidet, teile ich gern
koſtenfrei mit, was
meine Frau ſchnell
und billig kurierte.
150 Rückp. erbeten.

H. Müller,
Oberſekretär a. D.,

Dresden Nr. 139
Walpurgisſtr. 7 Kreishaus.

ini jt Instit. Boltz,kinß.- Abit. nennt Diwan-

deſeden deſſen Decken
1 tadellos erh., reizd. in Gobelin
n faſt von M. 9.75 an
n. Gartenſchirm, 1 pr. ſthelgib Reuwd preiſe h. 25. an
ann' vad durte
mann,BI

Oelgrube 1

n s e henaus der Käſerei Emil Aechenng
Pohl. Krippendorf, zu gomme Donnerstag, d
e ne Se 17 Marz. n. Merſeburg.
Schlippe 1, detail und e hohe Preiſe
engros 2 Stück 15 5 m setragene
3.50 d. Kiſte 50 St. Jnh. WAsnzsge

e e e Hoſen, Jackelts, Dam.
Verkaufe ſehr gut erh. kleid., Militäruniſorm.

Schuhe u. Federbeiſen,Pran Ferner kauſe ich ſeden

(Rußbaum) preiswert. Poſten Partieware.
Ang. erb an KaſſelerAng u. I220 a. d. Et. Kleider Borſe, Kaſſel

e Mühergaſſe 2, Nuf 196.
Naumburg
Annahmeſtellen ſ. Jn
ſerate, Druckſachen,Zeitungsbeſtellungen, Radieschen

getan rig Cham N. 0.15
rebs, Papierhandlg., Ampignons

30e e ham RM. 2.
Kuntze, Wieſenſtraße 20t Nun TrebſtsFeuer, Halliſche Str. 7 Bleernen haus
Schütze, Mägdeſtieg 7 am Gotthardteich, u.

Einzelverkauf: GVismarckſtraße 73.
Krebs, Papierhandlg. sLindenring 30, Fern Jeruruf s O

Tag friſch on Bee

ruf 50.

Muster in
bestechen

in echt S. ber
o wie stark versilb.

hält in
einzelnen Stücken
u in vollständigen
Ausstattungen

in größter Auswahl
preiswert vorrätig

Rich. Voss
Halle

eigene Gold- und
Juwelen- Fabrikat
Leipziger Str.

Rath Lauvbengane
Fernruf 24624

Verlg. Sie Katalog

Die neuesten J

S Kosten frei

Küchen geht

18.
a Tiſche von 5. an

Kommoden 12.
Waſchtiſche von 6. an

Chaiſelongue neu 22.
Auszugt., Nußb. 20.
Bücherſchr., Schreibt.,
Kleiderſchrke., Büſett,
Betten, komplett 15.
Schlafz., kompl. 260.

George
Holle (GSagale)
Leipziger Straße 94

Laden im Hofe.

Gutes amerikaniſches
Leuchtpetrolenm

37 f.pro Liter im Einzelnen
en

Eduard Klauß
Merſeburg

Windberg 3, Tel. 2327

T gech frafch
verſende ich meine
prämiierte, feinſte

Allgä er
Molfereibutter
n zu RM. 1.40
einſchl. Poſtp.) gegen
Nachnahme. Molkerei
Ehrhart, Altshauſen,
Allgäubahn 5.

Es heitrat
biete ich tüchtigem und
ſtrebſamem Kaufmann.
Da ſelbſt vermögd. (ca.
50000 RM. kommt für

e h e enehe mit einem Mann
von tadelloſem Charak
ter in Frage Bin 23 J.,
1,65, ſchlank und von
natürlich Weſen Ernſt
gemeinte Briefe (nur
mit Adreſſe!) erbitte ich
u. 1812 an d. Gſt. d. Bl.

Oberſteuerſekretär
31 J., 1,70, blond, in
gehobener Staatsſtellg.

ler W ſuchtauf dieſem Wege bei
gegenſeitig. Diskretion
eine ſolide u. hauswirt
ſchaftl. veranlagte Dame
bis re 29J., zwecks
Eheſchließung. Zuſchr.
nur mit voller Adreſſe
(vorerſt ohne Lichtbild)
erbitte ich unter 18138
an die Geſch. d. Bl.

Dehrer
(Staatsbeamter, Aka
demiker) 36 J., blond,
eigene Dienſtwohnung,
ſucht eine charaktervolle
Dame zw. Neigungsehe Zuſchriſten ſehe ich

gerne von einfach und
natürlich veranlagten
Damen, denen Haus
frauentugend. über alles
gehen. Briefe (anonym,
poſtlag. unerwünſcht!)
erbitte ich unt. 1814 an
die Geſch. d. Bl.

Studiendirektor
57 J., 1,75, ſchlank,
dunkelbraun meliert,
ca. RM. 800.- Monats
einkommen, außerdem
vermög., erſehnt wirt
ſchaftliches, edeldenken
des Menſchenkind, wel
ches in liebevoller Ehe
mit ihm ſeinen Lebens
zweck ſieht. Damen bis

40 J., ſolide, natur
liebend mit froh. Weſen
wollen nur unter voller
Namensnennung und
Adreſſe (zunächſt ohne
Photo) an mich ſchreib.
u. 1815 a. d. Geſch. d. Bl.

e

Auf Teilzahlung
Wochenrate 3 Mark

h Schreibtische, Bücher-
schränke, Wasehkom-
moden mit Marmor,
Schränke mit Wäsche-
einrichtung und innen-

spiegel, Kredenzen
Lieferung aueh naoh aus-

wärts frei mit Auto

kiümann à [0.

Halle (Saote)
brese Nriehrtrase 36

h EMmbe Nnchrireee 51
klagaag Schuß S

itraße

e

und Ang. über Charakter, Geld, Liebe, Ehe,
Krankheit usw. erfahren Sie durch die

wjsrenschoft aAstroloeie

Horoskop nach dem Stand der Sonne 3 M.
Nachnahme oder Postscheck. Leipzig 84750.
Geburtsdatum angeben. Lebenshoroskope
individ. gedeutet. Auskunft Kostenlos.

Richard Wenzel, Hatle a- Se
Zenkerstraße 3.

hllef h Kaufe ganze Sammlungen[lelmal II Europa u. Ueberſee, beſſere
Einzelmarken, Reſtpoſten und Nachläſſe,
Marken auf Briefen Sprechzeit 4——8 Uhr.

Hofmann, Markenhaus, Bad Dürrenberg
Neuer Markt 17.

Gröbere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

un 3nöbelStaunend billig
gebrauchte und neue
Stühle v. 2an Kleiderſchr. v. 25. an
Betten v. 10. Vertiko v. 20
Federb., kpl. v. 30 Kommoben v. 15

Sofas v.30. Küchen v. 25Chaiſel. neuv 25 Gpeiſezim. v. 260
Ankleide Schränke Schlaſſim v. 160
dreiteilig v. 65 Schreibtiſche v. 35.

Spiegel, Seſſel, Waſchtiſche
ſow. alle anderen Möbel in groß. Auswahl

indenhurg

indenb

inden

II
beſiegbar blieb.

e das iſt der Ruhm von Tannenberg und die lebendige

9 Erinnerung daran, daß Deutſchland im Felde un

o das iſt die Ueberwindung des Parteigeiſtes, das
Vorbild deutſcher Pflichttreue, das Sinnbild der
deutſchen Volksgemeinſchaft.

s das iſt für die ganze Welt die vornehmſte Ver-
9 körperung der deutſchen Nation.

Bekenne Dich zu Hindenburg und damit zur natio

nalen Einheit und Freiheit!

Hindenburg- Ausſchuß Merſeburg

bitzmann, Halle-9, n S cerieß,
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Hapag-Lloyd- Union
Zu den bekannten Konsolidierungsverhandlungen

ger Hapag und des Lloyd ist festzustellen, daß bis
letzt noch Keine Ergebnisse dieser dauernden Be
sprechungen zwischen Reedereileitungen, Banken
und anderen Stellen erzielt worden sind. Wir wiesen
bereits früher darauf hin, daß die Konsolidierung
der Bankverpfſichtungen Schwierigkeiten macht.
weil eine Umwandlung von Glaubigerforderungen,
etwa in junge Aktien, bei den Banken nieht ge
Wünscht wird. Weiter ist bekannt, daß die Haupt
frage der Beschafkung neuer Mittel naeb
der seit langerer Zeit erwarteten Kapitalzusammen,
legung bei Hapag und Lloyd noch ungelöst ist, weil
es schwer ist, Privatkapitalion in ausreichendem
Umfange zu erhalten, so daß immer wieder die Be-
schaffung von Mitteln durch öffentliche Betriebe
oder dergleichen geprüft werden muß. Daß man
sioh hierbei bemüht, die Organisationsgrundlage
unserer Schifffahrt unangetastet zu lassen, sollte eine
Solbstverständlichkeit sein, und es iot nach wie vor
zu hoffen, daß ihr auch Rechnung getragen wird.
Das hat viehts mit den Bemühungen der Organi-
sationsverbesserung im gegebenen Rahmen zu tun,
deren Erörterungen ebenfalls Portschritte machen
und wahrscheinlieh schon bald zur Negnordnun g
üm Südamerika-Geschaäft führen worden
derart, daß die Hamburg Süd ähnlich dem Funktio-
nieren des deutschen Afrika-Dienstes die Dienste
von Hapag und Lloyd mitbereedern wird

Die Deutsche Bau-Gemeinschaft AG.
im Jahre 1931.

In der kürzlich stattgefundenen Aufsichtsrats-
gitzung der größten mitteldeutschen Bausparkasse,
der Deutschen Bau-Gemeinschaft A G.
Leipzig wurde bekanntgegeben, daß im vergangenen
Jahre 5726 neue Bausparvertrage über mehr als
68 Millionen Reichsmark ab geschlossen wurden. Im
Jahre 1931 betrug der Geldeingang 5 921 000 Reiche
mark, während sich die reinen Darlehensauszahlungen
auf 5 524 000 Reichsmark beliefen, Bis zum 31. De-
zember 1931 waren bereits 21 Prozent der Dar-lehensberechtigten zugeteilt, und zwar erhielten
1140 Bausparer 13 614 000 Reichemark. Trotz der
Wirtschaftsdepression hat die DBG. eine gleich-
bleibend aufsteigende Entwicklung genommen. Hie
Aussichten für das laufende Jahr wurden als weiter
hin günstig beurteilt. Der Spargeldeingang im
Januar 1932 bersteigt den der letzten Monate 1931
erbeblich. Scharf wurde gegen die wilden Ge-
rücehte und unsachlichen Kritiſcen in der Okfentlich-
Keit Stellung genommen, die nur angetan sind, eine
Verwirrung zu sehaffen und eino Krise, die nicht
vorhanden ist, heraufzubeschwören. Von dem ener
gischen Durchgreifen des RA verspricht man sich
eine baldige und notwendige S4uberung des
BAusparkassenge werbes

Bedeutungsvoll für die DBG. ist, daß sie mit dem
31. Dezember 1931 zur monatlichen Vergebung über
Sorangen ist. Am 31. Dezember 1931 wurden
364 000 Reichsmark zugeteilt. Nit dem Stichtag
31. Januar 1932 kommen weitere 400 000 Reichemark
zur Pergebung.

Neu in den Aufsichtsrat gewahlt wurde der
Sonatspräsident beim Reichsgericht, Herr Franz
Mentzel, Leipzig.

Aus der mittel deutschen Wirtschaft
Leipziger Hypothekenverein in Leipzig. Die in

Parsonalunion mit der Bank für Handel und Grund-
besitz ſtehende Bank bringt aus einem Reoin,
ginn von 9388 Mark eine Dividende von
6 Prozent (i. V. 8 Prozent), bei der am 5. März statt-
findenden Generalversammlung in Vorschlag. Der
Hypothekenbestand ist im Jahre 1931 von 2001 931
auf 1 973 783 Mark zurüekgegangen, der Betrag der
um laufenden Schuldbriefe ſtellt sieh auf 1 869 422
Mark. Nach dem Geschaftsberteht hat der Leipziger
Hypothekenverein keines der von ihm beliebenen
Grundstücke im Zwangsversteigerungsverfahren zu
erwerben brauchen

Steingutfabrik Colditz AG. in Colditz. Der Auf-
sichtsrat wird, wie wir hören, vorschlagen, für das
Gesehaftsſahr 1931 keine Dividende zu ver
teilen (1. V. 8 Prozent). Das Unternehmen arbeſtet
zur Zeit vier Tage in der Woche Die Preise sind
un befriedigend.

Preußengrube AG. in Berlin. In der Anfsſohts-
ratssitzung wurde besehlossen, der auf den 6 April
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent V. 6 Prozent)
vorzusohlagen.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemurse,

ln RerehamarkeOhne Gewhr. Ohne Gewghr
11 3 10. 3. 11 3 10 3

Buenos Peso 1.075 1,073 Jugos! 100 D 7.41 41Japan t Jen 1.349 1.319 Kopenb 100 K 84.27 65.56
C Pfd. Lissab 100 Esc 89 14.14nd Pfd St. 16.29 15.52 Oslo 100 K 63.12 84.42Neuvork Doll 4.209 4.209 Paris 100 Fru 16.55 16.54

Rio Mir 2.249 9.252 Schwerz 100 Fri 61167 61.42Amsterd 100 G. 169.53 169.43 Sofſa 100 Lewo 3.057 3.057
Atb 100 Drehm 5,445 5.45 Spen 100 Pes 32.37 32.37
Brüss 100 Belg 58.99 56.49 Slockh 100 Kr 3432 85.61
Dapne 100 Guſd 62.02 32102 Budapest 100 P 5619- 56.94
Hels 100 M 6.993 2.045 Wien 100 Schill. 49.95 95
Italien 100 Cirel 1.81 21.81

Berliner Produktenbericht vom 11. März.
Das Geschäft im Produktenverkehr ist ziemlich

ins Stocken geraten, da die Unternehmungslust
wegen der Unsicherheit über die weitere politisohe
Entwicklung und in Erwartung eventueller Regie-
rungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Getreidewirt-
schaft sehr gering ist. Das kleine Intandangebot
und die vorsichtige Mühlennachfrage halten sich die
Waage, so daß am Promptmarkt nur un
bedeutende Preisveränderungen zu verzeichnen sind.
Kueh. im hbandelsrechtlichen Lieferungs-
gescehäft war die Tendenz ziemlich stetig, wobei
die Weizenpreise allerdings nicht voll behauptet
blieben. An den Grundlagen des Marktes hat sich
aber nichts geändert. Der Mehb l absatz ist wWleder
sehr ruhig geworden, besonders Roggenmehle sind

nur bei Preiskonzessionen der Mühlen unterzu-
bringen. Am Hafermarkt verbielt sioh der
Konsum abwartend, da man erst über die Absichten
der Getreid e industrie ein klares Bild gewinnen
will auch an der Küste blieb die Dmsatztätigkeit
gering. Am Lieferungsmarkt war der Preiestand gut
behauptet. Für Gerste kam nach den Preissteige-
rungen de letzten Zeit etwas mehr Angebot heraus
Weſzen- und Roggenexportscheine weiter ruhig

Berliner Produſctenbörse.

Für 100 kg 11 3 Für 100 kg 11 3
Weizen märk 247. I Speiseerbsenſ 21.00 23.50
Koggen, märk 193—195 Futtererbsern 15.00 17.00
Rauhbgerste 190 186 Peluschken 16.50 18.50
lndustrie- an Ackerbohnes 15.00 17.00Fultergerste 173 185 Wieken 16.00 1950
Jeue Winterg Blaue Lupinen 11.00-12. oHafer märk 159.00 166. 00 Gelbe Lupinen 15. 00 17. 00
Mais lok Berl, Serradella alteFür 100 Serradells 34,00 39, oWeizenmehl 31.25—34.75 Rapakuehes 2Roggenmeul 25.9 27.90 Leinkuchen 12.650Veizenkleie 10.70-11. rockenschnite 8.50
Roggeokſeie 10. 30 10.60 Soja-Schrot 2. 10--12. 30
Kaps 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat 1000 kg S Kartotfelſſocken 16,9 17.30Viktoriserbsen 19.00--26. 00 Räben

Berliner Metallnotierungen.

t100 kg e KM) 11. 3. 10. 3,
Elektrolytkupter (180 kg) 56.25 58.50Originalhüttenrobzink fr. V.) SRemelted-Plattenzink SOrig -Hättenalumin 98——99 160.00 160. 00
do i Walz u Drahtbarr. 99 164.00 164.00Reinnickel 93——99 350.00 350.00

Antimop-Regulus 52. 00-54. 00 52.00-54. 00Silb. i. Batr ca 900 teis k. 1 keg) 41.25--44. 50 460, 75-44. 00

Der Kassetftfendiebstah
Nach Jahresfriſt ſelbſt verraten.

Der Diebſtahl in der Gaſtwirtſchaft „Zum Raben
in Schkopau war dem 20fährigen Arbeiter Fritz St.
aus Merſeburg ausnehmend gut gelungen Er
kam in der Dämmerſtunde des 25. Januar 1931 in
den Toreingang des Gaſthofs. Die Tür zur Treppe
nach oben ſtand auf und ein fabelhaftes Glück hatte
er auch oben war die Tür zu einem Schlafzimmer
offen. Er ging hinein und drehte an der Tür nach
dem angrenzenden Wohnzimmer den Schlüſſel um
Das Bellen des Hundes und den Ruf „Mutter, du
ſchließt mich ja ein“, behauptete er ſetzt vor Gericht,
wo er des Rückfalldiebſtahls und der Freiheits
beraubung angeklagt war, nicht gehört zu haben.

Dänn nahm er eine ſtarke eiſerne Kaſſette vom
Nachttiſch des einen Bettes unter ſeinen Mantel und
ſtieg wieder hinunter
Wirt in ihm einen Gaſt, der den
wies ihn höflich zurecht.
der Räuber Merſeburg zu,

Dort traf er in der „Funkenburg“ die beiden jetzigen
Mitangeklagten, den 22jährigen Bauarbeiter Karl Sch.,
ketzt in Ammendorf, und den 33ſährigen Melker Joſef
W. aus Merſeburg. Denen erzählte er von
einem „Fund“, weil er Hilfe brauchte denn er hatte

n Eiſenkaſten nicht aufbekommen und an einer
Feldſcheune ſenſeits der Saale nach Meuſchau zu ver
ſagt Mit einem Vorſchlaghammer zertrümmerten die
rei den Kaſten. Im Dunkel griff man hinein und

teilte den Raub. Doch ſcheinen ſie nicht alle dabei
n weggekommen zu ſein. Der eigentliche Dieb
eſchwerte ſich, als er nach Jahresfriſt von dem Unter

ſuchungsrichter hörte, es ſeien 220 bis 230 RM. Inhalt
an daß ihn die anderen dann tüchtig betrogen

tten,
Zur Anzeige kam es im Januar d. J. Zwar war

3 Dage nach dem Diebſtahl die Kaſſette mit Urkunden
des Beſtohlenen von jungen Leuten aus dem Ziegelei
teich gefiſcht und der Polizei abgegeben. Man wußte
zwar noch nicht, wer der Dieb war. Der Ammendorfer
verriet aber den Diebſtahl der Kriminalpoligei, als er
ſich mit W. gezankt hatte. Die beiden warfen ſich vor
Gericht noch alle möglichen Schandtagten vor. Aber
dem Gericht genügten die Tatſachen, daß ſich St. abends
eingeſchlichen er verriet ſich in der Verhandlung
ſelbſt hatte, und es verurteilte ihn wegen ſchweren
Diebſtahls im Rückfall und Freiheitsberaubung zu
1Jahr, 1 Monat und 1 Woche e h (Die der Freiheit
Beraubte war das 12ſährige Töchterlein des Wirts
geweſen Sch. erhielt wegen Begünſtigung zum
eigenen Vorteil 2, W. 3 Monate Gefängnis

Amtsgericht Weißenfels.
Erfolgreiches Wiederaufnahmeverfahren.

Der Zimmermann G. W. aus Tauſch g war wegen
unerlaubter Verteilung kommuniſtiſcher Flugblätter zu
15 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Da infolge einer
irrtümlichen Auffaſſung eine doppelte Beſtrafung er
folgte ſo wurde er in dem zweiten Falle auf Koſten
der Staatsregierung freigeſprochen.

Nicht gemeldeker Nebenverdienſt.
Der Maurer A. W. aus Langendorf bezog im

Sommer 1931 Arbeitsloſenunterſtützung und ver
ſchwieg, als er eine Obſtplantage pachtete, den Neben
rege Er wurde zu 30 Mark Geldſtrafe ver
urterlt.

Bergehen gegen die Rokverordnung.
Der Bergarbeiter J. D. aus Großkayna hatte

eine Strafverfügung über 30 Mark erhalten, da er
am 29. Dez. 1931 ohne polizeiliche Erlaubnis kommu
niſtiſche Flugblätter verteilt hatte. Der Angeklagte
beſtritt dies und bezeichnete die Ausſage des Gruben
wachtmeiſters A,, der ihn beobachtet hatte als
Schwindel. Er wurde deshalb vom Vorſitzenden zur
Ordnung gerufen, und der Einſpruch auf Koſten des
Angeklagten verworfen

Unerwünſchte Bahnhofsgäſte.
In der Nacht zum 28. Dezember 1931 erſchienen der

Preisboxer F. R., der Bergarbeiter R. H. und der
Arbeiter F. J. aus Weißenfels im Warteſaale
des Weißenfelſer Bahnhofs, wo ſie im angekrunkenen
Zuſtande Lärm und Unfug verübten. Da ſie keine
Fahrkarte gelöſt hatten, würden die Störenfriede ge
waltſam entfernt, wobei ſie Widerſtand leiſteten und
nach den Beamten ſchlugen. Erſt das überfall
kommando konnte die Widerſpenſtigen aus der Nähe
des Bahnhofes bringen. Wegen ruheſtörenden Lärms
und des Widerſtandes wurden die Angeklagten zu 9

ingang ſuchte, und
Mit ſeiner Beüte wanderte

Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 12. März 1932

Jm Toreingang vermutete der

Hallische Produſctenbörse vom 12. März
(Mitgetent von der Firms briedrich Lehmann Merzedurg.)

Für 1000 kg Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kyu/hl) 245--248 Viktoriaerbsen 17.00--19. 00
Roggen (70 Kg/hl) 212215 Futtererbsen 12.00 12.50
Braugerste 210-22 Raps SWintergerste 177- 182 Weizenkleie
Futtergerste 173178 (mittelgrob) 10.50-1 1.00
Hafer 152--162 Roggenkleie 10.25--10.75Mais F Malzkeime 9.75 10.25Trockenschnitze] 5,75--7.25

Tendenz Weizen und Roggen unveraändoert,
Gerste anziehend.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 11. März.
Auftrieb: 2385 Rinder (davon 479 Ochsen, 597

Bullen, 1309 Kühe und Faärsen), do. zum Schlachthof
direkt 78, Auslandrinder 48, Kälber 1800, Schafe
3710, do. zum Schlachthof direkt 405, Schweine 9584,
do. zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt
1202.

Heute heute Heute
Ochses 1] 36 37 Kühe 3 719 Schalfe 3] 32--34
do. 233—35 do 4 1215 do. 3336do. 330--33 Färsen t 30--39 do 5 ddo. 4 26 do. 2 28-30 do 6do. s do. 322-26 Schweine 1 Sdo. 61 hresser 18--24 40 2 44—45Buſſen 28 Käalber u do 42 44do 276 28 do. 243-50 do. 4 4042do, 3 2526 do 3242 do s 37-39do, 2124 0 4 20-30 do 61Kühe 25--21 Schafe 1 40--42 Sauen 40 42do 2 2023 do 2 37—39

Marktverlauf: Rinder ziemlich glatt, Kälber,
Sohafe, Schweine glatt.

in Schkeopau,
bis 5 Wochen Gefängnis und je 3 Tagen Haft ver
urteilt.

Grubendiebſtahl.
Der ſchon unzählige Male vorbeſtrafte Arbeiter

F. H. aus Großkayna trieb ſich längere Zeit auf
dem Gelände der Grube „Michel“ herum, wo er
Küpferdraht und Altmetall entwendete. Eines Tages
wurde er abgefaßt und zur Anzeige gebracht. Er er
klärt, aus Not geſtohlen zu haben, da er keine Unter
ſtützung erhielt. Mit Rückſicht darauf wurden ihm
troßz ſeiner zahlreichen Vorſtrafen noch einmal
mildernde Umſtände zugebilligt und auf eine Gefäng
nisſtrafe von 4 Monaten erkannt

Fir

Hincienburg!

Willſt du am Sonntag nicht den kurzen Gang zum
nächſten Wahllokal tun und mit entſcheiden, wer in
den nächſten 7 Jahren das Oberhaupt deines Landes
iſt? Oder wirſt du einſt ſagen müſſen: „Jch habe die

wichtige Entſcheidung verſchlafen?!“

Amtsgericht Naumburg.
„Bäh

Durch eine Anzeige, die er vor Jahren in dienſt
licher Eigenſchaft machen mußte, hat ſich ein Juſtiz
beamter die Feindſchaft der aus Rußland gebürtigenEhefrau Eliſabeth B. zugezogen. Die meiſten g.
ſammentreffen mit ihm benutzt ſie, ihm etwas anzu
hängen und ſcheut dabei vor den gemeinſten Aus
drücken nicht zurück. Jetzt war ſie wieder wegen Be
leidigung. angeklagt. Am 23. November drückte ſie
dem Beamten in der großen Jacobſtraße ihre Miß
achtung damit aus, daß ſie ihm mit dem Ausdruck
„Bäh die Zunge herausſtreckte. Wegen ihres
Auftretens wurde ſie zeitweiſe aus dem Gerichtsfaal
entfernt, und als das nichts fruchtete, wegen Ungebühr
vor Gericht, ſofort vollſtreckbar, zu 3 Tagen Haft
verurteilt. Außerdem erhielt ſie wegen öffentlicher
Beleidigung 4 Monate Gefängnis.

Kein Forſtdiebſtahl, ſondern Unfkerſchlagung.
Bei einer Dienſthandlung im Hauſe des Maurers

Kurt K. in Gieckagu ſah Oberlandjäger K. aus
Wethau 3 grüne, friſch abgeſägte Jungeichenſtangen,
die er für beſchlagnahmt erklärte. K. erhielt wegen
Forſtdiebſtahls eine Geldſtrafe über 9 Mark. Er
brachte jetzt zwei Zeugen, die dabei waren, als er
die Stangen auf der Stößener Straße gefunden hatte,
und wurde deshalb zu derſelben Strafe wegen Unter
ſchlagung verurteilt.

Der Händler Karl P. und Steinſetzer Karl Pf. von
Naumburg waren beim Frettieren in Flur Merten
dorf beobachtet worden, worauf der Landjäger ihnen
5 Kaninchen und 8 Fangnetze weggenommen hatte.
Gegen die Strafbefehle von 6 Mark hatten ſie Be
rufüng eingelegt. Es blieb bei der Strafe da der
Einwand, ſie hätten in Flur Scheiplitz mit Erlaubnis
frettiert, nicht geglaubt wurde.

Amtsgericht Schkeuditz
Der Kraftwagenführer Friedrich K. aus Leun a

hatte ſich wegen Vergehens gegen die Verkehrs
vorſchriften zu verantworten. Die Anklage bezog ſich
auf einen Verkehrsunfall, der ſich am 4 Dez. um
7 Uhr, auf der Landſtraße Merſeburg- Leipzig bei
Günthersdorf ereignete. Der von K. geführte Liefer
wagen fuhr an dieſer Stelle gegen einen mit Heu be
ladenen Wagen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden beide
Fahrzeuge beſchädigt. Perſonen kamen nicht zu Schaden
K. gibt an, daß der Wagen des Landwirts Karl El
aus Zöſchen auf der Mitte der Straße, die ſehr vereiſt
war, fuhr. In der Abſicht, das Geſchirr zu überholen,
habe er zwei Hupenſignäle zur rechten Zeit gegeben.
Als er im ar war, zu überholen, fuhr E. ſtatt
rechts nach links herüber. Der Verſuch, den Wagen
im letzten Moment nach rechts herumzureißen, um evtl.
rechts vorbeizufahren, mißlang und der Zuſammenſtoß
konnte nicht mehr verhindert werden. Das Gericht
war der Anſicht, daß K. alle Momente, einen Unfall
zu vermeiden, beachtet habe und ſprach ihn auf Koſten
der Staatskaſſe frei.

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Sträfſachen verhandelt werden:
Am 14. März, 1024 Uhr, vor der 3. Strafkammer

in Halle gegen den Oberſekretär Hermann Sch. aus
Schraplau wegen Amtsunterſchlagung. Die Schraplauer
Sparkaſſenaffäre: 1. Inſtanz 1 Jahr Gefängnis, 2. Jn
ſtanz Freiſpruch. Urteil vom Reichsgericht aufgehoben
und zurückverwieſen.)

Am 17. März, 928 Uhr, vor dem Schöffengericht
Halle, Abt. 21, gegen den Bäcker Willy P. in Paſſen
dorf e Erpreſſung und Bedrohung.

Am 1I8. März vor dem Schöffengericht, Abt. 22, in
Halle um 13 Uhr gegen den Kaufmann Hermann K.
in Naumburg wegen Betruges i. R.

um 9 Uhr vor der I. Strafkammer in Halle gegen
den Landwirt Oswald K. und den Landwirt Max R.
beide in Diemitz, wegen Verſicherungsbetruges und Be
truges. (Diemitzer Brandſtiftungsbetrug: T. InſtanzAnſtifter verurteilt zu 1 Jahr Geſanguis)

Am 18. März vor der 4. Strafkammer in Halle
gen den Leunaarbeiter K. (Bericht in der Verſainm-
ung der JAH. vom 27. 11. 1931 über Rußlandreiſe:

Inſtanz 8 Monate Gefängnis
Am 17. März vor dem ne e Naumburg

um 1024 Uhr gegen den Miſlchhändler Willi K., Naum-
burg a. d. S., wegen Betruges sAm 17. März vor dem Schöffengericht Weißenfels
um 1024 Uhr gegen die ledige H., Stöbnitz, und Ge
noſſen wegen Abtreibung.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 38. Preußiſch-Süddeutſche
(264. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

28. Ziehungstag 11. März 1932
n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

S Gewinne zu 10000 M. 69870 187016 192265
S Gewinne zu 5000 M. 64366 123821 e

213316 218837 225350 227057 235489 239290
251513 263226 257926 258641 259647 269698
262523 272309 276317 283452 286689 289766
301313 303179 308566 3148172 333766 33667
348208 444548 349248 851815 3874340 875576

O Gewinne zu 500 M. 2574 6395 7889 862110141 19922 20392 30245 31097 51808 38172 39298
39311 39518 39588 39816 401 12 43506 4604ſ 52692
54255 62478 64127 65849 75407 81536 92272 55551
95034 100603 103565 111459 118660 l

33595 134197 135039 136703 1
148098 148539 156382 158406 162690

174125 178312 189110 200468 202798 204886
211535 214019 214994 223055 223217

226899 229832 239463 239712 243445 2495012
265628 269274 277372 293232 293393 296005
298718 298712 300482 301346 302879 311616
320443 320545 321318 325638 338540 334 ſ61

341692 342186 349644 352405 354105
368042 368594 372733 3680211 380359 384240
387497 392561 393281 394570 3598668 399546

In der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 245709
gen zu 5000 M. 64176 212106

18 Gewinne zu 8000 M. 133355 139807 201014204337 262136 264040 339274 370664
42 Gewinne zu 2000 M. 7104 108522 131464

140346 142248 208911 227910 25823 2548458
252346 270215 296209 297245 306750 309835
328184 363184 374805 378747 386713 598617

O Gewinne zu 1000 M. 35152 37825 38743 47547
76s70 104967 ſ1[22833 129856 ſ39555 164400

172115 174073 174217 177001 178505
179009 228939 245705 264073 269492 278228
286882 307897 323494 326233 329007 5937255
289 359491 369959 370866 377788 386914

91

148 Cewinne u 500 M. 8574 4758 8850 10404
12718 21988 30479 38954 52924 56565 60538 681 16
69049 783321 86709 90266 52915 99831 128238
137258 138319 14204 145564 146826 165558
188624 168680 168794 173019 175048 i84386
202100 211118 212842 216683 236482 243717
244017 260829 262726 266281 268106 280885
282884 283907 289690 298307 302004 308951
314211 322237 328536 335001 336801338346 342264 342272 343020 347918 347944
351282 359630 361205 364830 365987 367178

375018 380002 388206 390580 394320
85

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu
je 500000, 2 Gewinne zu je 50000, 18 zu je 5000,
28 zu je 3000, 72 zu je 2000, 146 zu je 1000,
234 zu je 500, 700 zu je 400 M.

204592
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HEUTE S ONNABEND
SONDERABEND
Mill. VANZz e BAR

Leuna Flelscherel-Debernahme
Der geehrten Einwohnerschaft von Leuna
und Umgebung zur Kenntnis, daß ich die

kleſgcherefimürundetüch derer Hlaurermnett.d. Heinrich

in Leuna, Industrietor 1I1,
am 14. d. Mts. übernehme.

Die Eröffnung

e geschlossen bleiben.findet am
Mein Bestreben wird es sein, beste Ware
bei angemessenen Preisen zu liefern undFreitag
unterstützen.

Hochachtungsvoll

G lermann Zelger, Fleischermeister

Miele-kubrikae In großer Auch
zu den günstigsten Zahlungsbedingungen am Lager.

Emil Schützee

Denen A. Gr.göhfe Woschmeschinenfabrik Deufschlender

Guiüterslon Westfa len
Ober 2000 Werkssn gehörige

n den eigsehlsgigen Gesehat

ſeſe-Fabrikate
in großer Auswahl

70 90 Preissenkung
Zzeitgemäbe Zahlungserlelchterung!

Zwecks Renovierung und Finrichtung wirä
der Laden bis Donnerstag, den 17. d. Mts.

bitte ieh, mein Unternehmen gütigst zu

Auf Tellzahlung
und re e erhalten Die

billigst

söbe!aller Art zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

von 15 Mank Anzahlung an

Schlafzimmer
von 30 Mark Anzahlung an

Speisezimmer
Herrenzimmer

von 30 Mark Anzahlung an

von s Mark Anzahlung an
Großes Lager In 3 Etagen

Iieferung frei Haus auch nach
auswärts

MöbelhausM. Fuchs
Halle a. S.6r. Ulrichetrabe z L. I. I.

ein Laden

(Im Hause der Nordsee-
Fischhalle)

e

J. Oppeſ Nachf.

c

Speisez mmerG o S Schlafezimmer
Ganz besonders herabgesetzte Preise
Bcherschranke, Eiche, nur 36. Mk.

a Bitterfeld. Merseburg, Domstr. 7

möbelhaus

e z Flugzeugbau Flieger-ngenieur- nut aplertecintt
Schule Fig. Lehrwerkstätten

Maschinenbau Elektro gecht nene eilm ar
P rorpeit modern

s c

Privut-Einzelunterricht in
Maſchinenſchreiben undStenographie lage egrey

erteilt jederzeit
G. Buſch, Reinefarthſtraße 12, Ir.

Leiſtungsſähige, truſtfreie Margarinefabrik
ſucht gegen hohe Proviſion

Vertreter
Sicherheit a Vu und Jnkaſſo erforderlich.
Offerten erbittet Otto C. Schmidt, Bezirks
vertretung, Halle a. d. S., Marienſtraße 6.

e

Verteiler
geſucht von großem Holſt. Margarine
werk für die Orte

Cber-kichtägt oder Mederkichstat

um Austragen ihrer Erzeugniſſe an
rivatkundſchaft. Feſter Wochenlohn.
eller, lüftiger Keller oder Lagerraum

und etwas Sicherheit erwünſcht. Streb

i r wollen ſich unt. H. B. 342
urch Rudolf Moſſe, Halle bewerbeo.

Leiter für heparaturwerkotätte

gesucht

obere

l führerſcheinfrei

Restaurant zum Vaterland
Jnh. Hermann Becker
Weißenfelſer Straße 30.
Auch bei mir hören Sie am Sonntag die
Wahlresultate mittelst haco Dehertragung

Außerdem iſt für gugene Sternburg Biere
und ausgezeichnete Küche Sorge getragen.

Wiorgen Sonntag, d. 13. März

gr. Burschenhall
Stimmung! Stimmung!

Es laden freundlichſt ein
Die Burſchen. Die Kapelle Der Wirt.

Uebertragung der Wa i

nennen
Am Donnerstag, dem 17. März, um
20 Uhr, beginnt im Herzog Chriſtian
ein Anfängerlehrgang in der bei den
Schulen und Behörden eingeführten

Einhelts-Kurzschrift
Anmeldung bei Beginn des Unterrichts
Stenographen Verein Gabelsberger

Verein für Einheitskurzſchrift
Der Vorſtand.

Schmuck
Bestecke

Wiſheimschaler
Markt 2 7 Fernruf 2896

Steuer und führerscheinfrei.

Paul Krause Halle a. S. ren
Teleph. 23242

Dlieses grobe Dichterwort

Der Meiſterregiſſeun„Nibelungen“ 9
ſein neneſtes und r.

Karmmerlichtſpele
Ab hente bie große Fritz Dang-Premtere?

Fritz Lang, der Schöpfer vieler Großfilme
Mabuſe“ „Spione“ uſw. ſchenkt uns jetzt

ind zweifellos größtes Jilmwerk. Der intereſſanteſte
und packendſte Kriminalfilm voller Spannung und Tempo

Das geheimnisvolle 9
(Das größte Geheimnis der Weltfſtadt)

Ein Film voller Probleme, die ſich aus den großen Mordprozeſſen
der letzten Zeit ergaben. Eine Stadt ſucht einen Mörder. Kriminal
polizei und Unterweltorganiſationen fahnden nach der Spur und
S Ein Film, der als höchſte Moral allen Eltern den re hagſet

Geleit gibt et tſelder Weltſtadt. Ueber 80 der bekannteſten Schauſpieler laſſen den
Film zu einem Erlebnis werden.
De Wahlergebntſſe werden am Sonntag in unſerem
Theater bekanntgegeben.

re Kinder Das größte

G enHerrenwissen es noch
nicht. wo man sich
gut und biekleiden kann
Wenig getragene

Wie auce neue
a

Anzeige
los on, hrack-, Smo-
King- Gohrockanzüge

Anzüge, änte
zu staunend billigen
Preisen tingden Sie
fraglos nur bei
ſtlessl, Halls 8.
Gr Märkerstr

eine Treppe

Kein Laden
Aus wärtige Käufer
érhalt. Fahrtvergüt

Billige
Teppiche

Großhandlung verkft.
direkt an Private

Bouclé, ca. 273 12.50,
Deutſch Perſer, ca. 2/8

1350, Haargarn, ſchon
von 15. an, ollSmyrna, ca. 2/8 39.
Vorlagen von 0.75 an
H. Schorr, Leipzig C 1Apelſtr.4, Ecke erst

Straßenhahnhſt. u. 21

sollten
aſſe Brautleute
beherzigen, bevor Sie den Einkauf ihrer

rTRAUBRIM G E
vornehmen Als Selbshersteller, dir jeglichen
Zwischenhandel ausschaltet, ſiefere ioh in Breis
und Qualität einzig dastehend:

1 Ring 333 gest.
1 Ring 585 Sest.
Ring 750 gest.
l Ring 900 geet.

rhinmee
v. S. bis 11.v. 18. bis 20.
v. 25, bis 30.
v. 80 an

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt!
Die gute Uhr in großer Auswahl am Lager.

Prüfen Sie mein Angebot
Dann gibt es nur einen Weg Zu

Rich. Voss, Halle d. S., Leipziger Str. I
Tel. 24624.

Steuer und

RM. 10000 Kaution Bedingung. Hypo- l
thekarische Sicherstellung. Angebote
m. 1856 an die Geschaftsstells d. Bl.

Wir ſuchen für unſer neueröffnetes

2 männiche Lehrträfte

mit guter Schulbildung. Wir bitten
um ſchriftliche Bewerbung mit kurzem
Lebenslauf und Abſchrift des letzten
SchulzeugniſſesConmitzer
Merſeburg. Weißenfelſer Straße 2.

Lützen

Neues Rathaus m Laubengang.

h do
Halle o. G.
Freiimfelderſtraße 7
Telefon -28745

konfirmandes-

Heute, SonnabendTivoh Tanzahend

Sonntag Frühschoppen- Konzert
t Speckkuchen.

Nachmittags u. abends „Das gibtis
nur einmal singt die schöne Otty-

Verkündung sämtlicher Wahlresultate.

Ane Merseburg 8.Bekanntgabe der Wahlreſultate durch Apparate
der Firma Radioſchnorr bis 9 Uhr Nachts

e 2 TGchützenhonsMorgen Sonntag der beliebte Tanzabend.
Es ſpielt Tanzſportkapelle Fidelio“
Tanz und Eintritt frei

Sonntagsgedeck: RM. 1.50.
Frühlingssuppe, gedämpfte Lamm-
Keule mit Thür. Klößen, Erdbeer-
Gefrorenes.

Hausgericht: Bayerische Leberknödel
mit Kraut 0.90 M.
Abends: Bekanntgabe der Ergebnisse

der Reichspräsidentenwahl durch
Rundfunk

Park Cafe
Morgen, Sonntag, den 18. März 1932, nach

mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Rumba-Tanzabend
Vorführung und Erläuterung des ModetanzesRumba ſowie Tango, engl. Waltz, Quickſtep m

Tangowettbewerb f. Amateurpaare Ehrenpreiſe

27 TanzwettſpteleLeitung und Vorführung: Wally de Boot,
W. Schreyvogel. Eintritt frei!
Die Wahlergebniſſe werden im Lokal bekannt

c”’”’”—dc”

der Stahlhelr

r Halle am Sonntag abend
Stahlhetm im Kaſino mit anſchl.

Freunde und Bekannte
ſind hierzu frdl. eingeladen. Die Wahlergebniſſe

12. Fremdenvorſtellung
ine Gtadtthegater Halle

gegeben

honrert Vanesrare

Tanz. Die Kameraden,

werden durch Lautſprecher bekanntgegeben.

Sonntag, den 20. März, 15 Uhr

RevueOperette (über 200 Mitwirkende).
Kartenverkauf an den bek. Fahrkarten
Ausgaben vom 14. bis 17. März
Sonntag, den 17. April Oper Carmen.

Annahm v. Jnſeraten
Druck achenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei

Kaufmann Stein,
Wilhelmſir 39, Orts-
vertretung, Einzelver-
kauf,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Für den schulanfang
empfehlen wir

Schulranzen s Büchertaschen
Schultüten und aſſe Sonstigen Art ſie

jür die Ahcschützen
Th. Rößner
Twelsgtelle Leuna
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Auſtralien gibt
Die auſtraliſche Regierung

S

das Namensſchild der „Emden“ zurück.
hat zur Anerkennung für die ritterliche Haltung der

„Emden Beſatzung im Kampfe bei den Kokosinſeln
das „Emden“ Namensſchild der Reichsregierung zur

Geraldine Farrar,
die berühmte amerikaniſche Sän

gerin, wurde 50 Jahre alt.

Der Dichker
Rich. Skowronnek

begeht am 12. März
ſeinen 70. Geburtstag

Rückgabe angeboten

Die große Rede des Reichskanzlers Dr. Brüning vor dem Reichskag.

Der neue Präſiden
des MemelDirektoriums,
Rektor Eduard Simmat.

Links: Ein Einbahnſchlitten,
eine neuartige Lenkſchlittenkon
ſtruktion, die in Bad Tölz erſt

malig vorgegeigt wurde.

Dr. h. c. Ernſt Brandes,
ein Führer der deutſchen Landwirtſchaft,
Präſident des Deutſchen Landwirtſchafts
vates, feierte am 11. März ſeinen

5 70. Geburtstag

Unten: Eine neue Waſhingkon-Briefmarkenſerie,
die die amerikaniſche Poſtverwaltung anläßlich
des 200. Geburtstages Waſhingtons herausbringt.

e

e
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Die Kirche hilft jugendlichen Erwerbsloſen.
Die Tiſchlerwerkſtatt der Evangeliſchen Erwerbsloſen
hilfe in Berlin, in der ſich die Jugendlichen in ihe en

Fachberufen weiter betätigen können,

Eine polniſche „Amazonen-Armee.“
Oben Übungen der Frauen mit der Gasmaske. Unten Zeltkontrolle durch
weibliche Ofſigziere. Neben der Schuljugend werden in Polen ſetzt auch die

Frauen zu Ausbildungskurſen für den mili
täriſchen Hilfsdienſt herangezogen

Rechts: Eine Goethe Medaille der
franzöſiſchen Stagtsmünze,

die dieſe anläßlich des 100. Jahrestages
von Goethes Tod herausbringt.

Der Puppenſpyieldichter Graf Pocci
wurde vor 125 Jahren in München

geboren.

Rechts: Die vierte Pyramide
enldeckt.

Blick von Oſten auf die neuenkdeckte
Pyramide bei Gizeh (Agypten), die
2680 bis 2540 v. Ehr. errichtet worden

iſt. Prof. Selim Haſſan von der
Univerſität Kairo gelang die Enkdeckung

der Reſte

ne



Dectochlaudo Ringen

n Redif und Ruf
enſordert Kaaſt u

e 0Sinigkeit.
Jeneeinigt eäch auf

Anmutige Huldigung für
Deutſchlands Oberhaupt.

überall umjubelt die begeiſterte Jugend unſern Hindenburg.



ste seines Volßes!

Hindenburg
als Feldmarſchall.

Der Reichspräſident gibt Rechenſchaft
über ſeine Amtskätigkeit.

ndeubur

gnkaſe ſeiner Enkelkinder.

Hindenburg auf der Schleſienreiſe.

h



Iissenschaft
umd Jeckhmiſe

Unken:
Die elektriſche Taſchenuhr,

deren Konſtruktion dem Genfer
Uhrmacher Pellaton nach 12-
jährigen Verſuchen gelang Die
Uhr, deren Gehäuſe völlig ge
ſchloſſen iſt, hat die Größe einer
gewöhnlichen Taſchenuhr. Sie iſt
mit einem einzigen elektriſchen
Akkumülator ausgeſtattet der ein
ganzes Jahr ausreicht. Der Akku
miulator kann nach Verbrauch
durch Anſchluß an das Lichtnetz

wieder aufgeladen werden.

e

Von wo weht der Wind?

So wurde Anno 1886 ein heranbrauſender Zug gefilmk.
Welch umſtändliche Apparatur war doch vor nicht vier Jahrzehnten not
wendig, um einen heranbrauſenden Zug mit dem ſogenannten „Muto
graphen“ zu filmen. Stolz wurde damals der 20 m lange flimmernde

Film als ſenſationelle lebende Photographie gezeigt

Der „Zepp“, der die Windrichtung anzeigt, würde auf dem engliſchen Flugplatzen als weithin erkennbarer Windrichtungsanzeiger aufgeſtellt.

Links: Der Schnellwähler,
ein Zuſatzapparat zum Telephon.
Man braucht. um einen beſtimm
ten Anſchluß zu erreichen weder
Amt noch Nummer zu nennen
oder bei Selbſtanſchlußapparakten
die Scheibe zu drehen ſondern
erhält durch Schieben eines kleinen
Knopfes den geſuchten Anſchluß

wärmung
trockenem

und unter

S

e
e

Gewinnung von Zucker aus Holz.
Prof Schlubach, der Erfinder, behandelt
zerſtückeltes trockenes Holzmaterial ohne Er

erhöhtem Druck mit
Salzſäuregas und erzielt ſo die

Umwandlung der Zelluloſe in waſſerlöslichen
Zucker

Links: Ein Raupen Schlepperwagen

für die Wiener Feuerwehr.

Die
ſtein

Zeit



Dorfplatz in Roßbach (Schlacht) Das vom Großfeuer zerſtörke Lagerhaus
der Salviati- Werke in Großkayng

Durch Brandſt tung würde
das große Lagerhaus ein

Raub der Flammen.

Die „Bauernſteine“ mit dem Schulzen
ſtein in der Mitte entſtammen noch der
Zeit, da der Schulze hier Gericht hielt.

Aus er
Je

Frau Emilie Kaßler,
Merſeburg älteſtes Ge
burtstagskind vollendete
am 10 März d. J. das

95. Lebensjahr

Manicure und Pedicure der Schafe.
Auch bei unſeren vierfüßtgen Hausgenoſſen ſt die Fußpflege notwendig. Die Tiere haben ſich
in den Wintermonaten nicht auslaufen können, nun werden im März die Klauen beſchnitten.

Unſer Bild ſtammt aus Balgſtädt.

Der Jnvalide Eduard Händler in Reipiſch
kann am 13. März d. J. den 93. Geburtstag feiern, Er iſt
Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/71 und konnte im
Januar das Feſt der eiſernen Hochzeit im Kreiſe von
5 Kindern, 12 Enkelkindern und einigen Urenkeln feiern.

Rechks und unken: Bahndammrukſch an der
Strecke Naumburg Teuchern Zeitz

Bei Scheiplitz iſt zum zweiten Male ein Teil des Bahn-
dammes abgerutſcht. nachdem er bereits einmal geflickt
worden war Unſere Bilder laſſen den Umfang erkennen
Der Betrieb wird durch Umſteigen aufrechterhalten.
Für die Reiſenden iſt der Steg, mit Geländer geſchaffen

worden.



Naochdenßliches und Ieiteres
III

Kreuzworkrätſel.
Die Wörter bedeuten von

links nach rechts: 1 Jnſel
der ſüdlichen Sporaden, 4
märokkaniſche Küſtenland
ſchaft am Mittelmeer, 6
Schlaginſtrument, 9äußere
Bedeckung des Körpers, 11
Holzblasinſtrument, 13 Kätsel
Alpenpaß, 14. latein. Wort
für „und“, 15 Konjunktion,
16 Zwiſchenhandlung im
Drama, 19 franz. Anrede
des Monarchen, 20 Stadt
an der Donau, 22 Luft

er

geiſt in Shakeſpegres
„Sturm“, 24 Kielwaſſer,

IWorie
25 Raubtier.

Von oben nach unten:
1 Haustier, 2 Fährte; 3 27
perſönl. Fürwort, 4 Teil 5
des Weinſtocks, 5 weibl.
Geiſt in Märchen, 7
Künſtlerwerkſtatt, 8 Spiegeltiſchchen, 10 Kloſter,
12 Auszeichnung, 17 Stadt an der Moldau,
18 Gewürzpflanze, 19 Hilferufe ſinkender
Schiffe, 21 germaniſcher Gott, 23 Präpoſition.

Kreuzworkräkſel.

Die Wörter bedeuten von links näch rechts:
1 Teil des Geſichts, 3. Nährpflanze, 6 Wappen
vogel, 7 kurzer Windſtoß, 9 hohe Verwaltu gs
behörde, 14 vibl. Hoheprieſter, 15 Hüferuf in
Seentot, 16 Paß der Appenzeller Alpen, 17
Getränk, 18 rechter Nebenfluß des Mains,
20 Nahrungsmittel, 21 Gegenſatz von „wet“,
24 Nährmutter des Säuglings, 25 Wild
ſchwein, 26 Lilienart.

Von oben nach unten: 1 Monat, 2 Aſchen
krug, 4 Storchvogel, 5 franz. Scheidemünze,
6 Pflichtenkreis, 8 weltberühmtes Bad, 10
Fluß im Harz 11 Gleichwort für Brauch,
I2 Speiſewürze, 13 Teil des Ofens, 17 Gleich
wort für Schauſpieler, 19 indiſches Haustier,
20 ſtraußartiger Vogel, 22 Verneinung, 23
japaniſche Münzeinheit.

Silbenrätſel.
Aus den Silben

al am amp an bad bebee ber boh bum chen chi
des e e e ei er ererb fe fer gik ja kampfkel kopf ku lek lie lomann möoor mu nar ne neh
o prei ra re ring rung ſaſau ſchaft ſel ſel ſo ſorſang ſtra teau ken li liko ko e irg kre tyr walk xil

ſind 24 Wörter zu bilden, deren erſte und
dritte Buchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, eine Bauernregel für den Palmſonntag
ergeben (ch S ein Büchſtabe). Die Wörter
bedeuten: 1. Waldgott, 2. ital. Wein, 3. Denk
lehre, 4. Nachlaß, 5. ital. Provinz, 6. ſchärfſte
Strafe des Strafgeſetzbuches, 7. Oper von
Richard Strauß, 8. Pflanze, 9. franzöſiſcher
Maler, 10. Mehlſſpeiſe, 11. Abendſchmetterling,

S

12. Geldſchrank, 13. Verbannung, 14. Sport
art, 15. Stamm- und Gedenkbuch 16 medizi
niſches Bad, 17. Waldbeere, 18. Vogel, 19. deut
ſcher Maler, 20. Steppenpferd 21. Bohne, 22.
Weisſagung, 23. ſchmale ſandige Landzunge am
Meer 24. Wundmal.

Wabenrätſel.

Um jedes Nummernfeld gruppiert ſich ein
Wort von 6 Buchſtaben Die Wörter be
ginnen am Pfeil und verlaufen in Richtung
des Uhrzeigers. Sie bedeuten: 1 Auft ag
eines Abgeordneten, 2 Grundſtück mit Pflanzen
kultur, 3 Schreibſtube 4 Naturerſcheinung
bei Gewitter, 5 Abgabe, 6 Teil des Krug s,
7 verwahrloſter Menſch.

e

Auflöſungen aus Nummer 10.

Kreuzwort-Silbenrätſel.

e ee e e

g e en

Silbenrätſel.
1. Jlluſion, 2. Mozart, 3. Muſeum, 4. Jn

diana, 5. Sudermann, 6. Scherif, 7. Ginſter,
8. Elfe, 9. Spandau, 10. Champignon, 11.
Haſard, 12. Jnduſtrie, 13. Celſius, 14. Kom

poniſt, 15. Elmsfeuer, 16. Remonte, 17. Kakadu,
18. Etikette, 19. Nördlingen.

Der Spruch lautet: Jm Mißgeſchick erkennt
man Freundestreuen.

Sternrätſel.
Der fröhlichſte Beſitz
Jſt Mutterwitz
Und Grütze unter der Mütze

Silbenkreu z.

o A
2

KA

2 Kola, 3 4 Puma, 5 6 Kader,
7 8 Zebra, 1 3 2 Kopula, 8Kobra,
2 4 Lama, 3 6 Puder, 4 1 Mako, 5 4
Kama, 5 3 7 Kapuze, 7 6 Zeder.

Richtige Löfungen
ſandten ein Jda Lutze Charlotte Meyer
Linda Wittig, Fritz Pandel (Merfeburg) Karl
Friedrich (Weißenfels)

Von Nummer 9 nachträglich: Margarete
Büchſenſchuß (Merſeburg)

Aumor vom Jage

Schmeichelhaft?
„Es freut mich daß Sie Sinn für Humor

zu haben ſcheinen!“
Herr (geſchmeichelt): „Woran haben Sie das

denn bemerkt
„Als Sie vorhin in den Spiegel ſchauten,

haben Sie gelächeltt“

Selbſtlos. Sie (zu ihrem Freier): „Vater
gibt uns ſeinen Segen, meint aber, wegen der
ſchlechten Zeiten ſollten wir noch fünf Jahre
warten Nuün, warum ſiehſt du ſo betrübt aus?
Du biſt dann ja doch noch jung genug?“

Er: „Das ſchon, aber ich dachte nicht an
m ich.“

Zweideutkig. Sie (zu ihrem Verlobten): „Ver
ſprichſt du mir, daß du keine Dummheiten
mehr machen wirſt, wenn wir verheiratet ſind?“

„Jch verſpreche dir, die s ſoll meine letzte
geweſen ſein.

c

Jm Stkreit. hältſtd um m?“
„Nein, aber ich kann mich ja irren.“

„Du mich wohl für

Druck und Verlag: Th. Rößner, Merſeburg




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 61
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]
	Unterhaltungsblatt, Nr. 10
	[Seite 9]

	Mitteldeutsche Illustrierte Zeitung, Nr. 11.
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]







